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Wir wünschen eine schöne Frühlingszeit und Frohe Ostern





FRÖHLICHE OSTERN

In diesem Sinne wünschen wir schöne, besinnliche
Feiertage und viel Freude beim Lesen unserer

April-Ausgabe!
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker, 

Sebastian Fritzsch und Silke Gregor-Eckroth

Primel, Krokus, Osterglocken –
warme Frühlingsstrahlen locken

in den Garten in die Sonne – 
nach dem Winter: welche Wonne!

Grüne Tupfer an den Zweigen,
Vogellieder wie von Geigen,
in den Büschen gelbe Blüten 

– brauchen sich vor Frost nicht hüten –
in den Herzen macht sich breit
selbst bei Muffeln Heiterkeit.

Alle Jahre immer wieder
kommt der Frühling zu uns nieder, 

zeigt mit farbenfrohem Kleid
ebenso die Osterzeit.

Bunte Blumen in der Vase,
Marzipan und Schoko-Hase,

und gefüllte Pralinés,
bunte Schoko-Eierlein 

– Nugat, Melba, Knickebein -
und die leck´ren Toffifees,
außerdem Likör vom Ei
gibt´s als Osterleckerei.

Buntbemalte Hühnereier
schmücken wir zur Osterfeier,

dekorieren wir im Nest,
für ein schönes Osterfest.

Wir wünschen Sonnenschein
-statt Regen:

Frohe Ostern – Glück und Segen.

Das Cafe Gegenüber
zieht um! 

Das Cafe Gegenüber wird bereits 
im 26. Jahr von eíner sehr enga-
gierten Gruppe ehrenamtlicher 
Frauen der evangelischen Kir-
chengemeinde Halle betrieben. 
Jeweils knapp 30 „Bäckerinnen“ 
und 30 „Servicekräfte“ öffnen an 
zwei Nachmittagen und an einem 
Vormittag (Di und Do von 14.30  – 
17.30  Uhr und Fr. von 8.30 – 11.30 
Uhr) das Cafe in einem charman-
ten Fachwerkhaus am Kirchplatz. 
Und genau in diesem an sich sehr 
hübschen Haus liegt ein großes 
Problem: die Toiletten im Keller 
des Gebäudes. Nun hat sich dafür 
eine Lösung gefunden: das Cafe 
zieht um. Es bleibt weiterhin in di-
rekter Nähe der Kirche, liegt aber 
an der Bahnhofstraße. Es han-
delt sich um das kürzlich sanierte 
Gebäude, in dem sich der Laden 
„Erdreich unverpackt“ befand. Der 
Hausbesitzer  des Objekts ist Jo-
achim Kummrow, der sich freut, 
an die evangelische Gemeinde 
zu vermieten. An der neuen Stelle 
wird das moderne Cafe einerseits 
besser wahrgenommen, anderer-
seits kann zu der bereits vorhan-
denen Toilette noch eine behin-
dertengerechte Toilette eingebaut 
werden. „So haben wir auch bei 
Gottesdiensten oder Konzerten 

Über den Umzug in die Bahnhofstraße 7 freuen sich Joachim Kummrow (v. l., Ver-
mieter), Anne Ellerweg (Cafe Gegenüber), Bernd Eimterbäumer (Pfarrer), Marita 
Niebrügge (Cafe Gegenüber), Tim Henselmeyer (Pfarrer), Thomas Michael (Pres-
byter) und Nicolai Hamilton (Pfarrer).

in der Kirche die Möglichkeit, 
Besucher einen barrierefreien To-
ilettenzugang zu ermöglichen“, 
sagt Pfarrer Nicolai Hamilton. Er 
freut sich sehr über die Entschei-
dung des Presbyteriums, das Cafe 
dorthin zu verlegen und ist sehr 
dankbar, dass das Team der Eh-
renamtlichen diesen Weg mitgeht. 
Besonders hervorzuheben ist, 
dass es sich wirklich um ein rein 
ehrenamtliches Projekt handelt – 
sogar die Kuchen werden von den 
Bäckerinnen ehrenamtlich geba-
cken und gespendet. Kaffee und 
Kuchen sind zu sehr adäquaten 
Preisen erhältlich und am Ende 
eines jeden Jahres spendet das 
Team den Erlös einem sozialen 
Projekt innerhalb der Gemeinde. 
So kamen u.a. schon der Mit-
tagstisch von Sebastian Plath, die 
Rumänienfreizeit oder der Förder-
verein zu nicht unerheblichen Un-
terstützungen. „Mir wird der Blick 
auf die Kirche fehlen“ sagt Anne 
Ellerweg leicht bedauernd, „aber 
ich sehe durchaus die Vorteile, 
die sowohl der Raum als auch die 
barrierefreien Toiletten in Zukunft 
bringen werden“. Und das Cafe 
bleibt ja in Kirchennähe – und zwar 
mit freundlicher Außenwirkung auf 
die Stadt. –sge-



„Wenn Denken nicht mehr hilft …

… und der Verstand keine Lösung 
ist, dann komm’ wieder ins Spüren, 
nutze deine innere Stimme und dein 
Körperwissen, indem du über die 
Regulierung deines Nervensystem 
wieder Zugang dazu findest.“ Das 
ist es, was Julia Goldbecker den-
jenigen Menschen rät, die sich im 
alltäglichen Leben oft mit Entschei-
dungen schwer tun, unsicher und 
unzufrieden sind – in ihrem Job, in 
ihrem Familienleben, im Umfeld, im 
Alltag allgemein … Die immer wieder 
in Situationen kommen, in denen sie 
sich überfordert, unwohl und nicht 
verstanden fühlen, Angst haben, 
einfach nur in einem Hamsterrad 
funktionieren und oft unzufrieden 
sind. Doch wie entstehen immer 
wieder diese Situationen und Ge-
fühle? Eine Antwort könne man er-
halten, wenn man in sein Innen geht 
und spürt, was im Fokus steht, was 
man spürt, wenn man sich in die 
jeweiligen Situationen hinein fühlt, 
weiß Julia Goldbecker und bietet 
mit einem neuen Coaching-Ange-
bot genau dabei ihre Hilfe an. „Mei-
ne neue zertifizierte Coaching-Me-
thode basiert auf körperorientierter 
Arbeit, den neuesten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen und setzt sich 
aus verschiedenen Elementen  aus 
Psychologie,  (Neuro)Wissenschaft,  
Embodiment und Energiearbeit zu-
sammen“, erklärt sie, die in ihrer 
Praxis in der Suttheide 5 in Hörste 
Coaching und Körperarbeit anbie-
tet. Das Nervensystem-Coaching 

„Ich glaube, wenn wir immer zulange gegen uns arbeiten, gegen das, was wir 
eigentlich fühlen – rational – dass wir dann gar nicht mehr merken, wie unsere 
Empfindsamkeit eingeschränkt wird“, ist sich Julia Goldbecker sicher. In ihrem 
neuen Coaching-Angebot geht es deshalb darum, wieder diese einfache und na-
türliche Perspektive für sich zu bekommen

basiere nicht ausschließlich auf 
dem Gespräch, sondern auf der ge-
zielten Arbeit mit dem autonomen 
Nervensystem. Ein dysreguliertes 
Nervensystem befindet sich fast 
immer im Alarmzustand. Es ist nicht 
mehr in der natürlichen Lage runter-
zufahren. Daher fühlen wir uns dann 
immer öfter gestresst, angespannt, 
nervös, gereizt und frustrierter. In 
diesem Zustand dauerhaft zu sein, 
kostet unglaublich viel Energie, so 
dass auch Erschöpfung und anhal-
tende Müdigkeit oft Anzeichen für 
einen aus der Balance geratenen 
Zustand sein können. Wirkliche Er-
holung ist dann kaum noch mög-
lich. Das Nervensystem hat keine 
Kapazität mehr, um tiefgreifende 
Veränderungen langfristig zu inte-
grieren. Noch mehr Druck durch 
noch mehr Disziplin macht alles nur 
noch schlimmer. „Wir klammern den 
Verstand aus und arbeiten stattdes-
sen in einer meditativen Stimmung 
und körperlichen Entspannung di-
rekt mit dem Unterbewusstsein und 
dem autonomen Nervensystem. 
Das erreichen wir, in dem wir mit 
dem Körper und seinen Empfindun-
gen arbeiten. Während klassische 
Coachingmethoden meist auf Leis-
tung, Strategie und Optimierung 
fokussiert sind, geht es bei dieser 
traumsensiblen Coaching-Methode 
darum, sich selber wieder zu spü-
ren, anzunehmen, zu nähren und 
zu integrieren. Meine Klienten und 
Klientinnen lernen wieder ein Ge-

fühl für ihren Körper, seine Signale 
und damit auch für das Lesen ihres 
Nervensystem zu entwickeln“, er-
klärt Julia Goldbecker ausführlicher. 
Indem gelernt wird, wie das Ner-
vensystem wieder zu regulieren ist, 
kann aktiv der Zustand des Nerven-
systems und damit auch der eigene 
Seins-Zustand verändert werden. 
Der ist entscheidend dafür, was wir 
tun, wie wir mit uns selbst, unserem 
Umfeld und Herausforderungen 
umgehen und wie viel Energie uns 
im Alltag zur Verfügung steht. Mit 
dem Regulations-Coaching kann 
sie genau da ansetzen, in dem sie 

ihre Klienten ermutigt, diesen kör-
perlichen Empfindungen Raum zu 
geben.  „Denn eine Empfindung in 
unserem Körper dauert nur 90 Se-
kunden bis maximal drei Minuten.“  
Alles Weitere seien unsere Gedan-
ken, der Kopf hole die alten Denk-
muster heraus; doch wenn man das 
Gefühl zu Ende fühle, hätte das Ge-
dankenkarussell keinen Resonanz-
boden mehr. Durch das gezielte 
Coaching könne man das dysregu-
lierte Nervensystem so wieder re-
gulieren – im Grunde ganz einfach. 
Die neue Coaching-Methode ziele 
deshalb darauf ab, diese Empfin-
dungen zu Ende zu fühlen und nicht 
zu unterbrechen, damit nichts von 
ihnen im Körper zurückbleibt. „In 
diesem Coaching geht es nicht da-
rum, eine Lösung oder ein Ergebnis 
finden, sondern den Seins-Zustand  

zu verändern und nachhaltig Re-
gulation anzuregen“, betont Julia 
Goldbecker noch einmal. Dabei sei 
‚Seins-Zustand’ ein anderer Begriff 
für den Status des Nervensystems. 
Innerhalb einer Begleitung gebe es 
zudem viele Übungen, die sie ihren 
Klienten an die Hand gibt -  ganz 
einfache Regualtions-Übungen, die 
den Entspannungsnerv (ventraler 
Vagus) stimulieren. Ziel ist es für 
Julia Goldbecker, dass sich ihre Kli-
enten wieder selbst fühlen und dar-
über ihrem inneren Kompass wieder 
vertrauen. „So werden wir wieder 
zum eigenen Gestalter unseres Le-

bens, treffen Entscheidungen aus 
unserer eigenen Sicherheit heraus 
und schenken unserem Bauchge-
fühl wieder mehr Vertrauen, anstatt 
es an Meinungen von anderen Per-
sonen abhängig machen zu müs-
sen.“ Wer sich angesprochen fühlt, 
für den diese Methode aber noch 
nicht greifbar ist, für den bietet 
Julia Goldbecker gern auch eine 
Schnupperstunde an, um einmal in 
dieses Spüren eintauchen zu kön-
nen. Terminabsprachen sind unter 
der Telefonnummer 0173 5338695 
und über die Internetseite www.ju-
liagoldbecker.de möglich. –sig- 



Frühjahres-Flohmarkt in Halle
am Samstag 6.Mai.2023

„Die Ausdehnung des Flohmarktes 
auf den gesamten Innenstadtbe-
reich ist sowohl bei Ausstellern, Be-
suchern und Einzelhandel sehr gut 
angekommen. Demzufolge werden 
wir auch den kommenden Früh-
jahrs-Flohmarkt am 6. Mai  wieder 
so gestalten“, berichtet Dieter Büs-
selberg, 1. Vorsitzender der Hal-
ler Interessen- und Webegemein-
schaft, die für die Durchführung 
des traditionellen Flohmarktes in 
der Haller Innenstadt verantwortlich 
zeichnet.  Auf dem Lindenplatz, der 
Bahnhofstraße, dem Ronchinplatz, 
der Rosenstraße, dem Familie Isen-
berg-Platz und selbstverständlich 
auch auf dem Kirchplatz werden 
sich Flohmarkt-Stände ‚tummeln‘. 
Die Anzahl der Flohmarktstände ist 
auch bei dieser Veranstaltung wie-
der limitiert. Es werden maximal 180 
Stände mit je einer Stellplatz-Länge 
von max. drei Metern - das ent-
spricht der Breite eines Tapezierti-
sches - zugelassen. Daher gilt: wer 
sich zuerst anmeldet, ist sicher da-
bei. Oder anders gesagt: „Solange 
der ‚Platz‘-Vorrat reicht“. Die Kosten 
pro Stellplatz belaufen sich auf 15,00 

Auch der diesjährige Flohmarkt am 6. Mai sorgt wieder für buntes Treiben auf 
dem Kirchplatz sowie in der oberen Bahnhofstraße, in der Rosenstraße und auf 
dem Ronchinplatz

Euro. Die Stellplätze werden durch 
das Planungsteam der HIW bereits 
im Vorfeld festgelegt. Die Vergabe 
erfolgt in Reihenfolge der eingehen-
den Bewerbungen. Anmeldungen 
sind ab sofort per Mail an service-
buero@hiw-halle.de möglich. Wich-
tig zu wissen: nur die AusstellerIn-
nen, die sich vorab angemeldet und 
eine schriftliche Bestätigung seitens 
der HIW erhalten haben, erhalten am 
Veranstaltungstag ihren Stellplatz für 
ihre Verkaufs-Aktivitäten zugewie-
sen. Alle, die ohne eine HIW-Bestäti-
gung anreisen, können keinen Stand 
aufbauen und müssen  an diesem 
Tag leider abgewiesen werden. Der 
Flohmarkt-Verkauf startet um 8 Uhr 
und endet, verbindlich für alle Aus-
steller, frühestens um 14 Uhr. Bei 
entsprechender Kundennachfrage 
ist eine längere Verweildauer der 
Stände möglich, jedoch max. 16 Uhr. 
Durch die vorab feststehenden Stell-
plätze der Anbieter entfällt für die 
Teilnehmenden der Stress der frühen 
Anreise, um sich einen Stellplatz zu 
sichern. So kann auch für die Ver-
käuferInnen der Flohmarkt-Morgen 
entspannt beginnen. Ein Sicher-

heitsdienst wird in den frühen Mor-
genstunden dafür sorgen, dass nur 
die angemeldeten TeilnehmerInnen 
in den (ansonsten an diesem Tag für 
den Autoverkehr komplett gesperr-
ten) Innenstadtbereich einfahren. 
Einlass und Aufbau für AusstellerIn-
nen ist ab 6:30h möglich. Eine Ein-
fahrt in die Innenstadt zwecks Ent-
laden ist möglich; ein dauerhaftes 
Abstellen der Aussteller-Fahrzeuge 
auf dem Flohmarkt-Gelände ist nicht 
erlaubt. Mit der Anmeldebestätigung 
erhalten die AusstellerInnen entspre-
chende Hinweise über Parkmög-
lichkeiten außerhalb der Innenstadt. 
Auch für das leibliche Wohl ist mit 
einem vielfältigen Angebot gesorgt. 
Ein Imbisswagen auf dem Ronchin-
platz wird Besucher und Aussteller 
mit herzhaften Speisen versorgen. 

Der Crepes-Stand der evangeli-
schen Kirchengemeinde wird eben-
falls dort vertreten sein und bietet, 
neben den süßen Klassikern, auch 
ein Frühstücksangebot mit herzhaf-
ten Crepes an -z.B. gefüllt mit Rüh-
rei, frisch gebratenem Bacon oder 
Lachs-Creme. Das Café Gegenüber 
am Kirchplatz bietet wieder lecker 
belegte Brötchen und Heißgetränke 
an; das Eiscafé Ceotto lockt mit sei-
nen hausgemachten Eis-Spezialitä-
ten, original italienischem Espresso 
und anderen Leckereien - to go oder 
zum Verweilen in und vor der Eisdie-
le. Dazu ist beliebte Kaffee-Ape von 
Walter Carotta  wieder ‚am Start‘. 
Und auch die Geschäfte in der Hal-
ler Innenstadt haben an diesem Tag 
ebenfalls bis mindestens 14Uhr ge-
öffnet



Friseurbesuch als
Wellnessmoment 

Haare sind ein wichtiger Bestandteil 
in unserem Leben. „In ihnen sind 
viele Informationen zu unserer Vita-
lität, Gesundheit sowie unserer Per-
sönlichkeit gespeichert“, weiß Ute 
Jöstingmeyer. Die erfahrene Friseur-
meisterin und zertifizierte Gesund-
heitsberaterin führt seit November 
2019 das Friseurgeschäft ‚Haar-
geheimnisse’ am Heristokreisel in 
Bad Rothenfelde. Das Geheimnis 
schöner Haare, so sagt sie, liege 
im natürlichen Umgang mit ihnen. 
Ungeachtet modischer Vorgaben 
könne man sich ihrer natürlichen 
Schönheit öffnen.  Natürlich schöne 
Haare und eine gesunde Kopfhaut 
seien allerdings keine Selbstver-
ständlichkeit. „Unsere Haare sind 
ein Spiegel der Seele und unserer 
Körperenergie“, erklärt Ute Jösting-
meyer. „Nutzen wir unsere Haare als 
Medium, laden sie uns ein, in ihre 
Geheimnisse einzutauchen.“ Ein 
Weg dorthin sei der ‚Energetische 
Haarschnitt’, verbunden mit dem 
Gedanken ‚Werde zu dem, der du 
bist’. Der energetische Haarschnitt 
versteht sich als ein feinsinniges 
Schneidesystem, bei dem man 
durch eine besondere Haarschnitt-
bewegung alle Haarspitzen mitei-
nander verbindet. So würden das 
Meridiansystem und das Akupunk-
tursystem ausgeglichen und die 
Aura gereinigt. „Diese Technik sti-
muliert und vertieft den Energiefluss 
über die Haare und bringt diesen in 
den Ausgleich“, beschreibt die Na-
tur-Friseurmeisterin. Dies führe zu 
einer tiefen Entspannung, die durch 
ästhetische Harmonie in der Aus-
strahlung sichtbar werde. „In Indien 
gelten die Haare als Verlängerung 
des Nervensystems, weshalb der 

Die erfahrene Friseurmeisterin und zertifizierte Gesundheitsberaterin Ute Jös-
tingmeyer bietet im April wieder Workshops zu unterschiedlichen Themen in Sa-
chen Kopfhaut und Haare an

energetische Haarschnitt nicht visu-
ell, sondern über das Fühlen wahr-
genommen wird“, erklärt sie weiter 
und verspricht: „Wenn jemand vom 
Alltag eine Pause machen möch-
te, kann mein feinstoffliches Tun 
seinen Energiefluss in die Balance 
bringen.“ Der energetische Haar-
schnitt sei ein Energieausgleich 
für den ganzen Körper. Durch die 
nachhaltige Arbeitsweise in der 
Wahrnehmung des ganzen Men-
schen begleite Ute Jöstingmeyer 
ihre Kundschaft auf dem Weg zu 
mehr Wohlgefühl. In entspannter, 
angenehmer Atmosphäre nimmt 
sie sich in Einzelterminen Zeit, um 
Raum für nachhaltige Veränderun-
gen zu geben. „Gerne begleite ich 
auch konventionelle Haar-Prakti-
ken in der Verbindung mit meinem 
hochwirksamen, Allergie freien, 
veganen Produktsortiment“, betont 
sie weiter. Denn: „Ihre Gesundheit 
ist mir ein Herzensanliegen.“ Auch 
in diesem Jahr plant die Friseur-
meisterin themenbezogene Work-
shops, z.B. über Haarausfall, Farbe 
und den energetischen Haarschnitt. 
Dies sei ein guter Einstieg, um wie-
der ins Fühlen zu kommen. Unter 
den Teilnehmenden verlost Ute 
Jöstingmeyer zwei Körperenergie-
behandlungen , zwei energetische 
Haarschnitte und zwei Beratungen 
inklusive eines Behandlungsplanes 
bei Haarausfall und Kopfhautirritati-
onen. Die aktuellen Termine können 
Interessierte unter der Telefonnum-
mer 0176- 24 31 2544, per Email an 
info@uj-haargeheimnisse.com oder 
auf der Internetseite www.uj-haar-
geheimnisse.com erfragen. Über 
diese Kontaktdaten gibt es auch 
Termine für Friseurleistungen. –sig-

Mit Hypnose Ängste
und Süchte vertreiben

Seit über elf Jahren behandelt Rosi-
na Börding in ihrer gemütlichen Pra-
xis in der Nordstraße 56 in Werther 
Menschen mit Problemen - wie 
das Rauchen aufzugeben, die Fin-
ger von Süßem zu lassen oder sich 
Ängsten zu stellen und sie zu vertrei-
ben. Rosina Börding ist ausgebilde-
ter Hypnose-Coach und berichtet, 
dass sie bereits große Erfolge beim 
Abbau dieser Probleme vorweisen 

kann. Mit verschiedenen Hypnose- 
und Entspannungstechniken könne 
sie den Betroffenen einfach helfen, 
freut sie sich selbst über die vielen 
erfolgreichen Ergebnisse, die sie mit 
ihrer Behandlungsmethode schon 
erzielen konnte.  „Nikotinsucht, Zu-
ckersucht und Ängste kann man mit 
autogenem Training  bzw. Hypnose 
vertreiben“, erklärt Rosina Börding, 
die sich auf diese Thematiken spezi-
alisiert hat. Dabei nimmt sich Rosina 
Börding mit viel Empathie und Zeit 
der Probleme ihrer Klienten an und 
ist erfahrungsgemäß sicher, dass 
die Anwendungen ihnen den ge-
wünschten Erfolg bringen. Wer sich 
nicht sicher ist, kann gerne ein kos-
tenloses Erstgespräch vereinbaren 
und alle Unsicherheiten mit Rosina 
Börding besprechen. „Ein Versuch 
ist es immer wert“, findet sie. Inte-
ressierte können sie für Rückfragen 
oder Terminabsprachen unter der 
Telefonnummer 05203/884486 ein-
fach anrufen, eine Email an r-boer-
ding@t-online.de schreiben oder 
sich weitere Informationen auf der 
Internetseite www.praxis-boerding.
de einholen. –HW-



Hilfe bei der Wahl der Berufswahl und erste Kontakte
zu potentiellen Arbeitgebern

Die Wahl des richtigen Berufs ist ein 
entscheidender Schritt im Leben ei-
nes jungen Menschen. In dieser Ori-
entierungsphase können Schulen, 
Berufsberatung, Betriebe und ande-
re Einrichtungen wichtige Hilfestel-
lungen geben. Aus diesem Grund 
findet am Samstag, 22. April 2023 
wieder eine Berufsinformationsbör-
se für den gesamten Kreis Gütersloh 
statt. Aufgrund der hohen Zahl an 
Ausstellern wird in 2023 wieder so-
wohl die Stadthalle als auch das 
Theater in Gütersloh genutzt. Un-
ternehmen und andere Institutionen 
aus unterschiedlichen Bereichen 
informieren dort über Studienmög-
lichkeiten, duale Studiengänge und 
Ausbildungsberufe. Die Börse wird 
mit einem Elterninformationsabend 
am 20.4.2023 in der Stadthalle eröff-
net. Vorbereitet wurde die Berufsin-
formationsbörse von der Probier-
werkstatt e.V. in Zusammenarbeit 
mit den Unternehmerverbänden 
für den Kreis Gütersloh. Die seit 33 
Jahren bestehende Probierwerkstatt 
wird unter anderem vom Unterneh-

merverband Gütersloh, Verband 
der Metall und Elektroindustrie Gü-
tersloh, der Kreishandwerkerschaft, 
der Stadt und dem Kreis getragen. 
Seit 2007 hat der Verein wieder eine 
solche Veranstaltung organisiert, ab 
2009 jährlich. Die Berufsinformati-
onsbörse wird am Samstagvormit-
tag von 9 – 14 Uhr geöffnet sein und 
richtet sich kreisweit an alle Schü-
ler(-innen) der Klassen 8 – 13 aller 
Schulformen sowie deren Eltern und 
Lehrer(-innen). „Dadurch soll den 
Eltern und Lehrern eine bessere 
Möglichkeit zur Teilnahme geboten 
werden, denn sie spielen ja eine 
wichtige Rolle als Unterstützer und 
Ratgeber der Jugendlichen“, erklärt 
Vereinsvorsitzender Helmut Flött-
mann. „Zudem können Jugendliche 
Auszubildende an den Ständen „auf 
Augenhöhe“ ansprechen. Als Aus-
steller vertreten sind über 120 Un-
ternehmen und andere Institutionen. 
Entsprechend groß ist die Vielfalt 
der vorgestellten Ausbildungsberu-
fe, Studienmöglichkeiten und dua-
len Studiengänge.“ „Anfassen und 

ausprobieren, so lautet wieder unser 
Motto - unser Ziel ist es, Schüler 
zu motivieren und zu informieren“, 
erklärt Alena Miorini vom Unterneh-
merverband. „Wir leisten eine wich-
tige Orientierungshilfe im Dschun-
gel der Möglichkeiten mit unserer 
zentralen Börse für den gesamten 
Kreis Gütersloh. Die Jugendlichen 
knüpfen erste persönliche Kontak-
te zu den Betrieben. Die Unterneh-
men, u. a. zahlreiche erfolgreiche 
große und mittlere Industriebetriebe, 
können sich als Ausbildungsbe-
trieb präsentieren sowie zukünftige 
Auszubildende gewinnen und den 
Fachkräftenachwuchs sichern. Wir 
freuen uns, die Berufsinformations-
börse wieder in Präsenz anbieten zu 
können.“ Alexander Kostka von der 
Kreishandwerkerschaft weist auf die 
guten Aufstiegschancen nach einer 
erfolgreich absolvierten Ausbildung 
hin. „Flache Hierarchien, vielfältige 
Qualifizierungsmöglichkeiten und 
reichlich Kundenkontakt zeichnen 
die Ausbildung in den ausstellen-
den mittelständischen Unternehmen 
aus. Wer hier lernt und leistet, dem 
eröffnen sich Wege, die wirtschaft-
lich attraktiv und auch für manchen 
Abiturienten eine echte Alternative 
zu Studium sind. Absolventen aller 
Schulformen können auf der Bör-
se ihre Möglichkeiten entdecken.“ 
„Die Jugendlichen im Berufswahl-
prozess begleiten, Hilfe zum erfolg-

reichen Wechsel in Studium oder 
Ausbildung geben und dabei eine 
zukunftsorientierte Entscheidung 
treffen, das sind die Themen, über 
die am Donnerstag, 20.4.2023 ab 19 
Uhr bei einem Elterninformations-
abend in der Stadthalle informiert 
und diskutiert werden“, berichtet 
Marc Traphöner von der Agentur für 
Arbeit Gütersloh. Eltern können sich 
informieren und mit Experten ins 
Gespräch kommen. Im Rahmen ei-
ner moderierten Podiumsdiskussion 
erläutern Arbeitgeber, Berufsberater 
der Agentur für Arbeit und Vertreter 
der Fachhochschule GT u. a., wie 
der Ausbildungsmarkt im Kreis GT 
aussieht, welche Möglichkeiten ein 
duales Studium bietet, wie wichtig 
eine Unterstützung bei der Suche 
nach einer Ausbildung und auch 
während einer Ausbildung ist, und 
wo Eltern Hilfe bei ihren Fragen zur 
Berufs- und Studienwahl bekom-
men können. Nach der Podiums-
diskussion stehen die Experten für 
individuelle Fragen zur Verfügung, 
außerdem ist auch die Kommunale 
Koordinierungsstelle im Übergang 
Schule-Beruf vertreten und freut 
sich auf informative Gespräche.Wei-
tere Informationen erhalten Sie bei 
Frau Alena Miorini, Unternehmerver-
band Gütersloh/Probierwerkstatt, 
Tel. 05241.987512, miorini@probier-
werkstatt-gt.de auf der Webseite 
www.bib-gt.de. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



Gehtreffs ziehen immer
weitere Kreise

Gemeinsames Spazierengehen 
steht hoch im Kurs - das zeigt der 
stetige Zulauf bei den zahlreichen 
Gehtreffs im Kreis Gütersloh. Pas-
send zur Frühjahrssaison kommen 
jetzt im April zwei weitere Treffs in 
Halle hinzu. Unter dem Motto „Ein-
fach mal mitgehen“ lädt Impuls 
(Kreisfamilienzentrum und Mehr-
generationenhaus) gemeinsam mit 
dem TV Deutsche Eiche Künsebeck 
und dem SC Halle zu gemeinsamen 
Spazierrunden ein. Angesprochen 
sind ältere Menschen und alle, die 

Lust auf eine gesunde und gesel-
lige Form des „Zu-Fuß-Sports“ 
haben. Der Gehtreff in Künsebeck 
startet am Montag, 17.04.2023, 
10.00 Uhr. Treffpunkt ist der Rin-
gofen Platz an der Hauptstraße (an 
der Mitfahrerbank). Ansprechpartner 
ist Hartmut Pohl (TV Künsebeck), 
Tel. 01773282953. Der Gehtreff in 
Halle beginnt einen Tag später am 
Dienstag, 18.04.2023, 10.00 Uhr. 
Treffpunkt ist an der Radstation 
am Bahnhof Halle. Informationen 
gibt es bei Monika Simunec (SC 

Halle), Tel.: 05201 / 10161. Die ge-
meinsamen Spaziergänge werden 
von geschulten Gehtreff-Patinnen 
und -Paten begleitet. Auf dem Pro-
gramm stehen gut einstündige Run-
den durch die nähere Umgebung, 
nicht zu schnell, nicht zu langsam, 
mit kleineren Pausen - eben genau 
auf die Teilnehmenden angepasst. 
Das Schöne am Gehen ist, es ist 
gesund! Zahlreiche Studien haben 
das Gehen inzwischen unter die 
wissenschaftliche Lupe genommen 
und festgestellt, ja, regelmäßiges 
Zufußgehen bringt nennenswer-
te gesundheitliche Vorteile, z. B. 
für das Herz-Kreislaufsystem ein-
schließlich der Venenpumpen und 
für die geistige Frische durch eine 
Mehrdurchblutung des Gehirns. 
Auch unter dem Stichwort Sturzprä-
vention empfehlen Experten ein re-
gelmäßiges Gehen. Nicht zuletzt ist 
allein das Unterwegssein in Gemein-
schaft ein Gesundheitsfaktor - die 
Begegnung mit anderen Menschen 
und das miteinander Ratschen und 
Tratschen kann Seelenbalsam sein. 
Ein Mitgehen bei den Gehtreffs lohnt 
also auf alle Fälle. Das alles gilt auch 
für den bereits bestehenden Geht-
reff in Bokel, der immer donners-
tags 11.00 Uhr mit Treffpunkt am 
Gemeindehaus stattfindet. Bei Fra-
gen hilft Jochen Boidol (Heimatver-
ein Tatenhausen-Bokel) weiter, Tel. 
05201 / 9559. Alle Gehtreffs finden 
wöchentlich statt. Die Dorfspazier-

gänge in Hörste finden 14-Tägig von 
14.30 – 15.30 Uhr statt. Treffpunkt ist 
am Dorfplatz.  Der nächste Dorfspa-
ziergang ist am 13.04. Im Anschluss 
gibt es Kaffee im Hörster Markt ge-
gen 15.30 Uhr. Ansprechperson ist 
Elke Feldhaus (Heimatverein Hörste 
e.V.) Tel. 05201/3692. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Info: Gemein-
sam engagiert - für die Gehtreffs 
in Halle und den Stadtteilen ziehen 
viele Akteure an einem Strang Die 
Gehtreffs in den drei Ortsteilen sind 
eine Initiative der Stadt Halle mit der 
Ehrenamtsbörse, Impuls (Kreisfa-
milienzentrum und  Mehrgenerati-
onenhaus) in direkter Kooperation 
mit den je örtlichen Veranstaltern. 
Dies sind der SC Halle, der TV Deut-
sche Eiche Künsebeck, die TSG 
Kölkebeck-Bokel, der Heimatverein 
Bokel-Tatenhausen und die Inter-
essengemeinschaft Künsebecker 
Bürger sowie der Seniorenbeirat der 
Stadt Halle. Für die praktische Um-
setzung und sichere Begleitung aller 
Gehtreffs sorgen ehrenamtlich en-
gagierte Gehtreff-Patinnen und -Pa-
ten. Aktuell sind hier gut 16 Männer 
und Frauen aktiv. Für deren Schu-
lung und fachliche Begleitung steht 
der Kreissportbund Gütersloh zur 
Stelle. Auskunft zu allen Gehtreffs: 
Impuls (Kreisfamilienzentrum und 
Mehrgenerationenhaus): Tel. 05201 
183-210, Ehrenamtsbörse: 05201 
183 219.



Frühlings-Lesung auf dem
alten Friedhof

Blüteninseln und junges Grün 
schmücken den Alten Friedhof in 
Halle. In dieser besonderen Atmo-
sphäre von Abschied und Neubeginn 
lädt das Museum Haller ZeitRäu-
me am Freitag, den 14. April um 18 
Uhr zu einem abendlichen Lesepa-
ziergang ein. Vorgetragen werden 
Frühlingsgedichte und -geschichten 

aus Halle - von Margarete Windt-
horst, Susanne Slomka oder Volker 
Zumbrink - aber natürlich darf auch 
Eduard Mörike nicht fehlen: „Frühling 
lässt sein blaues Band...“ Die mu-
sikalisch eingerahmte Lesung wird 
etwa eine Stunde dauern. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, Anmeldung 
unter post@haller-zeitraeume.de.

KGH „Diercke Wissen“ – Champion:
Ivo Kalski schneidet als Bester ab

Ein weiteres Mal führte das Hal-
ler Kreisgymnasium Deutschlands 
größten Geographie-Wettbewerb 
durch, der in jedem Jahr eine gefrag-
te Veranstaltung ist. Hierbei konnte 
sich der Schüler Ivo Kalski aus der 
Jahrgangsstufe EF als bester durch-
setzen. Auf Platz zwei folgt Simon 
Noelle, den 3. Platz errang Con-
nor Becker (beide Jahrgangsstufe 
EF).Wie bedeutsam das Schulfach 
Geographie ist, erläutert Simone 
Reutemann, die 2. Vorsitzende des 
Verbandes Deutscher Schulgeogra-
phen: „Gerade im Fach Geographie 
beschäftigen sich die Lernenden mit 
den globalen Herausforderungen in 
unserem 21. Jahrhundert, die die 
Lebensgrundlagen der Menschen 
bedrohen. Dabei können sie sich mit 
Schwerpunkten wie dem anthropo-
genen Klimawandel, der weltweiten 
Migration, Armut, demographischer 
Entwicklung, der Endlichkeit von 
Ressourcen und vielem mehr aus-

V. l., vorne: Simon Noelle (2. Platz), Ivo Kalski (Schulsieger) und Connor Becker, 
der sich den 3. Platz sicherte (alle Jahrgangsstufe EF), hinten: Laura Bärrn (Re-
ferendarin im Fach Geographie), Christian Holtkamp (Geographielehrer) sowie 
Schulleiter Markus Spindler

einandersetzen“. Insgesamt 220 
Schülerinnen und Schüler aus den 
Jahrgängen 7, 9 und EF des KGH 
nahmen in zwei Runden am Wett-
bewerb teil und überprüften ihr geo-
graphisches Wissen. Beispielsweise 
wurde gefragt nach den USA, China 
oder Frankreich als wichtigste Ex-
porthandelspartner Deutschlands, 
nach Recycling als Fachbegriff für 
die Wiederverwendung gebrauchter 
Rohstoffe oder nach dem Föhn, der 
im geographischen Sinn ein warmer 
trockener Fallwind auf der Leeseite 
z. B. der Alpen ist. Diese und weite-
re Aufgaben löste Ivo Kalski aus der 
Jahrgangsstufe EF am erfolgreichs-
ten und qualifizierte sich für den 
Landesentscheid in Nordrhein-West-
falen Ende März. Sollte er sich hier 
als einer der besten drei NRW-Geo-
graphen qualifizieren, sichert er sich 
einen Platz im großen Deutsch-
land-Finale von „Diercke-Wissen“ 
am 16.Juni 2023 in Braunschweig.



„Melody“
von Martin Suter

Endlich wieder ein 
großartiger Roman 
von Martin Suter! 
Es geht um den 
A l t - N a t i o n a l r a t 
Dr.Strotz, der in 
einer Villa am Zü-
richberg lebt und 
schwer erkrankt 
ist. Er möchte, 
dass sein Leben 
so dokumentiert 
wird, wie er es 
wünscht und en-
gargiert dafür den 
jungen Juristen 
Tom, der auch bei 
seinem Arbeitge-
ber einzieht. Im 
Haus hängen un-
zählige Porträts einer jungen Frau 
- Melody. Sie war und ist die ein-
zige große Liebe von Peter Strotz 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Martin Suter mit dem Titel „Melody“, erschienen bei Diogenes, 26 Euro

und verschwand 
auf mysteriöse 
Weise kurz vor der 
geplanten Hoch-
zeit. Tom stellt 
sich die Frage, ob 
sein Chef wirklich 
ist, wer er vorgibt 
zu sein und be-
ginnt gemeinsam 
mit Strotz Nichte 
Laura nach dem 
Verbleib von Me-
lody zu forschen. 
Schnell treffen 
sie auf viele Wi-
dersprüche und 
Geheimnisse. Ein 
spannender, un-
terhaltsamer Ro-

man mit einem überraschenden 
Ende im flüssigen Erzählstil des 
Schweizer Autors Martin Suter.

SUDOKU

Wochenendseminar zum Thema 
Älterwerden

Dem Älterwerden kann niemand 
davonlaufen. Wir alle wissen, dass 
das Leben darauf hinsteuert. Aber 
bereiten wir uns auch darauf vor? 
Genau dabei möchte das „LISA“ 
Seminare helfen. LISA steht für 
„Leben mit Selbstständigkeit im 
Alter“, ein Kombinationstraining 
aus Gedächtnistraining, Bewe-
gung und Themen des Älterwer-
dens. Das Seminar findet an dem 
Wochenende 5.-7. Mai 2023 statt. 
Wir beginnen am Freitag um 17.00 
Uhr und enden am Sonntag um 
15.00 Uhr, Seminarort ist das Haus 
der Caritas, Bielefelder Str. 47 in 
Rheda-Wiedenbrück. Für diese 
Wochenendseminar sollen sich 
alle Menschen ab 55 Jahren aus 
dem gesamten Kreis Gütersloh 
angesprochen fühlen. Die Semi-
narkosten betragen 55,- Euro ohne 
Verpflegung. Elisabeth Gierecker 

LISA: Leben mit Selbstständigkeit im Alter - v.l. Mechtild Reker, Elisabeth Gier-
ecker

und Mechtild Reker leiten das 
Seminar. Sie sind ausgebildete 
LISA-Trainerinnen und blicken auf 
eine langjährige Erfahrung zurück. 
Im Seminar lernen die Teilnehmer 
mehr Bewegung und Gedächtnist-
raining in den Alltag zu integrieren. 
Ziel ist es, in der Gruppe etwas für 
die Gesundheit an Körper, Geist 
und Seele zu tun. Gedächtnistrai-
ning, Bewegung, aber vor allem 
Gespräche über Lebensfragen im 
Alter gehören zu den Inhalten. Der 
tiefere Sinn von LISA ist es, sich 
möglichst früh auf das Älterwerden 
vorzubereiten. Studien belegen, 
das Menschen länger fit blieben, 
wenn Bewegung und Gedächtnis-
training in Kombination ausgeübt 
wird. Interessierte melden sich 
bis zum 28.04.2023 bei: Mechtild 
Reker, Tel. 05242/4082-30 oder 
reker@caritas-guetersloh.de

Telefon 0 52 01-24 14
Mo-Fr 11-14.30/17-22 Uhr

Sa. 11-22 Uhr
So & Feiertage 12-22Uhr



Gute Fahrradfahrt für Viertklässler

Bevor es auf die weiterführenden 
Schulen geht, absolvieren die Viert-
klässler noch in der Grundschule die 
Fahrradprüfung. An der Grundschule 
Gartnisch waren es am 21. März ins-
gesamt 61 Kinder, die die Fahrstre-
cke rund um die Grundschule Gart-
nisch meisterten. Erfreulich ist, dass 
alle Kinder gut gesichert mit Helm 
unterwegs sind, befand Polizeihaupt-
kommissar Peter Stockhecke, dem 
dies ein großes Anliegen ist: „Fahrt 
immer mit dem Helm“, mahnt er die 
teilnehmenden Kinder. „Er ist der ein-
zige Schutz für euren Kopf und für 
euer Gehirn.“ Mit Unterstützung der 
Lehrkräfte und den Verkehrshelfern 
hatte er die Kinder gut auf die Rad-
fahrprüfung vorbereitet, sodass alle 
teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler bestanden und im Anschluss 

Alle Viertklässler der Grundschule Gartnisch haben die Radfahrprüfung bestan-
den. Freude bei den Kindern, Eltern, David von Hoff  von der Kreissparkasse Hal-
le(hinten links ) und Polizeihauptkommissar Peter Stockhecke (hinten 2.v..re)), 
Lehrern und Schulleiterin Kristina Niemeyer (hinten re)

einen Fahrradführerschein erhielten. 
Dazu überreichte die Kreissparkasse 
Halle jedem Kind ein Speichenre-
flektoren-Set zur Verkehrssicherheit 
als Präsent. Die Prüfung begleiteten 
zehn Eltern, die die Strecke absicher-
ten und beobachteten, ob die Kin-
der alles richtig machen. Dafür gab 
es von den Kindern großen Applaus 
und von der Kreissparkasse finan-
zielle Unterstützung für ein kleines 
Frühstück während der Auswertung. 
Zum Abschluss richtete Kristina Nie-
meyer, Schulleiterinder Grundschule 
Gartnisch, noch einmal das Wort an 
die Kinder: „Ihr habt fleißig geübt, das 
hat sich gelohnt. Denkt aber daran: 
hier rund um die Grundschule ist ein 
geschützter Raum mit Nebenstraßen. 
Übt weiter fleißig, um immer sicherer 
zu werden.“ –HW-

Was der Winter übrig lässt …

…. das ärgert Hausbesitzer Jahr für 
Jahr, weiß Michael Stroschein. Er be-
treibt das Unternehmen  Steinfresh 
am Lohmannsweg 28a in Gütersloh. 
Von hier aus bietet er als Fachbetrieb 
für die Sanierung und Pflege von 
Stein- und Holzflächen seine Kun-
dendienste an. „Vergrünte, vermoos-
te und voll mit Flechten verblasste 
Steine auf Hofflächen, Wegen, Ter-
rassen, Mauern und Holzflächen 
sind bei den meisten Eigenheimbe-
sitzern das Ärgernis schlechthin“, 
beschreibt der Fachmann. Die am 
Anfang recht farbenfroh aussehen-
den Pflastersteine und Holzflächen 
seien bereits nach wenigen Monaten 
verblasst. Und nach wenigen Jahren 
ließen Moos und Flechten die Flä-
chen grün und mit weißen Punkten 
übersät furchtbar aussehen. „Flech-
ten und Schwarzalgen lassen zudem 
eine Wiederherstellung in den Neu-
zustand schier unmöglich erschei-
nen“, erklärt Michael Stroschein. 
Viele Hausbesitzer hätten diesen 
Missständen jahrelang mit ihrem 
Hochdruckreiniger den Kampf ange-
sagt – mit dem Ergebnis, dass die Be-
tonsteinflächen rauer und farbloser 

„Sie feiern schon, wenn andere noch reinigen“, verspricht Michael Stroschein 
seiner Kundschaft mit den Leistungen seines Reinigungsservice für Stein- und 
Holzflächen ‚ Steinfresh’ mit Sitz in Gütersloh

wurden und sich der Grünbewuchs 
immer schneller wieder einstellte. 
„Meist nach drei bis sechs Mona-
ten war die Fläche schmutziger und 
grüner als vorher“, erlebte der Gü-
tersloher Unternehmer immer wieder. 
Damit Haus- und Gartenbesitzer 
wieder Freude an ihren Steinflächen, 
Einfahrten, Terrassen, Mauern und 
Holzflächen haben, bietet das Team  
von Steinfresh den ersten Kunden-
dienst für Flächen im Außenbereich 
nach der Steinfresh-Methode®. „Das 
bedeutet: stets saubere, sichere und 
rutschfeste Flächen“, betont Micha-
el Stroschein, der seiner Kundschaft 
außerdem einen jährlichen Kunden-
dienst für dauerhaft saubere und ge-
pflegte Holz- und Steinflächen bietet. 
Wer sich schon heute über gepflegte 
Steinflächen, Einfahrten, Gartenwe-
ge, Terrassen, Mauern und Holzflä-
chen wie z.B. Bangkirai oder WPC 
freuen möchte, erreicht  das Unter-
nehmen mit  Steinfresh® Stroschein 
als Fachmann für Außenflächenpfle-
ge unter der Telefonnummer   05241 
9644999 oder mobil unter 01522 
2649692, um einen Termin zu verein-
baren! – HW-



Weg für Genießer feiert Saisonauftakt
im Zeichen des Jubiläums

. Der Weg für Genießer ist eine tou-
ristische Erfolgsgeschichte im Kreis 

Gütersloh – seit zehn Jahren erfreu-
en sich Einheimische und Gäste an 

 Freuen sich auf Saisoneröffnung und Jubiläumsfeier (v.l.): Beate Gunia, Dominic 
Rudek, Sandra Wursthorn, Hartmut Lüker, Lothar Breiter, Tamara Kisker, Martina 
Janßen und Carmen Müller

den attraktiven Routen des 95 Kilo-
meter langen Rundwanderweges im 
Norden des Kreises Gütersloh, der 
die Kommunen Borgholzhausen, 
Halle, Steinhagen, Versmold und 
Werther verbindet und Naturerleb-
nisse mit allen Sinnen ermöglicht. 
Am Sonntag, 23. April, wird das Ju-
biläum mit einem rauschenden Sai-
sonauftakt gefeiert. Wandernde und 
Radfahrende sind herzlich eingela-
den, sich ab 10 Uhr auf den Weg zu 
machen und anschließend gemein-
sam in Werther zu feiern. „Das wird 
ein toller Tag mit attraktiven Wan-
der- und Radrouten, netten Gesprä-
chen und gutem Essen“, verspricht 
Hartmut Lüker. Der Gründervater 
des Wegs für Genießer ist auch zum 
zehnjährigen Jubiläum noch immer 
mittendrin statt nur dabei, denn 
er hat nicht nur die vier Wander-
strecken ausgearbeitet, sondern 
wird auch als Streckenbegleiter 
die Wanderschuhe schnüren. „Der 
Weg für Genießer ist für mich eine 
Herzensangelegenheit, denn er 
bietet herrliche Naturerlebnisse 
für kurze oder längere Auszeiten 
im Teutoburger Wald“, sagt Lüker. 
Der Haller war von Anfang an da-
bei, als im Jahr 2009 neue Ideen 
für einen kreisweiten Wanderweg 
gesucht wurden, nachdem der alte 
Eichenweg nicht weiter beworben 
und gepflegt werden sollte. „Der 
neue Rundwanderweg sollte meh-
rere Kommunen miteinander ver-
binden und eine Ergänzung zu den 
Hermannshöhen bieten“, erinnert 
sich Lüker. Im Namen aller Anrain-
erkommunen bezeichnet Werthers 
Bürgermeister Veith Lemmen den 
Wanderweg als einen „Leuchtturm 
der interkommunalen Zusammen-
arbeit“ im Kreis Gütersloh. „Hier 
ist aus vielen einzelnen Etappen 
ein gemeinsamer, großer Weg ent-

standen, der die Menschen mit 
den Themen-Rastplätzen „Fühlen“, 
„Riechen“, „Schmecken“, „Hören“ 
und „Sehen“ viele Sinnesüberra-
schungen am Wegesrand bietet“, 
sagt Lemmen, der den Festakt ge-
meinsam mit seinen Kolleginnen 
und Kollegen Sarah Süß (Steinha-
gen), Thomas Tappe (Halle), Dirk 
Speckmann (Borgholzhausen) und 
Michael Meyer-Hermann (Versmold) 
begleiten wird. Erstmals wird es am 
23. April einen gemeinsamen Ge-
nießer-Saisonauftakt von Wandern-
den und Radfahrenden geben. Der 
im vergangenen Sommer eröffnete 
115 Kilometer lange „Radweg für 
Genießer“ ist der jüngste Spross 
des erfolgreichen Projektes und 
hat vom Start weg die Herzen der 
Radlerinnen und Radler erobert. Die 
Streckenführung wurde von Lothar 
Breiter vom RC Teuto entwickelt, 
der sich auch für den Saisonauftakt 
fünf schöne Touren ausgedacht hat, 
die nach rund zweieinhalb Stunden 
alle am Ziel in Werther enden. Für 
das leibliche Wohl, die Organisati-
on und den Transfer zeichnen die 
Touristiker und Touristikerinnen der 
jeweiligen Stadtverwaltungen ver-
antwortlich. „Wir starten die Wan-
der- und Radtouren um jeweils 10 
Uhr an den Rathäusern und planen 
eine zeitgleiche Ankunft aller Grup-
pen gegen 13 Uhr in Werther“, sagt 
Sandra Wursthorn von der Stadt 
Werther. Nach dem Festakt, zu dem 
es unter anderem eine riesige Ge-
burtstagstorte geben wird, können 
die teilnehmenden Wanderinnen 
und Wanderer dann ab 15 Uhr kos-
tenlos mit dem Bus zum Startpunkt 
zurückfahren. Anmeldungen zur 
Saisoneröffnung des Wegs für Ge-
nießer sind ab sofort in den jeweili-
gen Rathäusern sowie auf der Web-
site www.geniesserweg.de möglich.



Frühjahrsputz in Halle

Viele Bürgerinnen und Bürger är-
gert der achtlos weggeworfene 
Müll. Um die Straßen, Plätze und 
Grünflächen in Halle von Unrat zu 
befreien, lud die Stadtverwaltung 
wieder zur Müllsammelaktion ein. 
Dieses Jahr waren mehr als 350 
Freiwillige im Dienste der Umwelt 
unterwegs. Neben den vielen Ver-
einen, Schulen und Kindergärten 
waren auch einige Einzelpersonen, 
Ehepaare und Familien mit dabei. 
„Überall, in den Büschen, an den 
Bänken, auf dem Spielplatz, konnte 
wieder viel weggeworfener Müll ge-
funden werden: Schuhe, Glas- und 
Plastikflaschen, Plastiktüten, Ziga-
rettenreste, Tennisbälle und sogar 

eine größere Menge von entsorgten 
Glühbirnen im Strauchwerk am ehe-
maligen Kaiser‘s Parkplatz wurden 
entdeckt,“ beschreibt Axel Reimers 
die unerfreuliche Ausbeute, die er 
gemeinsam mit Mitgliedern der 
Haller CDU-Fraktion machte. Mehr 
als zehn große Säcke an Müll, al-
lein in der Innenstadt, konnten zum 
Bauhof gebracht werden. „Müll-
sammelaktionen wie diese werden 
das Bewusstsein der Bevölkerung 
für Müll und Müllvermeidung si-
cherlich stärken “ hofft Reinhard 
Stricker. Am Ende der Aktion kam 
(leider) von allen beteiligten Müll-
suchenden wieder ein beachtlicher 
Haufen an Müll zusammen. Neben 

„Wir haben uns gefreut, dass trotz des schlechten Wetters am Morgen, so viele helfende Hände wieder dabei waren“ beton-
te Axel Reimers im Namen des CDU-Stadtverbandes, der ebenfalls zahlreich an der Müllsammelaktion teilnahm

den vielen Kleinigkeiten, wie Ziga-
rettenkippen, to-go-Verpackungen 
und Hundekotbeuteln, wurde die-
ses Mal auch jede Menge Hausrat 
aus den Gebüschen gezogen. In 
diesem Zusammenhang weist die 
Stadtverwaltung darauf hin, dass 
Sperrmüll für einen kleinen Betrag 
im Bürgerbüro oder bei der Abfall-
beratung beantragt werden kann. 
„Elektrogeräte können sogar kos-
tenlos am Entsorgungspunkt Nord 
abgegeben werden“, erklärt Janine 
Thannhäuser, Abfall- und Umwelt-
beraterin im Haller Rathaus. „Umso 
unverständlicher, dass sie trotzdem 
ordnungswidrig in der Natur ent-
sorgt werden.“ Bürgermeister Tho-

mas Tappe, der ebenfalls mit Greif-
zange bewaffnet in Halles Strassen 
unterwegs war, freute sich über die 
rege Teilnahme an der Müllsamme-
laktion. „Ich bedanke mich bei allen 
Teilnehmer*innen für das tolle En-
gagement“, erklärte er. „Wobei es 
mir natürlich lieber wäre, wenn eine 
solche Müllsammelaktion gar nicht 
erst notwendig wäre.“ Nach drei 
Jahren „Corona-Pause“ fand dieses 
Jahr auch wieder ein gemeinsamer 
Abschluss mit einem kleinen Im-
biss am städtischen Bauhof statt, 
zu dem der Haller Bürgermeister 
einlud. Neben der alljährlichen Müll-

sammelaktion sind übrigens regel-
mäßig zahlreiche Paten im gesam-
ten Stadtgebiet unterwegs, um die 
Stadt von Unrat zu befreien. Wer 
Interesse an einer Patenschaft hat, 
kann sich unter www.hallewestfa-
len.de/klima-umwelt/patenschaften 
anmelden.

Am Ende häufte sich eine beträcht-
liche Anzahl voller Müllsäche sowie 
weggeworfener Hausrat an der Sam-
melstelle am Bauhof



Volkstanzkreis Halle
stellt den Maibaum auf

Der Volkstanzkreis Halle (Westf.) 
e.V. wird dieses Jahr wieder einen 
Maibaum nach alter Tradition bei 
der Remise aufstellen. Am 1. Mai 
wird der Maibaum um 11 Uhr nach 
alter Sitte mit Staken und Seilen 
von Hand aufgestellt. Im Anschluss 
werden viele schöne Tänze gezeigt. 
Mehrere regionale und überregio-
nale Volkstanzgruppen haben ihr 
Kommen zugesagt. So wird es auch 
wieder viele Gemeinschaftstänze 
geben, bei denen „Jung und Alt“ 
gemeinsam auf dem großen Platz 
vor der Remise um den Maibaum 
tanzen. Für das leibliche Wohl wird 

mit Kuchen, Bratwurst, Kaffee und 
kalten Getränken bestens gesorgt 
sein, alles zu familienfreundlichen 
Preisen.

Grundschule Gartnisch
sammelt fleißig Müll

Am Samstag beteiligten sich über 
40 Familien an der Müllsamme-
laktion rund um die Grundschule 
Gartnisch. Einige Familien starte-
ten direkt von zu Hause, um auch 
den Schulweg von Müll zu befrei-
en. „Jedes Jahr nehmen wir aktiv 
an der Aktion der Stadt Halle teil“, 
erzählt Schulleiterin Kristina Nie-
meyer. Große und kleine Helfer 
und Helferinnen, ehemalige Schü-
ler und Schülerinnen, viele seien 
auch diesmal gekommen, um das 
Einzugsgebiet der Grundschule 
Gartnisch zu säubern. Zehn große 
Müllsäcke wurden bei der Aktion 
voll - mit Fundstücke, die die gan-
ze Bandbreite an Müll umfassten: 
viele Flaschen, aber auch eine Ba-

Zahlreiche große und kleine Müllsammler und -sammlerinnen haben das Umfeld 
der Grundschule Gartnisch zur alljährlichen städtischen Müllsammelaktion von 
unerwünschtem Müll befreit

dehose, ein Nummernschild und ein 
Staubsaugerrohr waren dabei.Die 
Kinder der Grundschule Gartnisch, 
die im Wechsel der Schulwochen 
auch den Schulhof täglich sauber 
halten und in der Mülltrennung (u.a. 
Papier/Plastik/ Restmüll/Kompost) 
im Gebäude angelernt werden, sol-
len so für ihre Umwelt sensibilisiert 
werden, auf sie zu achten und wert-
zuschätzen. „Wir hoffen, dass diese 
Aktion nachhaltig wirkt und der Müll 
von unseren Kindern dort landet, 
wo er hingehört – in die entspre-
chend sortierte Mülltonne“, ist sich 
Kristina Niemeyer sicher, dass das 
Engagement der Schule in diesem 
Bereich auch außerhalb der Grund-
schulzeit Früchte trägt. -HW-



Schadstoffmobil kommt
nach Halle

Am 17. und 18. April haben Privat-
leute wieder die Möglichkeit, kos-
tenlos Schadstoffe abzugeben. Das 
Schadstoffmobil wird von Fachkräf-
ten betreut, die die angelieferten 
Schadstoffe entsprechend ihrer che-
mischen Zusammensetzung sortie-
ren. Um deren Arbeit zu erleichtern, 
werden die Bürger*innen gebeten, 
die Problemabfälle in der Original-
verpackung abzugeben. Die Überga-
be muss persönlich erfolgen. Schad-
stoffmobil am Montag, den 17. April, 
15.00 – 15.30 Uhr Kölkebeck, Hes-
selteicher Straße 1, ehem. Schule 
15.50 – 17.00 Uhr Parkplatz Berufs-
kolleg (ehem. Busbahnhof) 17.20 – 
18.00 Uhr Künsebeck, Grundschule, 
Teutoburger Straße 14.
Schadstoffmobil am Dienstag, den 
18. April, 15.10 – 16.10 Uhr Hesseln, 
Kindergarten, Hesselner Straße 15, 
16.30 – 17.10 Uhr Hörste, Grund-
schule, Ruthebachstraße 8
17.30 – 18.00 Uhr Bokel, Parkplatz 
Ernteweg
Abgegeben werden können schad-
stoffhaltige Abfälle wie zum Beispiel 
Chemikalien, Säuren, Laugen, Pflan-

zenschutzmittel, Quecksilberther-
mometer, Spraydosen, Lösungsmit-
tel, Abflussreiniger, Fleckentferner, 
Entkalker, Farben, Lacke, Klebstoffe, 
Abbeizer, Spachtelmasse, Kunst-
harz, Verdünner, Pflanzenschutz- 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Unkrautvernichter, Düngemittel, 
Rost- und Frostschutzmittel, Entei-
ser, Autopolitur. Nicht zum Schad-
stoffmobil gehören: Altöl, Ölbehäl-
ter, ölhaltige Filter und Putztücher 
(nimmt der Handel zurück), Altme-
dikamente (werden von Apotheken 
zurückgenommen), Dispersions-
farben, auch Binderfarben genannt 
(Reste trocknen lassen und in die 
Restmülltonne klopfen, Behältnis in 
den gelben Sack), Batterien (neh-
men die Verkaufsstellen zurück), 
Leuchtstoffröhren und Energiespar-
lampen (gehören zum Entsorgungs-
punkt Nord). Schadstoffe aus priva-
ten Haushalten können auch jeden 
ersten Freitag im Monat in der Zeit 
von 13.30 bis 16.30 Uhr am Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-Künse-
beck abgegeben werden. 

Naturheilpraxis Petra Linnenbrügger 
besteht seit 15 Jahren

Nach der Schule hätte Petra Lin-
nenbrügger gern Journalismus 
oder Architektur studiert. Trotz-
dem kam sie ihres Vaters Wunsch 
nach und lernte Bankkauffrau. „Ich 
habe gern mit den Menschen ge-
arbeitet“, erinnert sie sich, doch 
das Bankmetier habe ihr nicht ge-
legen. Schon damals kam sie mit 
Homöopathie in Berührung, weil 
der HNO-Arzt in seinen Behand-
lungsmethoden homöopathische 
Ansätze integrierte. Ganz und gar 
zur Naturheilkunde kam Petra Lin-
nenbrügger allerdings erst über 
eine eigene Krankheitsgeschichte, 
bei der ihr eine Heilpraktikerin gut 
helfen konnte. Es folgte ein erster 
Kurs zum Thema Homöopathie 
und ein Ausbildungslehrgang in 
klassischer Homöopathie, der ur-
sprünglich nur für private Anwen-
dungen gedacht war. „Ich hatte 
großen Respekt vor der Heilprak-
tikerausbildung“, gesteht Petra 
Linnenbrügger, denn die sei schon 
sehr anspruchsvoll. Anfang 2005 
meldete sie schließlich doch für die 
Ausbildung zum Heilpraktiker an 
der Bierbach-Schule in Bielefeld an 
und absolvierte im Dezember 2007 
die herausfordernde Prüfung im 
Gesundheitsamt Minden vor dem 
Amtsarzt im ersten Anlauf – bei 
einer Durchfallquote von 70 Pro-
zent. Im März 2008 eröffnete Petra 
Linnenbrügger im Lönsweg 10 ihre 
eigene Naturheilpraxis. Durch den 
Bau der A 33 musste das Haus je-
doch weichen und gemeinsam mit 
ihrem Mann machte sich Petra Lin-
nenbrügger auf die Suche nach ei-
nem geeigneten Objekt sowohl als 
privaten Wohnsitz als auch für ihre 
Praxis. Im Schloßweg 10 in Hörste 
bezogen sie 2010 ein großes An-
wesen, das zu geräumigen Wohn- 
und Praxisräumen zudem einen 
3000 m² großen Garten für den An-
bau von Heilkräutern bietet. Schon 
während ihrer Ausbildung speziali-
sierte sich Petra Linnenbrügger vor 
allem auf das Thema Phytotherapie 

„Ich bin sehr dankbar dafür, dass meine Leistungen schon so lange in Anspruch 
genommen werden und dass ich die Patienten auf ihrem individuellen Lebensweg 
ein Stück begleiten darf“, freut sich Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger über die 
15jährige positive Entwicklung ihrer Naturheilpraxis

(Pflanzenheilkunde) und absol-
vierte nebenher noch eine weitere 
fünfjährige Ausbildung in Phyto-
therapie. Ein weiteres Spezialthe-
ma ist Spagyrik, eine besondere 
Herstellung der Heilpflanzen. Zu-
dem bietet die Heilpraktikerin ihren 
Patienten und Patientinnen Ohra-
kupunktur und die Bioresonanz-
methode. Wichtig ist ihr, sich viel 
Zeit vor allem für das Erstgespräch 
zu nehmen, mit den Patienten ins 
Gespräch zu kommen, Zeit für das 
Kennenlernen der körperlichen und 
psychischen Sorgen, für die allge-
meine Untersuchung und für die 
Testung der Symptome, die sie mit 
bringen. Wichtig sei außerdem, die 
Patienten mit ihrem Therapiekon-
zept zu begleiten, im Gespräch mit 
ihnen zu bleiben. „Wenn dann die 
Beschwerden nach und nach ver-
schwinden, sind das schöne Erleb-
nisse.“ Dabei sei die Diagnose ein 
Puzzlespiel, in das auch Belastun-
gen aus der Umwelt zu berücksich-
tigen seien. „Der Heilpraktiker ist 
dafür da, den ganzen Menschen zu 
sehen. Er arbeitet nicht nur symp-
tombezogen“, betont Petra Linnen-
brügger, die sich als Ansprechpart-
ner für alle gesundheitliche Fragen 
sieht. Seit 2019 ermöglicht ihr ein 
zweiter Behandlungsraum parallele 
Behandlungen. Er dient zudem als 
Raum für Kurse im Basenfasten. 
Neben berufspolitischen Aktivitä-
ten, um den Berufsstand mehr zu 
etablieren, ist Petra Linnenbrügger 
auch als Referentin und Dozentin 
an mehreren Heilpraktiker-Schu-
len tätig und bildet Heilpraktike-
rInnen aus. Sehr dankbar ist die 
Haller Heilpraktikerin dafür, dass 
ihre Leistungen schon so lange 
in Anspruch genommen werden 
und dass sie die Patienten auf ih-
rem individuellen Lebensweg ein 
Stück begleiten darf. Petra Linnen-
brügger ist unter der Telefonnum-
mer  05201- 66 93 67 zu erreichen. 
Nähere Informationen findet man 
zudem unter www.pelinn.de. –sig-



Halle, gerade junge ErstspenderIn-
nen zur Blutspende zu motivieren, 
die damit auch eine gesellschaftliche 
Verantwortung wahrnehmen, indem 
sie anderen Menschen durch ihre 
Spende das Leben retten. „Dass die 
Schule hier Unterstützung bietet, ist 
für das Berufskolleg Halle selbst-
verständlich“, betonte Schulleiter 
Dietmar Hampel, der 48 weiteren 
SpenderInnen aus Lernenden und 
Lehrenden mit gutem Beispiel voran 
ging, darunter tatsächlich viele Erst-
spender und einige ‚Wiederholungs-
täter’. Stephan Gierhake vom DRK 
Blutspendedienst Westfalen-Lippe 
fand dieses Verhältnis erstaunlich: 
„Normalerweise haben wir deutlich 
mehr Wiederholungsspender als 
Erstspender.“ Leider konnten jedoch 
nicht alle Spendewilligen auch Blut 
spenden, da z.B. die Körpertem-
peratur zu hoch oder der Hämo-
globinwert zu niedrig war. „Wir sind 
natürlich verantwortlich für das Wohl-
ergehen der SpenderInnen während 
und nach der Spende. Daher prüfen 
wir sehr genau die aktuelle Spende-
fähigkeit“, so Stephan Gierhake. Die 
Blutspendeaktion wurde mit viel En-
gagement von Lernenden der Höhe-
ren Berufsfachschule für Gesundheit 
des Berufskollegs Halle sowie Silvia 
Oberender, Martina Harnold und 
Anne Ridder als Lehrkräfte unter-
stützt. Die SchülerInnen nahmen die 
aufgeregten Spenderwilligen vor der 
Anmeldung in Empfang, begleiteten 
sie durch die Spende und betreuten 
sie anschließend im Ruheraum. Hier 
hatten dann alle einen Musikwunsch 
frei, während sie sich auf der Liege 

erholen konnten. „Die Lernenden 
des Berufskollegs konnten so prak-
tische Erfahrungen in ihrem gewähl-
ten Berufsfeld sammeln und ihre 
Kenntnisse aus dem Unterricht in 
die Praxis umsetzten“, stellte Anne 
Ridder die Vorteile für die beteilig-
ten Schülergruppen heraus. Neben 
der Blutspende konnten die Teilneh-
menden zudem die Chance nutzen, 
sich bei der Westdeutschen Spen-
derzentrale für die Stammzellspende 

registrieren zu lassen. So können sie 
in Zukunft doppelt Lebensretter wer-
den. Als kleinen Dank für die Spen-
dewilligen hatten Anne Afzal-Gach 
und Stefan Stratmann mit den Schü-
lerInnen der Berufsfachschule ‚Kör-
perpflege’ leckere, selbstgemachte 
und gesunde Snacks zubereitet. Im 
Imbisslokal konnten sich die Teilneh-
menden nach getaner Spende mit 
Obst und selbstgebackenen beleg-
ten Brötchen stärken. Alle Beteilig-
ten waren sich am Ende des Tages 
sicher, dass der Termin auf jeden Fall 
im nächsten Jahr wiederholt werden 
muss. –HW-

Durch Blutspende
zum Lebensretter werden

„Trotz aller wissenschaftlichen Ent-
wicklungen und des medizinischen 
Fortschritts kann Blut nicht künstlich 
hergestellt oder ersetzt werden. Eine 
Blutstransfusion ist für viele Men-
schen die einzige Überlebenschan-
ce“, wirbt das DRK um Blutspender. 
15 000 Blutspenden werden täglich 
in Deutschland benötigt. Um diese 
Versorgung aufrecht zu erhalten, ist 
der DRK-Blutspendedienst uner-
müdlich im Einsatz. Leider sind Blut-
produkte nur kurz haltbar, weshalb 
regelmäßig neue Spenden benötigt 

Im Einsatz für die Blutspendeaktion im Berufskolleg Halle: Martina Harnold, Silvia 
Oberender, Anne Ridder (Lehrerinnen), Lia Esau, Marilena Jaltir, Hanna Rahaoui, 
Andrea Strelka (Schülerinnen), Anna Wenneker, Gaby Ledig (DRK Blutspendedienst), 
Max Radtschenko (Schüler) und Pascal Klassen (DRK Blutspendedienst) v.l.

werden. Einen kleinen Anteil konnte 
das Berufskolleg Halle mit zahlrei-
chen Spendewilligen dazu beitragen. 
In Kooperation dem DRK Ortsverein 
Ravensberg, dem Blutspendedienst 
West und der Westdeutschen Spen-
derzentrale veranstaltete das Be-
rufskolleg Halle am 14. März den 
alljährlichen Blutspendetermin  in-
klusive einer Typisierungsaktion zur 
Stammzellspende. Gerade in Krisen-
zeiten sei Blut knapp, weil viele Blut-
produkte benötigt werden. Umso 
wichtiger war es dem Berufskolleg 

Schulleiter Dietmar Hampel ging mit gu-
tem Beispiel voran auf die Spendeliege



10 geben. Ursprünglich wurde der 
Getränkefachmarkt von nur zwei 
Weingütern beliefert. Jetzt wird die 
Kundschaft zudem Weine aus dem 
nahen und fernen sonnigen Süden 
in den neuen Regalen finden: Pfäl-
zer Weine, Weine aus Baden und 
Baden-Württemberg, französische, 
spanische und italienische Wei-
ne sowie alkoholfreie Weine und 

Bio-Weine. Neu im Sortiment der 
Firma Barteldrees ist zudem die Ei-
genmarke ‚Teuto Schatz’, die seit 
2021 hauseigenen Likör und seit 
Weihnachten 2022 hauseigenen 
Sekt anbietet. Wer eine Feierlich-
keit plant, erhält von der Saftkellerei 
Barteldrees nicht nur die benötigten 
Getränke auf Kommission, sondern 
außerdem das nötige Party-Equip-
ment im Verleih, wie Theken, Ti-
sche, Stehtische, Bierzeltgarnituren, 
Zapfanlagen, Gläser, Kühlschränke, 
Kühltruhen und Kühlwagen und 
Bierwagen. Neben dem Lieferser-

vice für Partyzubehör bietet Bartel-
drees außerdem für Privathaushalte 
und Firmenkunden die Anlieferung 
von Getränkebedarf. Wer den Weg 
selbst in den Lotkampsweg macht, 
um sich mit Getränken zu versorgen, 
kann auf den Kofferraumservice 
zählen: alle Getränkekisten werden 
auf Wunsch vom Barteldrees-Team 
in das Fahrzeug eingeladen. „Eben 
mehr als nur ein Saftladen“, zitiert 
Simone Barteldrees den Slogan 
des Unternehmens. Ab April ist die 
Firma Barteldrees außerdem Gas-
flaschenstützpunkt für Propangas-
flaschen in den Größen 5, 8 und 
11 kg, die man hier erwerben und 
austauschen kann. Geöffnet ist der 
Getränkemarkt täglich von 8 bis 13 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 8 bis 13 Uhr. Telefo-
nisch ist das Familienunternehmen 
unter der Rufnummer 05201- 2374 
zu erreichen. –sig-

Saftkellerei Barteldrees
modernisiert Getränkemarkt

Mit über 90 Jahren sei es für die 
Räumlichkeiten Zeit für eine Mo-
dernisierung, befand Niklas Bartel-
drees, der nach einer Ausbildung 
zum Destillateur bei der Firma Kis-
ker 2020 in das elterliche Familien-
unternehmen einstieg. Mit ihm ist 
die vierte Barteldrees-Generation 
am Start. 1932 gründeten Heinrich 
und Anna Barteldrees die gleich-
namige Saftkellerei, die Heinz und 
Elli Barteldrees in zweiter Genera-
tion weiterführten, bevor sie das 
Unternehmen schließlich in die 
Hände von Sohn Joachim legten, 
der Saftkellerei und Getränkemarkt 
gemeinsam mit seiner Frau Simone 
und nun auch mit Sohn Niklas be-
treibt. Bereits vor 20 Jahren beka-
men die Räumlichkeiten mit Holz-

Aus Anlass der Getränkemarkt-Neugestaltung bieten Simone, Joachim und 
Niklas Barteldrees ab dem 3. April bis zum Osterfest attraktive Angebote rund um 
das Getränkesortiment

regalen eine nettere Atmosphäre. 
Jetzt allerdings wäre es Zeit für ein 
gründliches Anti-Aging-Programm, 
stieß Niklas eine Neugestaltung des 
Getränkemarktes an. Ein neues Re-
galsystem soll die Marktgestaltung 
verschönern und optimieren. Außer-
dem wird das Sortiment ab sofort 
etwas mehr Vielfalt bieten. In der 
neuen bayerischen Ecke wird Platz 
sein für ein erweitertes Programm 
an bayerischen Biersorten und 
auch die Auswahl regionaler Was-
sersorten wird sich vergrößern. Mit 
einer umfangreicheren Wein- und 
Spirituosen-Auswahl möchte sich 
die Firma Barteldrees außerdem 
auf diesem Sektor breiter gefächert 
aufstellen. Über 50 Sorten Weine 
soll es zukünftig im Lotkampsweg 

‚Teuto Schatz’ ist die neue Eigenmar-
ke im Hause Barteldrees – mit einer 
Auswahl an Sekt und Likören

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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Neue Schiedsleute für Halle

Bei den Haller Schiedsleuten en-
det mit dem Rücktritt von Elisabeth 
Wilke eine Ära. Zehn Jahre lang 
hat die Hallerin ehrenamtlich dazu 
beigetragen, dass zahlreiche Streit-
fälle nicht vor dem Richter enden 
mussten, sondern bereits im Vor-
feld geschlichtet werden konnten. 
Wilkes Nachfolger ist ein erfahrener 
Schiedsmann: Wolfgang Bremges, 
der seit einem Jahr in Halle lebt, hat 
das Ehrenamt in seiner alten Heimat 
Mönchengladbach bereits einige 
Jahre ausgeübt. Auch auf der Stell-
vertreterEbene der Schiedsleute 
gibt es einen Wechsel. Hier tritt Ul-
rike Niemeier-Müller die  Nachfolge 
von Klaus Heckmann an. Im Rah-
men einer Feierstunde wurden die 
neuen und alten Schiedsleute durch 
Bürgermeister Thomas Tappe und 
Axel Henke vom zuständigen Ord-

Neue und alte Schiedsleute: Wolfgang Bremges tritt die Nachfolge von Elisabeth 
Wilke an (vorne). Ulrike Niemeier-Müller folgt als Stellvertreterin auf Klaus Heck-
mann. Bürgermeister Thomas Tappe (rechts) und Axel Henke vom Ordnungsamt 
(links) übereichten zum Dank Blumen

nungsamt geehrt. „Schiedsleute 
bekleiden in unserer Gesellschaft 
ein wichtiges Amt, indem sie die  
Kunst des Kompromisses pflegen. 
Es ist immer besser, wenn man 
miteinander statt übereinander re-
det“, sagte Tappe. Elisabeth Wil-
ke blickt mit Zufriedenheit auf ihre 
Zeit als Schiedsfrau zurück. „Ich 
konnte oft helfen, vor allem beim 
klassischen Streit am Gartenzaun.“ 
Ihren Nachfolgern wünscht sie 
dennoch möglichst wenig Streitfäl-
le. Für Wolfgang Bremges gab es 
zudem alle Unterlagen, die für das 
Ehrenamt erforderlich sind. Für die 
neuen Schiedsleute stehen in den 
kommenden Wochen erst einmal 
Lehrgänge an, bei denen sie fit für 
die kommenden Streitfälle gemacht 
werden - von denen es wie gesagt 
möglichst wenig geben soll.

F & G Personaldienst feiert
25jähriges Jubiläum

Eckhard Frost und Reiner Glinde-
mann blickten 1989 auf eine bereits 
zehnjährige Erfahrung in der Zeitar-
beitsbranche zurück, in denen ihnen 
mehr und mehr klar wurde: das Kon-
zept ist gut, in der Umsetzung man-
gelt es auf Kosten der Beschäftigten. 
Die Beiden wünschten sich eine an-
dere Art der Zeitarbeit bzw. Arbeit-
nehmerüberlassung – mit Mensch-
lichkeit, Fairness und Gerechtigkeit. 
Am 1. April 1998 gründeten Eckhard 
Frost und Reiner Glindemann in Bie-
lefeld ihr eigenes Unternehmen: F & 
G Personaldienst. Dabei stehen die 
Buchstaben F und G nicht allein für 
die Namen der Gründer, sondern vor 
allem für ‚flexibel und gerecht’. Das 
Unternehmen startete mit der Grün-
dung nicht nur einen Personaldienst, 
sondern auch ein aktives Gegen-
arbeiten gegen oft negative Vorur-
teile der Branche. Ihre Philosophie 
„Nur wer sich wohl fühlt, bringt gute 
Leistungen“ war und ist das Fun-
dament ihres Angebots: Zeitarbeit 
mit Menschlichkeit. Das überzeugte 
auch die Nichte von Eckhard Frost, 
Vanessa Nier, die zuerst als Mitarbei-
terin und 2018 auch als Geschäfts-
führerin in das Familienunternehmen 
einstieg. Seit 2022 leitet sie den Per-
sonaldienst als Mitgesellschafterin 
in zweiter Generation. Inzwischen 
sind es 25 Jahre, in denen die F & G 
Personaldienst GmbH die Interessen 
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
zusammenführt. Zeitarbeit helfe, 

„Es sind Menschen, die arbeiten wollen, und Menschen, die Mitarbeiter brau-
chen. Genau so behandeln wir unsere Kunden und Mitarbeiter: menschlich, fle-
xibel und gerecht“, versichern Reiner Glindemann, Vanessa Nier und Eckhard 
Frost, Gesellschafter der F& G Personaldienst GmbH

dem Bedarf von Unternehmen und 
Arbeitenden gleichermaßen gerecht 
zu werden – mit dem obersten Ziel, 
beide Seiten zufrieden zu stellen. 
Den Unternehmen werden zuverläs-
sige Mitarbeiter nach den gesuchten 
Anforderungen gestellt, die externen 
Beschäftigten – aktuell sind es etwa 
300 Arbeitskräfte - erhalten einen Ar-
beitsplatz nach ihren Vorstellungen 
und Fähigkeiten. Dabei zählt nicht 
allein die Möglichkeit, dort arbeiten 
zu können, sondern in erster Linie 
die Wertschätzung, die sie dort er-
fahren. Denn genau das macht den 
Unterschied. Um dies gewährleisten 
zu können, ist ein persönliches Ken-
nenlernen von MitarbeiterInnen und 
Unternehmen Voraussetzung.  „Wir 
kennen Kunden und Mitarbeiter und 
garantieren ‚perfect matches’“, ver-
sichert Vanessa Nier.  „Außerdem 
begleiten wir Bewerbungsgespräche 
und die Arbeitseinsätze als hilfsbe-
reite, feste Ansprechpartner für die 
Arbeitgeber sowie für die Arbeitneh-
mer“, erklärt sie die weiteren Inhal-
te des Konzepts. Den 300 externen 
Mitarbeitern von F & G stehen drei-
zehn interne Beschäftigte an drei 
Standorten gegenüber, die für die 
Verwaltung und Betreuung der ex-
ternen Beschäftigten zuständig sind.  
Von dem Hauptsitz Bielefeld und 
den weiteren Standorten Gütersloh 
und Halle – seit zehn Jahren hier vor 
Ort – aus bietet F & G der Industrie, 
dem Handwerk und dem kaufmän-
nischen Sektor Personalvermittlung 
und Arbeitnehmerüberlassung.  Den 
Schlüssel zum Erfolg sehen die drei 
Gesellschafter in der Flexibilität, den  
modernen, dynamischen, neuen 
Strukturen und in den wandlungs-
fähigen Abläufen.  In diesem Jahr 
feiert das Unternehmen seinen 25. 
Geburtstag, ein Zeichen dafür, dass 
sich die besondere Philosophie be-
währt hat - als Erfolgskonzept für 
alle Seiten. Auf der Internetseite 
www.f-g-personal.de findet man 
detaillierte Informationen sowie die 
Kontaktdaten.  –sig-
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Weltgebetstag in Halle
mit Liturgie aus Taiwan 

Der Inselstaat Taiwan liegt vor dem 
chinesischen Festland, zwischen 
Japan und den Philippinen und ist 
ungefähr so groß wie Baden-Würt-
temberg. Er wird von der Welt nicht 
anerkannt, auch von Deutschland 
nicht – zu groß ist die Angst um die 
wichtigen Handelsbeziehungen mit 
der Volksrepublik China, die An-
spruch auf Taiwan als eine ihrer Pro-
vinzen erhebt. Das High-Tech-Land 
ist Spitzenreiter in der Chip-Produk-
tion. Nur 6 % sind Christen. In den 
indigenen Gruppen, die knapp drei 
Prozent der Gesamtbevölkerung 
ausmachen, gehören 60 % einer 
christlichen Kirche an. Magdalena 
Tenkhoff trug Wissenswertes in ei-
nem Vortrag während des Weltge-
betstags-Gottesdienstes im Haller 
Martin-Luther-Haus vor, die Bilder 
dazu zeigte Ingrid Arning. Seit 1997 
wird in mehr als 170 Ländern diese 
größte ökumenische Basisbewe-
gung von Frauen mit einem Got-
tesdienst gefeiert. Jedes Jahr stel-
len mutige Christinnen aus einem 
anderen Land Gebete, Lieder und 
Texte zusammen. Zum Bibeltext 
gab Angela Reimers die Gedanken 
der Frauen aus Taiwan wieder. Darin 
wurde das Motto „Glaube bewegt“ 
aufgegriffen, denn ein lebendiger 
Glaube, der sich herumspricht, 
könne die Welt zum Positiven ver-
ändern, egal, wie unbedeutend 
man erscheinen mag. Fünf Frau-
en aus Taiwan berichten in ihren 
Geschichten, wie sie sich mit Hilfe 
ihres Glaubens verändern oder aus 
einer schwierigen Lage befreien 
konnten, sei es nach eigenem Miss-
brauch anderen Frauen in ähnlichen 
Situationen zu helfen oder während 
der Pandemie aus Angst vor Anste-
ckung von der Familie getrennt le-
ben zu müssen. Antje Finke, Sigrun 
Gehlen, Angela Reimers und Ursula 
Grefe-Rogge gaben diesen Frauen 
ein Gesicht. Das Titelbild des dies-
jährigen Weltgebetstages hat die 
taiwanische Künstlerin Hui-Wen 
Hsaio am Tablet und Computer ge-
staltet. Sie lebt zurzeit wegen ihres 

Das Vorbereitungsteam (v.l.): Antje Finke, Angela Reimers, Ursula Grefe-Rogge, 
Sigrun Gehlen, Magdalena Tenkhoff und Ingrid Arning. Es fehlte krankheitsbe-
dingt Agnes Bismayer

Studiums in Hamburg und wurde in 
einem kurzen Film porträtiert. Für 
den musikalischen Teil sorgte Lin-
da Laible mit ihrem „Kleinen Chor“. 
Köstlichkeiten aus Taiwan hatte 
Ursula Grefe-Rogge in Form einer 
Gemüsesuppe und Ananasküch-
lein vorbereitet, sodass die Gäste 
im Anschluss an den Gottesdienst 
in gemütlicher Runde ins Gespräch 
kamen.                           -dag-

Ein Dorf  im Kampf
gegen den Müll!

Die Kinder aus den Kindergärten 
und der Grundschule haben bereits 
in den Wochen vor der offiziellen 
Aktion fleißig Müll gesammelt und 
dabei neben Schnullern auch eine 
Menge Altglas gefunden. Die drit-
ten Klassen der Grundschule ha-
ben eine ganze Müllwoche erlebt 
und alle anderen Klassen haben 
sich ebenfalls auf die Suche nach 
Abfall gemacht. Am Samstag war 
es dann soweit und alle fleißigen 
Helfer trafen sich zum großen Müll-
sammeln. 50 Künsebecker *innen 
haben sich auf den Weg gemacht 
und den Mühlenhof, den Ravenna 
Park und Co. zu reinigen. Dabei 
haben sie nicht nur Kleidung und 
Elektroschrott gefunden, sondern 
auch einen gestohlen gemeldeten 

Geldbeutel mit Ausweispapieren. 
Der Polizeieinsatz wurde umge-
hend eingeleitet. Da nebenbei auch 
eine Sturmhaube und ein Rucksack 
gefunden wurden. Für ihre Mühen 
erhielten die Kinder von einer An-
wohnerin sogar eine Mülltüte voller 
Süßigkeiten. Alle Helfer*innen tra-
fen sich zum gemeinsamen Mittag-
essen mit reichlich Hot Dogs und 
Kuchen. Am Nachmittag wurde 
der Unrat vom Bauhof abgeholt. 
Eine bemerkenswerte Aktion der 
Künsebecker Gemeinschaft, die 
zeigt, dass jeder einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten kann. Ganz 
nebenbei wurden neue wichtige 
Standorte für Mülleimer ausfindig 
gemacht. Welche bei der Stadt be-
antragt werden sollen. 



Fast 10.700,- Euro
für Kinder in Ecuador

Wir sind absolut überwältigt von der 
unglaublichen Spendenbereitschaft! 
Die Sternsingeraktionen der Ge-
meinden Herz Jesu in Halle und St. 
Johannes Evangelist in Stockkäm-
pen waren im Januar sehr erfolg-
reich. Kinder, erwachsene Begleiter 
und engagierte Helfer sammelten 
für Kinder in San Lorenzo, im Nor-
den Ecuadors gut 5.000,- Euro. Nie 
hätten wir erwartet, dass in der Folge 
noch so viele großzügige Spenden 
für das Kinderhilfsprojekt auf dem 
Konto eingehen oder im Pfarrbüro 
abgegeben werden! Im Namen der 
Kinder und Jugendlichen, der Fa-
milien, der Betreuerinnen und Mitar-
beitenden in San Lorenzo bedanken 
wir uns von ganzem Herzen! Ihre 
Spende ist gerade jetzt besonders 
wertvoll, denn die Lage im Land und 
in San Lorenzo verschlechtert sich 
zunehmend. Gewalt, Drogen und 
Kriminalität kommen bis an die Tü-
ren des EcoClub und das öffentliche 
Gesundheits- und Bildungssystem 
nähert sich dem Zusammenbruch, 
wie die MitarbeiterInnen aus Ecua-
dor berichten. Aber es gibt auch 
immer Hoffnung und die wollen wir 
im EcoClub verbreiten und nähren. 

Der unmittelbaren materiellen Not 
begegnen wir mit warmen Mahlzei-
ten. Die Schulbildung fördern wir mit 
Hausaufgabenhilfe und unterstützen 
die Familien beim Kauf von Schu-
luniformen und –materialien. Allen 
Problemen zum Trotz kann man bei 
den Kindern eine unbändige Le-
bensfreude entdecken, die sich in 
Kreativität und Musik ausdrückt. Im 
EcoClub ist das insbesondere die 
traditionelle Marimba-Musik. Mit 
welcher Begeisterung und wie viel 
Können die Kinder und Jugendli-
chen tanzen und musizieren, zei-
gen die zahlreichen Präsentationen 
und Aufführungen vor begeistertem 
Publikum und diverse gewonnene 
Preise. Der Enthusiasmus und die 
Freude, die die Kinder bei allen Akti-
vitäten im EcoClub zeigen, ist immer 
wieder Antrieb und Motivation für die 
Fortsetzung unserer Arbeit. Danke, 
dass Sie das durch Ihre Spenden 
möglich machen! Sternsingeraktion 
Herz Jesu Halle für „Kinder in Esme-
ralda/San Lorenzo e.V.“ in Ecuador 
6.490,87 Euro, Sternsingeraktion 
Stockkämpen für „Kinder in Esme-
ralda/San Lorenzo e.V.“ in Ecuador 
4.208,63 Euro.

Zum Spargel passt hervorragend ein 
frischer, fruchtig trockener Weißwein

erklärt Dieter Büsselberg vom Haller 
Wein-Import- und Handelsunter-
nehmens Wine & Spirits. „Für die 
bevorstehende Saison haben wir 
eine Vielzahl von Weinen, die her-
vorragend zum Spargel passen, in 
unserem Sortiment“, berichtet der 
Wein-Fachmann weiter. „Gerne be-
raten wir unsere Kunden und sind 
manchmal auch etwas neugierig, 
was es als Beilagen zum Spargel 
gibt“, sagt Büsselberg und lacht. 
„Denn je mehr uns der Kunde „ver-
rät“, desto besser können wir den 
für ihn bzw. den zu den Speisen 
passenden Wein empfehlen. Bisher 
hat noch Jeder den für ihn passen-
den Wein bei uns gefunden“. Ein 
Wein, der aus Sicht von Büsselberg 
als Allrounder zum Spargel immer 
passt, ist der fruchtig-frische Luga-
na von Bondoni. Der Klassiker vom 
Gardasee besticht durch seine har-
monische Art und seine Fruchtaro-
men von Aprikosen und Pfirsichen. 
Oder, etwas spezieller, der Manzoni 
Bianco, ein Wein aus einer vorwie-
gend im Veneto beheimateten, rela-
tiv neuen Rebsorten-Neuzüchtung 
mit dem Schmelz des Weißburgun-
der in Verbindung mit der Fruchtig-
keit des Rieslings. Aber auch aus 
seinem Deutschwein-Sortiment hat 
der Wein-Spezialist einige Emp-
fehlungen parat. Zum Beispiel den 
fruchtig frischen Grauburgunder 
von seiner Partner-Genossenschaft 

Hambacher Schloss aus der Pfalz. 
Oder aber eine Spezialität von der 
Obermosel! „Ganz neu bei uns sind 
die Weine vom moselländischen 
Weingut „Doppeltes D“, dass von 2 
jungen Winzerinnen von der Mosel 
und dem Rheingau bewirtschaftet 
wird. Aus dem Sortiment von Lia 
und Madeleine ist meine besonde-
re Spargelempfehlung der MUT, ein 
frischer, trocken-fruchtiger Weißwein 
als Cuveé aus Auxerrois und Grau-
burgunder“ verrät Büsselberg. Die 
Spargelweine sowie viele weitere 
Weine, Öle, Aceti, Pasta, Pesto und 
Lebensmittel-Spezialitäten können 
im Lagerverkauf von wine & spirits 
zu sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialitä-
ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst bie-
tet wine & spirits weiterhin an. Be-
stellungen können gerne per Mail 
unter mail@wineandspirits.de oder 
per Handy telefonisch / per SMS 
/ WhatsApp (unter 0171-4836315) 
aufgegeben werden. Nähere Infor-
mationen zum Sortiment und zu allen 
Fragen rund um das Thema Wein, 
sowie Anmeldungen zum Wein- und 
Genuss-Newsletter können eben-
falls unter der o.a. Nummern und 
Adressen angefordert werden.



Oldtimer-Treff am
13. und 14. Mai in Hesseln

„Uns begleitet die Faszination der 
Oldtimer schon ein Leben lang“, erklä-
ren Klaus, Daniela und Celine Pavel, 
Ralf Zegarek, Manfred Hardt, Andreas 
Wienold und Michael Lordemann. 
Alle sind stolze Besitzer einer oder 
mehrerer Young- oder Oldtimer, tei-
len dieselbe Leidenschaft und fanden 
darüber zusammen. Gute Gründe, 
selbst einmal ein Oldtimer-Event auf 
die Beine zu stellen. Der Termin steht, 
das Programm steht: der erste Hes-
selner Oldtimer-Treff startet am 13. 
und 14. Mai auf dem Gelände Gewer-
bestraße 4. „Hier dreht sich alles um 
Autos und Mopeds aus vergangenen 
Jahrzehnten“, beschreiben die Veran-
stalter. Egal, ob man selbst Besitzer 
eines Oldtimers auf zwei oder vier Rä-
dern ist oder einfach nur Freude am 
Anblick der klassischen Fahrzeuge 
hat – jeder ist herzlich dazu eingela-
den, im Westen von Hesseln dabei 
zu sein. In einer tollen Atmosphäre 
kann man sich mit Gleichgesinnten 
austauschen, interessante Fahrzeuge 
bewundern und gemeinsam feiern. 
Denn das Team hat zu den Oldti-
mern zudem Bands verpflichtet, den 
musikalischen Rahmen zu gestalten. 
Der Samstag beginnt ab 10 Uhr mit 
dem Einlass der teilnehmenden Old-
timer. Ob Auto oder Motorrad, jedes 
Fahrzeug wird von den Veranstaltern 
einem schönen Platz zugewiesen. 
Dabei heißt es: je eher man vor Ort 
ist, umso besser bekommt man noch 
einen Platz. „Wir haben nur begrenzte 
Parkmöglichkeiten auf Hof und Wie-
sen“, begründen die Veranstalter. Ab 
14 Uhr ist das Gelände dann für alle 
interessierten Besucher geöffnet, die 
die ausgestellten Oldtimer bewundern 
und die Besitzer in Benzingespräche 
verwickeln können. Um 17 Uhr gibt 
es zu den schicken Fahrzeugen wa-
schechten Rockabilly-Sound von 
The Shameless Boppers. Die drei 
Steinhagener Musiker sorgen für die 
richtige Stimmung vor allem für Fans 
eindrucksvoller Amischlitten aus alten 
Zeiten. Abgelöst werden sie um 19 
Uhr von Shantallica, dem etwas an-
deren Shantychor aus Bielefeld, der 
unter dem Motto singt: Shanty meets 
Metallica. Darauf darf man gespannt 

sein. Dritte Band im Bunde ist ‚High 
Voltage’, die ab 21 Uhr das Beste von 
AC/DC mit nach Hesseln bringen. Da-
nach darf weiter getanzt werden, denn 
dann steigt die Party mit DJ Fun-Ta-
stic, der bis ‚Open End’ Musik auflegt. 
Am Sonntag geht es früh um 10 Uhr 
weiter – mit der Oldtimer-Schau, zu-
sätzlich mit Kaffee und Kuchen und 
mit musikalischer Unterhaltung. Um 
17 Uhr wird der schönste Oldtimer 
gekürt – inklusive der Verleihung eines 
Pokals. Natürlich ist an beiden Tagen 
auch für Speis und Trank gesorgt, 
damit niemand durstig oder hungrig 
bleibt. Und für die kleinen Besucher 
gibt es Kinderunterhaltung, damit ih-
nen nicht langweilig wird. Am Sonn-
tag endet die Veranstaltung dann 
um 18 Uhr. Bei Regenwetter wird für 
ausreichend Überdachung gesorgt. 
„Wir hoffen aber soweit erstmal auf 
schönes Wetter“, freuen sich die 
Veranstalter auf einen gelungenen 
ersten Hesselner Oldtimer-Treff. –sig- 

Frühlingserwachen in der
Alten Lederfabrik

Am 22. und 23. April findet wieder 
das beliebte Frühlingserwachen 
in der Alten Lederfabrik statt. In 
der Zeit von jeweils 11 bis 18 Uhr 
werden im Gebäude sowie auf 
der großen Wiese unter anderem 
Holzobjekte, Skulpturen, Mode, 
Schmuck und außergewöhnliche 
Gartenideen präsentiert. Auch die 
Türen der Ateliers und Werkstätten 
in der Alten Lederfabrik sind für die 
Besucher*innen geöffnet. Ein kuli-
narisches Angebot mit Kaffee und 
Kuchen von den „Markttanten“, 
Burgern von Grillwerk, Flamm-
kuchen von Le Petit Tatue und 
Crêpes von der Jugendarbeit der 
Ev. Kirchengemeinde Halle sowie 

Getränken von Wine & Spirits lädt 
zum Verweilen ein. Zudem erwartet 
die Besucher*innen musikalischer 
Genuss des Duos „Saitenwirbeln“ 
aus Halle (Westf.)/Melle mit Monika 
Weigelt an der Geige und Ralf Pohl-
schmidt an der Gitarre. Am Sonntag 
bietet INTAL auf der Wiese ein offe-
nes Angebot zum Korbflechten an. 
Der Besuch der Veranstaltung ist 
kostenfrei. Parkplätze sind ausge-
schildert und gegenüber der Alten 
Lederfabrik vor den Sportplätzen 
Masch in der Wasserwerkstraße 
vorhanden.



Kreissparkasse fördert
Grundschulen mit 5.500 Euro 

Im Rahmen der jährlichen Projekt-
förderung unterstützt die Kreis-
sparkasse Halle auch in diesem 
Jahr wieder die Grundschulen im 
Geschäftsgebiet. Die elf Schulen 
können sich über insgesamt 5.500 
Euro an Spendengeldern freuen – 
500 Euro je Schule. Es ist seit Jah-
ren Tradition der Kreissparkasse die 
Grundschulen im Altkreis mit Spen-
dengeldern zu fördern; nun konnte 
die förmliche Übergabe zum ersten 
Mal seit drei Jahren auch wieder in 
Präsenz stattfinden. Zu dem Zweck 
kamen die Schulrektorinnen und 
-rektoren sowie Mitglieder der je-
weiligen Fördervereine aus Halle, 
Steinhagen, Werther und Borgholz-
hausen in die Hauptgeschäftsstel-
le. Vorstandsvorsitzender Henning 
Bauer freut sich, dass der Aus-
tausch sowie die Spendenübergabe 
wieder in einem persönlichen Rah-
men stattfinden können: „Die För-
derung der Bildung von Kindern ist 

Gemeinsam mit Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg (rechts) und den Filialdirek-
toren aus Steinhagen und Borgholzhausen, Frank Pohl (2. von links) und Jürgen 
Höcker (2. von rechts), sowie Werthers Filialdirektorin Vera Consbruch (4. von 
links) und dem Bereichsleiter Privatkunden Benedict Konrad (3. von rechts), über-
reichte Henning Bauer (links) den symbolischen Scheck über 5.500 Euro

die beste Investition, die wir tätigen 
können“, erläutert er. „Die Gelder 
haben wir auch in den vergangenen 
drei Jahren zur Verfügung gestellt, 
nun aber auch wieder in diesem 
öffentlichen Rahmen zu erfahren, 
auf welche Art und Weise sie den 
Kindern zu Gute kommt, zeigt uns 
noch einmal wie wichtig unsere 
Projektförderung ist.“ An der Spen-
denübergabe nahmen die Grund-
schulen Gartnisch, Hörste, Künse-
beck, Amshausen, Steinhagen, 
Werther-Langenheide und Laukshof 
sowie die Lindenschule Halle und 
die Georg-Müller-Schule teil. Neben 
der Projektförderung unterstützt 
die Kreissparkasse die Verkehrser-
ziehung und Radfahrprüfungen an 
den Grundschulen, gemeinsam mit 
der Verkehrswacht des Kreises Gü-
tersloh, sowie den Heimatkundeun-
terricht mit dem roten Sachbuch 
„Unser Kreis Gütersloh“ und das 
Filmprojekt „GT-Clips“.

„Welche Essbare Wildpflanze ist das?“ –
Bestimmungskurs „heimische Superfoods“

Der Begriff „Superfoods“ sind im 
wahrsten Sinne derzeit in aller Mun-
de: diese speziellen Lebensmittel, 
oft teuer und mit unaussprechlichem 
Namen, versprechen Gesundheit 
und Wohlbefinden. Aber müssen 
es immer Baobab, Acerola, Matcha 
oder Amaranth sein, die einmal um 
die halbe Welt gereist sind bevor 

sie auf unserem Teller landen? Gibt 
sie es denn nicht, die „heimischen 
Superfoods“? Doch, es gibt sie. 
Und sie wachsen in jedem Garten, 
Wald und Wegesrand, man muss 
sich nur mit ihnen auskennen. In 
ihrem Wochenend-Seminar „Wel-
che Essbare Wildpflanze ist das?“ 
an der Natur- und Wildnisschule in 
Halle lädt Oecotrophologin Christa 
Bastgen, Buchautorin des gleich-
namigen KOSMOS Naturführers, 
interessierte Menschen in die Welt 
der Botanik und Wildkräuter ein. Viel 
Praxis und Zeit an der frischen Luft 
bestimmen das Programm: auf Wald 
und Wiesen lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Seminars, 
die am häufigsten vorkommenden 
heimischen Wildkräuter sicher zu 
bestimmen und zu ernten. Sie ler-
nen sie von giftigen Doppelgängern 
zu unterschieden und welche Ver-
wendung die Kräuter in Küche und 
Hausapotheke finden, wie sie auf 
Körper, Geist und Seele wirken. Die 
Wildnisschule bietet die thematisch 
passende Atmosphäre: abends wird 
gemeinsam am Lagerfeuer gesessen 
und gekocht, Geschichten und Re-
zepte ausgetauscht. Die Übernach-
tung kann im eigenen Zelt vor Ort 
erfolgen. Weitere Informationen zum 
Seminar, das vom 21. – 23.04.2023 
in Halle stattfindet, unter: www.na-
tur-wildnisschule.de/pflanzen

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Konzert Haller Chöre
Lieder für (H)alle…

Der gemischte Chor Mezzoforte mit 
Olga Teske, der Frauenchor Klang-
farben mit Marina Kari und der Män-

nergesangverein Hörste mit Christi-
an Schumacher, laden herzlich zum 
diesjährigen Konzert der Haller Chö-
re ein. Am Sonntag, den 23.4.2023 
um 17.00 Uhr in der Aula des Kreis-
gymnasiums Halle wird wieder fleißig 
gesungen. Die Gesamtleitung hat in 
diesem Jahr die Dirigentin Olga Tes-
ke. Klavierbegleitung gibt es durch 
Elvira Maas. Leider ist der gemisch-
te Chor Künsebeck in diesem Jahr 
nicht mehr dabei, dafür wurden aber 
interessante Gäste eingeladen. Der 
GAM Chor Halle wird genauso zu 
dem bunten Programm beitragen, 
wie die Laid Back Jazz Band aus 
Borgholzhausen. Sie können sich auf 
einen klangvollen Nachmittag freu-
en. Eintritt 6.00 Euro (Schüler, Stu-
denten, Stadtpass 3.00 Euro). Karten 
sind an der Kasse oder vorher bei 
den Sänger*innen zu erwerben.

SPD macht sich für den Neubau 
des Jugendzentrums stark

Wir bauen es später - wenn Ihr groß 
seid…oder gar nicht - denn Ihr seid 
es uns nicht wert! Ist dies das Sig-
nal der Politik an die jungen Men-
schen in unserer Stadtgesellschaft? 
Dieses fragen sich die Mitglieder 
der SPD-Ratsfraktion und der Orts-
vereinsvorstand, die sich noch ein-
mal am geplanten Standort an der 
Masch zum Ortstermin trafen. Be-
reits jetzt sind viele Voraussetzung 
in der Vergangenheit geschaffen 
worden. Sandra Mecklenburg be-
tont in diesem Zusammenhang „Wir 
alle in der Politik waren uns noch 
Ende 2022 einig, dass das Jugend-
zentrum jetzt gebaut werden soll. 
Dazu gab es auch einen einmüti-
gen Ratsbeschluss.“ Und Claudia 
Lantzke ergänzt „Es ist zwar richtig, 
dass wir alle plötzlich von gestei-
gerten Kosten überrascht wurden. 
Aber jetzt alles – ohne ernsthafte 
Alternative - abzusagen, ist nicht 
der richtige Weg.“ An jene, die mit 
den schlimmsten Einschränkun-
gen in der Corona-Pandemie um-
gehen mussten, die das in dieser 
Zeit Versäumte nur schwer oder 
nie aufholen werden und die in der 

Stehen im Namen ihrer Partei-Kolleginnen und Kollegen für den Bau des Jugend-
zentrums: Sandra Mecklenburg, Jörg Witteborg, Claudia Lantzke (v.l.)

Zukunft für einen ungleichen Gene-
rationenvertrag bezahlen müssen. 
Der Bau des dringend benötigten 
Jugendzentrums darf daher nach 
Meinung der Haller SPD nicht in die 
Zeit geschoben werden, weil zurzeit 
die Baukosten zu hoch sind. Doch 
was folgt dann? Wann werden die 
Baukosten wieder fallen? Fak-
tisch könnte der getroffene Rats-
beschluss das so wichtige Projekt 
beenden, in das bereits erhebli-
che Planungskosten in Höhe von 
200.000 Euro geflossen sind und 
für das bereits eine Baugenehmi-
gung vorliegt. Das Jugendzentrum 
gehört zum integrierten städtebau-
lichen Entwicklungskonzept (ISEK). 
Die Stadt Halle hat dafür mehr als 
1,2 Millionen Euro an Fördergeldern 
vom Land NRW bekommen. Und 
vom Kreis Gütersloh sind weitere 
100000 EUR zugesagt. Jörg Witte-
borg ergänzt: „Wenn es denn ge-
baut werden sollte. Wir wollen dies 
nach wie vor und werden uns auch 
in Zukunft für die Haller Jugendli-
chen einsetzen. Denn Jugendarbeit 
braucht einen verlässlichen Ort und 
ihnen zugewandte Menschen.“

Telefon (0 52 01) 50 26



Jetzt noch einen Pool für den 
Sommer 2023 bauen

Am Samstag, den 15. April 2023 lädt 
die Firma Buchalla Gartenbau von 
10 bis 14 Uhr zu einem Schautag in 
die Weststraße 111 ein. „Kommen 
– gucken – informieren“ empfehlen 
Nicole und Matthias Buchalla, die 
gemeinsam mit ihrem Team die Be-
sichtigung der „größten Desjoyaux 
Poolausstellung in NRW“ empfeh-
len. „Seit 13 Jahren bauen wir Pools 
von Desjoyaux“, betonen die Inha-
ber. Inzwischen umfasst die Aus-
stellung fünf unterschiedliche Pools 
von Desjoyaux und Whirlpools von 
Hydropool. In der Boutique finden 
Poolinhaber zudem Ge- und Ver-
brauchsmittel für Pools und Whirl-
pools  wie Chlor, PH-Minus, Pflege-
mittel etc. sowie Bademoden und 
Schwimmaccessoires von BECO. 
Bei den Bademoden kann man aktu-
ell Schnäppchen schlagen, denn auf 
Grund des Saisonwechsels sind die 
Artikel um 50 % reduziert. Persön-
liche Beratungstermine sind immer 
montags bis freitags zwischen 10 
und 18 Uhr möglich und unter der 
Rufnummer 05203 - 29 66 30 oder 
-35 vereinbar. Wer sich für einen 
Pool des französichen Herstellers 
Desjoyaux entscheidet, genieße at-
traktive Vorteile, so Nicole und Mat-

Wer sich einen eigenen Pool im Garten für sommerlichen Badespaß wünscht, ist 
bei der Firma Buchalla an der richtigen Adresse. Sie verwirklicht Poolträume – 
und das sogar noch für diesen Sommer

thias Buchalla. Das Unternehmen 
verspricht einen schwimmfertigen 
Einbau aus einer Hand oder bietet 
einen Selbstbausatz mit Baubeglei-
tung. Dabei gibt es individuelle Ver-
schalungen für jede Breite und Län-
ge,  betoniert aus einem Guss aus 
Stahlbeton für einen massiven mo-
nolithischen Beckenkörper. Für ei-
nen unbeschwerten Schwimmspaß 
werden exklusive, patentierte Filter-
technik direkt am Pool installiert -  
solide, langlebig und wartungsarm. 
„ Es sind keine Sandfilteranlagen 
und es erfolgt keine Rückspülung 
in die Kanalisation“, erklärt Mat-
thias Buchalla. Dadurch seien die 
Filtersysteme sparsam sowohl mit 
Energie als auch mit Wasser. Seit 
dem letzten Jahr bietet das Garten-
bauunternehmen Buchalla zudem 
eine absolut günstige Alternative 
für alle Handwerker:  in der bewähr-
ten Desjoyaux-Technik gibt es den 
„Ich-mache-alles-selbst-Pool“ in der 
Größe 6 x 3 m für einen attraktiven 
Abholpreis ab Betriebshof Werther. 
Da lohnt sich ein Besuch des Schau-
tags auf jeden Fall – oder gleich ein 
persönlicher Beratungstermin, damit 
der Badespaß vielleicht noch in die-
sem Sommer beginnen kann. –sig-

Neue Assistenz-Zahnärztin
bereichert MVZ

Olga Grams ist in der ehemaligen 
UDSSR aufgewachsen und kam 
1992 gemeinsam mit ihrer Familie 
nach Bielefeld, wo sie bei der Groß-
mutter, die dort bereits lebte, eine 
neue Heimat fand. Nach dem Abitur 
absolvierte Olga Grams eine Lehre 
als Textilassistentin bei der Firma 
Delius und bekam eine Anstellung 
in Herford bei ‚Halbmond’. Als das 
Unternehmen insolvent ging, nutz-
te Olga Grams die Chance, durch 
die angesammelten Wartesemester 
Zahnmedizin studieren zu können. 
„Ich wollte immer etwas Praktisches 
machen“, erzählt Olga Grams. „Im 
Büro habe ich mich nie gesehen. 
Ich mag Feinarbeiten und etwas mit 
den Händen zu machen,“ beschreibt 
sie weiter. „Ich wollte eine Arbeit, 
wo ich Menschen helfen kann – mit 
einer praktischen Tätigkeit, die ei-
nen Mehrwert bringt.“ Dabei habe 
sie zuerst zwischen Medizin und 
Zahnmedizin geschwankt und sich 
letztendlich für die Zahnmedizin 
entschieden, weil das Metier mehr 
Handwerkliches mit sich bringe. 
„Ein bisschen kann man es mit einer 
Baustelle vergleichen, nur in Mini“, 
lacht die heute 35jährige. Wichtig sei 
dabei, dass es lange halte und dass 
der Patient zufrieden ist. Im No-
vember letzten Jahres schloss Olga 
Grams ihr Studium ab und mach-
te sich auf die Suche nach einer 
Assistenzstelle in einer regionalen 
Zahnarztpraxis. Fündig wurde sie im 

Olga Grams ist frisch gebackene Assistenz-Zahnärztin und bereichert ab sofort 
das Team im MVZ Dr. Thorsten Ideke und Kollegen an der Alleestraße 46 in Halle

Medizinischen Versorgungszentrum 
Dr. Thorsten Ideke und Kollegen in 
der Alleestraße 46 in Halle. Nach 
der erfolgreichen Bewerbung, dem 
Vorstellungsgespräch und einem 
Probearbeitstag Mitte März befand 
sie, dass es von allen Seiten gut 
passte und trat die Assistenz-Zahn-
arzt-Stelle zum 1. April diesen Jah-
res an. „Ich möchte dort ankommen 
und in den Beruf starten“, wünscht 
sich Olga Grams. Jöllenbeck, wo sie 
aufgewachsen ist und noch lebt, sei 
eine Kleinstadt wie Halle, sodass sie 
mit den Strukturen vertraut ist. Hier 
kenne jeder jeden, ist sie sich be-
wusst. „Ich bin ein sehr ordentlicher 
Mensch und ein bisschen penibel“, 
gesteht Olga Grams und lacht. Den 
zukünftigen Patienten kommt dies 
zu Gute, können sie sich doch sicher 
sein, gut und gewissenhaft behan-
delt zu werden. „Ich weiß, wie es ist, 
Zahnschmerzen zu haben und ken-
ne das Leid der Patienten“, erklärt 
sie weiter. Deshalb sei es wichtig, sie 
so gut wie möglich zu behandeln. 
„Zahnmedizin hat sich gewandelt“, 
begeistert sie sich dabei über die 
vielfältigen Möglichkeiten, ihre Lei-
denschaft für Handwerkliches um-
setzen zu können. „Ich freue mich 
über jeden und ich möchte jedem 
helfen, ob groß, ob klein“, versi-
chert die Assistenz-Zahnärztin Olga 
Grams, die ab sofort das Team im 
MVZ Dr. Thorsten Ideke und Kolle-
gen bereichert. –sig- 

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde

FROHE OSTERN
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Immobilie beleihen im Alter –
Sichere das, worin Du lebst!

In den eigenen vier Wänden blei-
ben, TRÄUME verwirklichen, für 
die nächste Generation das Haus 
erhalten oder die Pflege bezahlen 
– das sind Ziele, die mit einer Alli-
anz BestAger Finanzierung erreicht 
werden können. Die Finanzierung 
ist für Personen ab 60 Jahren kon-
zipiert bei zweckfreier Verwendung 
des Darlehensbetrags. So kann das 
Geld auch für das tägliche Leben 
eingesetzt werden. Das Beste ist: 
Sie bleiben alleinige/r Eigentümer 
Ihrer Immobilie! „Es handelt sich 
bei der BestAger Finanzierung um 
ein Immobiliendarlehen der Allianz, 
das ab einem Alter von 60 Jahren 
auf eine selbstgenutzte und lasten-
freie Immobilie aufgenommen wer-
den kann. Eine maximale Altersbe-
schränkung gibt es dabei nicht“, 
erklärt die Allianz Vertreterin Daniela 
Rupprecht. Eigentümer profitieren 
von künftigen Wertsteigerungen und 
können Haus oder Wohnung an die 
nächste Generation weitergeben. 
Mit dem Kapital aus dem Darlehen 
kann man sein Lebensumfeld ange-
nehmer gestalten und es besteht die 
Möglichkeit dies in eine Zusatzrente 
oder eine Pflegevorsorge zu inves-
tieren. Rückzahlung: Die Immobilie 
kann bis zu 40% des Marktwerts 

beliehen und über den Darlehensbe-
trag zweckfrei verfügt werden. Vor-
aussetzung ist ein Einkommen aus 
dem zumindest die Zinsen monat-
lich bezahlt werden können. Die Fi-
nanzierung muss nicht zu Lebzeiten 
zurückgeführt werden. „Im Erbfall 
haben die Hinterbliebenen die Wahl, 
ob sie die Finanzierung selbst wei-
terführen oder den Kredit ablösen 
zum Beispiel aus dem Erlös durch 
Verkauf. Zum Schutz vor möglicher-
weise steigenden Zinsen bietet die 
Allianz lange Zinsbindungszeiten bis 
zu 20, 30 oder 40 Jahre. Das schafft 
Planungssicherheit“, sagt die Allianz 
Vertreterin Daniela Rupprecht. Mo-
dernisierung: „Darüber hinaus kann 
es sich auch lohnen, in Renovie-
rungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen sowie in die energetische 
Sanierung zu investieren. Wärme-
dämmung, eine neue Heizung oder 
eine Solaranlage können dazu bei-
tragen den CO2-Ausstoß und die 
Energiekosten zu verringern“, in-
formiert Allianz Vertreterin Daniela 
Rupprecht. Solche Investition stei-
gern den Wert der Immobilie, sen-
ken die Energiekosten, tragen zum 
Klimaschutz bei und ermöglichen 
ein angenehmeres Leben in den ei-
genen vier Wänden.

Lesung von
Mechtild Borrmann

Am 11. April findet um 19 Uhr eine 
Lesung von Mechtild Borrmann in 
der Remise statt. Die Bielefelder Au-
torin liest aus ihrem neuen Roman 
„Feldpost“. Karten sind für 10 Euro 
über das städtische Kulturbüro un-
ter www.haller-leben.de oder unter 
05201 / 183 338 erhältlich. „Adele ist 

verschwunden.“ Mehr mag die Frem-
de nicht sagen, die sich in einem Café 
einfach so an den Tisch der Anwältin 
Cara setzt – und kurz darauf ebenfalls 
spurlos verschwindet. Zurück bleibt 
lediglich ihre Handtasche. Neben 
anrührenden Feldpost-Briefen aus 
dem 2. Weltkrieg, die von einer gro-
ßen Liebe zeugen, findet Cara darin 
auch Unterlagen über den Verkauf 
einer Villa in Kassel zu einem sym-
bolischen Preis. Doch was hat das 
alles mit ihr zu tun? Und weshalb 
wurde die Villa – anders als vereinbart 
– nie an ihre rechtmäßigen Besitzer 
zurückgegeben? Caras Recherchen 
decken nicht nur die tragische Ge-
schichte einer großen, verbotenen 
Liebe auf, sondern auch die Schuld 
einer Liebenden und einen bitteren 
Verrat. Der Roman beruht auf wah-
ren Lebensgeschichten: Recherchen 
im Tagebuch-Archiv Emmendingen 
haben Mechtild Borrmann zu diesem 
feinfühligen Roman über Schuld, Ver-
rat und eine tragische Liebe während 
des 2. Weltkriegs inspiriert.



Danke für die Wertschätzung

Neulich erzählte mir ein Freund, 
dass er für seine Lieblingskunden 
durchs Feuer gehen würde. Bei 
anderen bliebe er im Zweifel davor 
stehen. Wenn ich es genau betrach-
te, empfinde ich genau wie er. Aber 
wie wird man Lieblingskunde seines 
Handwerkers? Das ist eigentlich 
ganz einfach, denn es beginnt mit 
der Achtung vor der Zeit, unse-
rer Zeit. Denn Zeit ist nicht mehr-
bar: Jeder kleine Haushandwerker 
macht sich (meistens sonntags, 
wenn andere Leute frei haben!) ei-
nen Wochenplan. Und prüft an je-
dem Werktag morgens, ob es etwas 
Wichtigeres gibt. Und Hilferufe gibt 
es häufig: Ein Heizungsausfall im 
Winter, ein Rohrbruch oder eine Ver-
stopfung dulden keinen Aufschub. 
Da ist sofortiges Handeln gefragt. 
Ein Handwerker, der deshalb später 
kommt, möchte nicht getadelt wer-
den. Das zweite, was mir wichtig ist, 
ist die Achtung vor den Menschen. 
Nur die wenigsten schaffen es, je-
den Tag gut gelaunt zu sein, nicht 
jeder ist jeden Tag gleichermaßen 
gut aufgeräumt und flink. Wir sind 
Menschen, keine Maschinen. Und 
Menschen machen auch Fehler, 

aber selten wissentlich. Wünschen 
würde ich mir auch mehr Achtung 
vor dem Handwerk. Wer es besser 
kann, braucht unsere Hilfe nicht. 
Für alle andere tun wir genau das, 
was wir für die sinnfälligste Lösung 
halten. Und glauben Sie mir, die 
Handwerkerehre ist nach wie vor 
sehr ausgeprägt; es bleibt gar kei-
ne Zeit, Ihnen einen X für ein U vor-
zumachen. Nicht zuletzt lebt jeder 
ortsfeste Handwerker von seinem 
guten Ruf. Achtung vor der bereits 
erbrachten Leistung finde ich auch 
wichtig: Lieblingskunden werden 
vor allem die, die genauso schnell 
zahlen, wie sie Hilfe erwarten. Wer 
stattdessen ungefragt einen Kre-
dit bei seinem Handwerker nimmt, 
muss sich nicht wundern, wenn der 
beim nächsten Mal überhaupt kei-
ne Zeit hat. Und ganz ehrlich: Wir 
Handwerker freuen uns über jeden 
Tee und jeden Kaffee, der uns an-
geboten wird. Aber nicht böse sein, 
wenn wir dankend ablehnen. Denn 
Zeit ist dafür so gut wie nie. Aber es 
tut gut zu wissen, dass wir immer 
häufiger für nette Menschen arbei-
ten dürfen. Danke für jede Wert-
schätzung, sagt Euer Anton Akman.

Erfolgreiche Teilnahme an der
„KGH Mathematik-Olympiade“

Als Schulsieger des Wettbewerbs 
„Mathematik-Olympiade hat nun 
Aleksandr Dubrivnyi, der erst vor 
ein paar Monaten aus der Ukraine 
nach Deutschland gekommen ist, 
den Kreis GT bei der Landesrun-
de vertreten. Bereits im November 
letzten Jahres wurde der Wettbe-
werb auf Kreisebene durchgeführt. 
Dabei haben die KGH-Schüler Alek-
sandr Dubrivnyi  (Klasse 7a, erster 
Platz), Ann-Sophie Arning (Klasse 
6b, zweiter Platz), Julius Felix Halter 
(Klasse 8a, 2. Platz), Till Schwien-
heer (Klasse 5b, 2. Platz) und (Lukas 
Biele, Klasse 5a, 2. Platz) erfolgreich 
teilgenommen. Es gibt mindestens 
einen 2. Platz pro Jahrgang. Da 
aber viele Schülerinnen und Schü-
ler teilnehmen, die ähnlich viele 
Punkte bei den Klausuren errungen 
haben, gibt es gleich mehrere zwei-
te oder dritte Plätze pro Jahrgang.  
Insgesamt 68 Schülerinnen und 

V. l.: Die stellvertretende Schulleiterin und Mathematiklehrerin Dr. Irene Wipper-
mann, Aleksandr Dubrinov (Klasse 7a, Schulsieger, der nun auf Landesebene teil-
genommen hat), Ann-Sophie Arning (Klasse 6 b, 2. Platz), Julius Felix Halter (8a, 
ebenfalls 2. Platz), Till Schwienheer (5b, 2. Platz), nicht auf dem Foto ist Lukas 
Biele (Klasse 5a, der auch einen 2. Platz errungen hat

Schüler des KGH aus den Jahr-
gangsstufen 5 bis 9 haben in diesem 
Schuljahr bei dem bundesweiten 
Wettbewerb der Mathe-Olympiade, 
deren Teilnahme freiwillig ist, mitge-
macht. Sie wird u.a. veranstaltet von 
dem Mathematik-Olympiaden e.V. 
in Zusammenarbeit mit den einzel-
nen Bundesländern. Hier haben die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre 
mathematischen Fähigkeiten zu er-
proben und zu vertiefen. Die Lösung 
der nicht alltäglichen Aufgaben er-
fordert vor allem logisches Denken, 
Kombinationsfähigkeit und den kre-
ativen Umgang mit mathematischen 
Methoden. In Klausuren messen 
sich dann die teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren ma-
thematischen Leistungen. Den je-
weils Besten wird der Sprung in die 
nächste Runde ermöglicht, wobei 
das Anspruchsniveau von Runde zu 
Runde steigt. Ob Aleksandr auch auf 
Landesebene einen Sieg errungen 
hat, steht erst in ein paar Wochen 
fest. Auf die Preisträger warten dann 
Bücher und Einladungen zu mathe-
matischen Fördermaßnahmen. Im 
Mai könnte er gegebenenfalls auf 
Bundesebene an der Deutschen 
Mathematik-Olympiade teilnehmen.



Der RC Teuto startet in die
neue Fahrradsaison

Nachdem die kalte Jahreszeit 
vorbei ist und sich Ende März 
alle Gruppen zum „Einrollen“ ge-
troffen haben, gibt es nun wie-
der regelmäßige Trainingster-
mine und gemeinsame Touren.  
Alle Gruppen starten jeweils an 
der Radstation am Haller Bahnhof 
zu den Ausfahrten in die herrliche 
Ravensberger Landschaft. Mon-
tags, 17 Uhr: die offene Radwan-
dergruppe fährt gemütlich etwa 
2 Stunden rund um Halle, An-

sprechpartner: Andreas Bültmann 
(Telefon: 05201/4294) Dienstags 
und donnerstags, 17.45 Uhr: die 
Rennradfahrer fahren dienstags 
eher flach, 40-60 Km, und don-
nerstags auch hügelig, 50-70 Km,  
Ansprechpartner: Frank Müller (Te-
lefon: 0176 61009720) Donners-
tags, 10.30 Uhr: die Sportradfah-
rer radeln flach bis leicht hügelig,  
60-90 Km mit Pausen und Einkehr 
Ansprechpartner: Lothar Breiter 
(Telefon: 05201/4575) Am Sonn-
tag, 16. April, starten die Gruppen-
fahrten von etwa 50-60 Km, zum 
Teil mit Steigungen, und der Dau-
er von 4-5 Stunden mit Pausen. 
Ansprechpartner: Udo Hüser (Te-
lefon: 05201/878973) Gäste sind 
herzlich willkommen! Am Sonntag, 
7. Mai, findet das Volksradfahren ab 
10 Uhr, es werden 3 Touren ange-
boten. Weitere Infos auf der Home-
page: www.rc-teuto.de

Podologe Ben Busse spezialisiert 
sich auf Spangentechnik

Ende September letzten Jahres 
schloss der heute 19jährige Ben 
Busse die Ausbildung zum Podo-
logen erfolgreich mit der Auszeich-
nung ‚Staatlich geprüfter Podolo-
ge’ ab und eröffnete im Oktober 
eine eigene Praxis für Podologie in 
der Graebestraße 23 in Halle. Hier 
richtete er sich mit seinem Ange-
bot in einem schönen hellen Raum 
in den Räumlichkeiten seiner Mut-
ter „Wellness Ulrike Bussse“ ein 
und bietet seitdem podologische 
Leistungen unter dem Motto „You 
never walk alone“. Dabei steht für 
ihn der Mensch im Mittelpunkt, 
dem er gern mit seiner fachlichen 
Kompetenz helfen möchte und der 
sich in der Praxis wohlfühlen soll. 
Ein häufig auftretendes und recht 
schmerzhaftes Problem sind ein-
gewachsene Nägel. Hierfür hat Ben 
Busse aktuell ein Spangen-Seminar 
absolviert, um die Fertigkeit der 
sog. 3TO-Spangentechnik zu er-
lernen. „Weil die dreiteilige Spange 

Um seinen Patienten kompetent helfen zu können, absolvierte Ben Busse ein 
Seminar für eine spezielle Spangentechnik bei eingewachsenen Fußnägeln

leicht zu fertigen ist und sehr gut 
hilft“, erklärt er seine Teilnahme an 
dieser Fortbildung. „Wenn die Leu-
te mit Problemen zu mir kommen, 
möchte ich ihnen kompetent helfen 
können.“ Eine Spangentherapie sei 
hilfreich, aber recht langwierig. Bis 
der eingewachsene Nagel wieder 
herausgewachsen sei, könne ein 
Jahr vergehen, in denen die Span-
ge immer wieder neu angesetzt 
werden müsse. Gerade in medizini-
schen Berufen allgemein und in der 
Podologie im Besonderen würden 
viele Seminare angeboten, um sich 
fortzubilden, freut er sich und plant 
weitere Seminare zu verschiedenen 
Themen. Jetzt können sich die Pa-
tienten erst einmal über die erwei-
terten podologischen Behandlun-
gen freuen, die Ben Busse mit viel 
Kompetenz, Empathie und Herz-
lichkeit in seiner Praxis durchführt. 
Terminabsprachen sind unter den 
Telefonnummern 0172 – 392 154 2 
oder 05201- 22 00  möglich.  –sig- 

231-19802 - 05.04.2023, Pedelec 
und E-Bike? Aber sicher! Verkehrs-
sicherheitsberatung und - training 
für Senior*innen            

231-12020 - 20.04.2023, Schatz-
kammer der Geschichte - Das 
Stadtarchiv in Halle

231-19903 - 22.04.2023, Wel-
cher Vogel singt denn da?                                                          
Vogelstimmenexkursion im Taten-

hauser Wald

231-12030 - 24.04.2023, Wie man 
ein Museum macht Einführung in 
das Museum „Haller Zeiträume“

231-42270 - Di, 11.04.23 bis Sa, 
15.04.23, jeweils 11.00 – 16.15 Uhr,
Halle, vhs im Bahnhof, Englisch 
intensiv (A2/B1) in den Osterferien 
Stephen Parsick



Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423-
6924 o. 0171-6182529 , www.
gebaeudereinigungversmold.de

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

Biokiste bequem ins Haus 
geliefert: von Biohof-Mobil Meyer 
zu Theenhausen.Saisonales 
Obst und Gemüse, vorrangig 
regional und frisch bis vor Ihre 
Tür. Dazu Eier, Brot, Kartoffeln 
u. a. individuell in unserem Shop 
bestellen.Während der Anlieferung 
brauchen Sie nicht zu Hause sein.
Unverbindlich Schnupperkiste 
testen: Tel. 05204-890155, www.
biohofmobil.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme?
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und 

82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



Nachbarschaft an: www.am-
kirchplatz-immobilien.de | Sollten 
Sie gerade nicht auf der Suche sein, 
sondern eine Verkaufsberatung 
wünschen, kontaktieren Sie uns 
gerne unter 05201-6619220 oder 
info@am-kirchplatz-immobilien.de

Priv. Hof-Flohmarkt in Halle, 
Berghagen 25, am 29. und 
30.04.2023 von 10-17 Uhr“

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Strohfreier Pferdemist zum 
Abholen. Tel. 0171-850 6789

gegeben bei einem Std-Lohn 13,00 
+! Tel. 05204 – 998940

Reinigungskraft für Verwaltungca. 
2 Std. (Mo-Fr) 19-21 Uhr gesucht. 
SALUTO, Weidenstraße 5, Halle/
Westf.Telefon.: 05201-81 50 50

Kfm. Angestellte, 57, sucht
2 ZKB mit Balkon oder Terrasse. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 
0151/548 51071.

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Schauen Sie sich unsere aktuellen 
Immobilienangebote in Ihrer 

Landschaftspflege, Terrassen- 
& Zaunbau, Pflasterarbeiten. 
Informationen auf www.
allroundservice-owl.de oder Tel.: 
05425-2529973

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

Biete Haus-, Garten- und 
Firmengeländepflege und vieles 
mehr an. Tel. 0173- 524 8408

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

*Fliesenverlegung - Trockenbau - 
Malerarbeiten 
PLS Bausanierung - Piotr Slonina, 
seit über 20 Jahren am Markt - 
namhafte Referenzen 
neue Anschrift: Finkenweg 4, 
33829 Borgholzhausen 
Telefon: 0173 998 2060
pls.bausanierung@gmail.com

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Für unseren Standort in Halle/
Westf.  sind wir auf der Suche nach 
einer zuverlässigen Reinigungskraft 
(m/w/d) in Teilzeit. Einarbeit ist 

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Waage am EP Nord
muss geeicht werden

Aufgrund einer defekten Wägezelle 
am Entsorgungspunkt Nord in Halle 
(Westf.), muss die Waage nachge-
eicht werden. Für die Eichung ist es 
unter anderem erforderlich, die Waa-
gegrube zu reinigen. Die Reinigung 
der Waagegrube findet am Freitag, 
28. April in der Zeit von 7 bis  ca. 12 
Uhr und die Eichung am darauffol-
genden Dienstag, 2. Mai, ganztags 

statt. Aus betrieblichen und orga-
nisatorischen Gründen muss der 
Entsorgungspunkt Nord an diesen 
Tagen und Uhrzeiten schließen. Frei-
tagnachmittag ab ca. 12 Uhr ist der 
EP Nord voraussichtlich wieder ge-
öffnet. Öffnungszeiten EP Nord, Im 
Hagen 1a, Halle-Künsebeck: mon-
tags bis freitags, 8 bis 16.30 Uhr, 
samstags 9 bis 13 Uhr.



KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen un-
seren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Remise. Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung 
von Menschen, die auf natürlichem Weg, 
also ohne Operation, abnehmen wol-
len. Info‘s unter: „WhatsApp“ +49 1577 
0313942 „Email“ shg-mit-genuss-abneh-
men@web.de

GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

CDU-Bürgersprechstunde
Wir stellen uns, wie an jedem 2. Donners-
tag im Monat, den aktuellen Themen.
Ansprechpartner am Donnerstag, den 
13.04.2022, von 18.00 Uhr - 19.00 Uhr,
ist  Elke Rosenthal unter der Telefonnum-
mer: 05201 4466

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT

Wo ist Was in Halle ?
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Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke



City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.
Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  
Übernachtung mit Frühstück.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Mo-Sa ab 17 Uhr, Mittagstisch Di-Fr 
12-13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Hotels? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616

Praxis Rosina Börding  
Nordstr. 56 · 33824 Werther 

Tel: 05203/884486 · Email: r-boerding@t-online.de 
www.praxis-boerding.de

Niko	nfrei
mit autogenem

Training



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Ramen-Suppe

Ramen-Suppe ist ein Teil der Ge-
schichte japanischer Esskultur. 
Sie ist ein wahres Umami-Wunder 
(wohlschmeckend, köstlich), in-
dem durch verschiedene Zutaten 
alle Geschmacksrichtungen (bitter, 
süß, salzig, sauer) geschickt kom-
biniert werden. Die Grundlage mei-
ner „einfachen“ Ramen-Suppe ist 
eine herzhafte, aus Rinderknochen 
hergestellte und mit Entenfond und 
Misopaste verfeinerte Brühe. 

Zutaten ca. 5 Portionen:
1,5 Liter selbstgekochte Rin-

derknochenbrühe, verfeinert mit 
Entenfond (der Einfachheit halber 

aus dem Glas) 
Sojabohnenpaste (Miso) 

Reissirup oder Malzzuckerpaste 
Sojasauce 
Reiswein 
Reisessig 

Fischsauce 
Geröstetes Sesamöl 

4 Champignons oder Shiitake-Pilze 
1 Bund Gemüsezwiebeln 

Szechuanpfeffer 
Hoisinsauce 

Etwas Chinakohl 
Mungobohnensprossen 

300 Gramm Schweinefilet 
Ramen-Nudeln 

Vorbereitung: Vier bis 5 Blätter Chi-
nakohl in schmale Streifen schnei-

den. Die Streifen in einer Schale 
mit Reisessig und etwas Reissirup 
marinieren (3-4 Stunden). 5 Eier 
wachsweich kochen, pellen und in 
Hoisinsauce einlegen. Schweine-
filet in schmale, dünne mundge-
rechte Scheiben schneiden und in 
Sojasauce und einer kleinen Prise 
zerstoßenem Szechuanpfeffer im 
Kühlschrank ca. 3 Stunden ma-
rinieren. Ramen-Nudeln kochen 
und beiseite stellen. Sollten keine 
echten Ramen-Nudeln verfügbar 
sein, gibt es einen Trick, sich diese 
mit handelsüblichen, langen Mak-
karoni hinzumogeln, indem man 
diese in ungesalzenem Wasser mit 
einem Esslöffel Backsoda kocht 
und danach gründlich abspült.  
Für die Rinderbrühe 2 Kilo Rin-
derknochen oder 1,5 Kilo Rinder-
suppenfleisch mit einem Bund 
Suppengemüse zu einer Brühe 
kochen. (Nicht salzen!) Suppen-
gemüse entfernen. Die geklärte 
Rinderbrühe mit einem Glas En-
tenfond verfeinern, auf geringer 
Stufe köcheln lassen. Jetzt 2-3 EL 
Reiswein, 1-2 TL geröstetes Sesa-
möl, 2-3 EL Misopaste und 200 ml 
Sojasauce sowie einen TL Fisch-
sauce hinzugeben. Gemüsezwie-
beln in schmale, mundgerechte 
Streifen schneiden. Champignons 
oder, wenn vorhanden, Shiita-
ke-Pilze in mundgerechte Scheiben 
schneiden. Die Schweinfiletstücke 
in die Suppe geben. Danach die 
Pilze und Mungobohnensprossen  
hinzu und bei wenig Temperatur 
köcheln. Den Kohl abgiessen und 
hinzugeben. Ganz zum Schluss die 
Frühlingszwiebelstreifen und Nu-
deln hinzu und mit den halbierten, 
eingelegten Eiern servieren. Auf-
wändig aber lecker. 

Guten Appetit! Euer Kevin

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Restaurants, Cafés und Handwerk 
präsentiere. Die Geschäfte seien 
die Seele der Innenstadt, lebendige 
Schaufenster würden sie lebendig 
machen. „Darauf können die Innen-
stadtakteure stolz sein“, lobte sie 
das Engagement der Einzelhändler, 
der HIW, der Stadt Halle und des 
Innenstadtmanagements. Denn 
„Die größte Gefahr in Zeiten des 
Umbruchs ist nicht der Umbruch 
selbst – es ist das Handeln mit der 
Logik von gestern,“ zitierte Susanne 
Künstler Peter Drucker, Pionier der 
modernen Managementlehre. „Der 
Einzelhandel muss der Lieblingsort 
der Menschen sein“, zeigte Mark 
Rauschen auf. Er ist geschäfts-
führender Gesellschafter der L & 
T GmbH & Co.KG in Osnabrück, 
einem vielfältigen Kaufhaus mit Er-
folgskonzept, das den Einzelhan-
del dort lebendig und den Einkauf 
zu einem Erlebnis macht. „Es geht 
darum, dass wir Mut machen, trotz 
aller Schwierigkeiten, dass wir Gas 
geben“, verdeutlichte Marc Rau-
schen, denn: „Egal, wie langsam 
du läufst, du schlägst alle, die zu 
Hause bleiben.“ Halle nannte er 
eine schöne Stadt, wo miteinander 
geredet wird. Eine gute Voraus-
setzung, gemeinsam die Zukunft 
zu meistern. „Lassen Sie uns die 
verbreitete Meinung ‚Einzelhändler 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie 
einzeln handeln“ in die Märchen-
kiste verstauen,“ so Bürgermeister 
Thomas Tappe zum Abschluss. 
„Gerade in herausfordernden Zeiten 
gilt nach meiner Ansicht: Gemein-
sam sind wir stark!“ Das Vorhaben, 
ein Zeichen zu setzen, ist nicht nur 
in der Veranstaltung selbst sondern 
zudem in Folgeveranstaltungen zu 
sehen. Im Anschluss an die Refe-
renten, die außerdem Ralf Strupat 
vom Haller Begeisterungsland be-
reicherte, gab es die Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. –sig-

Mit Retail Meet-up
ein Zeichen setzen

„Mit der Veranstaltung wollen wir 
ein Zeichen setzen“, verdeutlichte 
Innenstadtmanager Frank Hofen 
den Anlass, zudem insgesamt über 
100 Haller Einzelhändler und Ver-
antwortliche aus Rat und Stadt auf 
Einladung der HIW und der Stadt 
Halle zusammenfanden. Hinter-
grund des Wirtschaftstreffens – vor-
nämlich der Einzelhändler – ist die 
schwierige und herausfordernde 
Situation. Der Ukraine-Kriege, hohe 
Inflationsraten, Materialknappheit 
und steigende Materialkosten, zu 
erwartende steigende Personalkos-
ten auf der einen und Fachkräfte-
mangel auf der anderen Seite, hor-
rend angestiegene Energiekosten, 
notwendige Investitionen in Ener-
gieautarkie sowie steigende Zinsen 
für Kredite nach einer Zeit geprägt 
von Pandemie und Lockdowns, in 
denen der Online-Handel boomte 
– die Wirtschaft und vor allem der 
Einzelhandel sind gebeutelt. Das 
zeigten deutliche Zahlen, die der 
Referent Michael Radau, Präsident 
des Handelsverband NRW e.V. 
und Dr. Christoph von der Heiden, 
Geschäftsführer der IHK OWL zu 
Bielefeld, auf den Bildschirm proji-
zierten. Zahlen und Statistiken, die 
sowohl das Verbraucherverhalten 
verdeutlichten, als auch den Stand 
der Einzelhändler wiedergaben. Er-
freuliches Ergebnis einer Umfrage 
allerdings ergab: der Einzelhandel 
ist und bleibt die Leitfunktion, der 
Top-Besuchsgrund für die Innen-

Daumen hoch für den Einzelhandel: Innenstadtmanager Frank Hofen, Dr. Chris-
toph von der Heiden (IHK-Geschäftsführer), Susanne Künstler (Wirtschaftsförde-
rin), Marc Rauschen (L+T-Geschäftsführer),  Angelika Schindler-Obenhaus (CEO 
Gerry Weber International AG), Ralf R. Strupat (Agentur Kundenbegeisterung) 
Kati Bölefahr, (Bielefeld Marketing), Michael Radau (Präsident Handelsverband 
NRW) und Bürgermeister Thomas Tappe. (© Foto Stadtmarketing)

städte – mit großem Abstand vor 
Grün, Gastronomie, Sauberkeit 
und vielem mehr. Somit ist unsere 
Lindenstadt ganz gut aufgestellt, 
bestätigte außerdem eine weitere 
Umfrage von 50 Haller Wirtschafts-
unternehmen. Allerdings gab Dr. 
Christoph von der Heiden das Vor-
haben, die gesamte Innenstadt in 
eine 30er-Zone umzugestalten so-
wie das zu erwartende Verkehrsauf-
kommen auf der ehemaligen B 68 
zu bedenken. „Ich nehme Sie ein-
mal mit auf eine gedankliche Reise 
durch die Innenstadt“, lud Susanne 
Künstler, Wirtschaftsförderin der 
Stadt Halle, die Anwesenden ein, 
in Gedanken durch Halle zu schlen-
dern, mit Blick nach rechts und 
links, der einen bunten Branchen-
mix inhabergeführter Einzelhändler, 



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 01. Mai 2023
Anzeigenschluss ist am 21. April 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Was da krabbelt
und brummt ...

Am 04. März 2023 fand im Gemein-
dehaus Bokel die Jahreshaupt-
versammlung des Heimatvereins 
Bokel-Tatenhausen statt. Von der 
Versammlung geehrt wurden die 
Verstorbenen Martha Babenhauser-
heide und der ehemalige CDU-Rats-
herr Eduard Heider. Die Vorsitzende 
Susanne Siewert berichtete im An-
schluss über die Aktivitäten in den 
zurückliegenden 12 Monaten und 
gab einen Ausblick auf die für 2023 
geplanten Veranstaltungen. Die 
kommenden Veranstaltungen sind 
das Aufstellen des Maibaums am 
30. April und das Gemeindefest der 
örtlichen Vereine, zusammen mit 
dem Kindergarten Bokel, am Sonn-
tag, den 18. Juni, ab 13.00 Uhr am 
Gemeindehaus Bokel. Von beson-
derem Interesse auch der Vortrag 
„Was da krabbelt und brummt“ von 
Andreas Bader, am Mittwoch, den 
24. Mai, um 19.30 Uhr, im Gemein-
dehaus Bokel, der damit einen Ap-
pell an alle Besitzer von Gärten und 
Balkonen richten will, selbst einen 
Beitrag zu unserer Insektenvielfalt 
zu leisten, indem Wert gelegt wird 
nicht auf englische Rasenflächen 
in den heimischen Gärten, sondern 
auf eine naturnahe Gestaltung mit 
heimischen Sträuchern und Wild-
blumen. Da Ute Heike Blania und 

von links: Jörg-Peter Sdorra, Susanne Siewert, Udo Günner, Ute Heike Blania, 
Regina Kreuder, Bianca Knufinke, Isolde Otte, Kurt Otte, Birgit Pape.

Regina Kreuder ihre Ämter als 1. 
und 2. Schriftführerin niedergelegt 
haben, wie auch Alika Lingnau als 
Beisitzerin, war eine Neuwahl für 
ihre Ämter erforderlich. Neu gewählt 
wurden von den anwesenden Mit-
gliedern als Schriftführer Jörg-Pe-
ter Sdorra, die bisherige Beisitzerin 
Marlene Günner als stellvertretende 
Schriftsführerin, wie auch Isolde 
Otte und Bastelgruppenleiterin Bi-
anca Knufinke als Beisitzerinnen. 
Petra Knehans, die in den vergan-
genen Jahren die Planung des Ge-
meindefestes übernommen hat, wie 
auch Jutta Fröhling, die die Ausflü-
ge des Heimatvereins geplant und 
organisiert hat, stehen in Zukunft 
für diese Aufgaben nicht mehr zur 
Verfügung. Beide erhielten von der 
stellvertretenden Vorsitzenden Bir-
git Pape als Zeichen der Wertschät-
zung und als kleines Dankeschön 
ein Präsent für ihr gezeigtes, gro-
ßes Engagement. Der Heimatverein 
hat seit kurzem auch eine eigene 
Homepage, die mittels Fotos und 
allgemeinen Informationen einen 
Einblick in die Geschichte des Hei-
matvereins Bokel-Tatenhausen gibt 
und auf der über aktuelle Aktivitäten 
und geplante Veranstaltungen in-
formiert wird. Zu finden unter www.
hvbokel-tatenhausen.de   

Countdown Telekom
Glasfaserausbau in Halle 

Die Telekom wird auch jetzt weiter 
in Halle ihr Glasfasernetz ausbau-
en, realisieren und nach und nach 
dann anschalten. Die Arbeiten dazu 
haben bereits begonnen. Mit dem 
neuen Glasfasernetz ermöglicht 
die Telekom dank Bandbreiten bis 
zu 1 Gigabit pro Sekunde (Gbit/s). 
Es ist damit so leistungsstark, 
dass Arbeiten und das Lernen zu-
hause sowie Video-Konferenzen, 
Surfen und Streamen gleichzeitig 
kein Problem sind. „Der Vermark-
tungs-Zeitraum, in dem  Kun-
dInnen sich Anschlüsse sichern 
können, läuft bereits auf vollen 
Touren“ erklärt Bram Liebrand vom 
Telekom Shop am Ronchinplatz 3 
in Halle zu berichten. Man sollte 
sich schon jetzt für einen Telekom 
Glasfaser-Anschluss entscheiden, 
denn aktuell bekommt man den 
Hausanschluss, statt für einmalig 
799 Euro, dann kostenlos von der 
Telekom bereitgestellt. Für nähere 
Informationen und Straßenlisten 
zum Netzausbau sind Interessierte 
im Haller Telekom Shop herzlich 
willkommen. Das Team um Sho-
pleiter Bram Liebrand steht gern 
Rede und Antwort. „Die Anwoh-
nerInnen von Halle haben somit 
die Chance auf einen Glasfaseran-
schluss und die Anschlusskosten 

Telekom-Shopleiter Bram Liebrand rät jedem Immobilienbesitzer zu einem An-
schluss für Glasfaserkabel, weil dieser die Immobilie deutlich aufwerte

(799 Euro) würden bei jetziger Re-
servierung noch entfallen“, erklärt 
er weiter. Ein ganz wichtiger Punkt 
dabei ist: „Der Glasfaseranschluss 
kommt nicht von allein zum Kun-
den, zur Kundin. Dazu muss man 
selbst aktiv werden und sich im 
Telekom Shop in Halle  melden.“ 
Gerade beim Glasfaserausbau sei 
es wichtig, dass man einen festen 
Ansprechpartner vor Ort hat, weiß 
Bram Liebrand aus Erfahrung zu 
berichten. Die Beauftragung funk-
tioniert für interessierte Kundinnen 
und Kunden folgendermaßen: Er 
oder sie beauftragt beim Telekom 
Shop am Ronchinplatz 3 in Halle 
den Glasfaseranschluss. Die Tele-
kom wird daraufhin die jeweiligen 
Vermieter kontaktieren. Mit ihnen 
wird besprochen, wo die Glas-
faser ins Haus kommt und wie 
sie im Haus verläuft. Durch einen 
Glasfaseranschluss werde eine 
Immobilie deutlich aufgewertet, 
versichert Bram Liebrand und rät 
in jedem Fall zu einem Anschluss. 
Mehr Informationen zur Verfügbar-
keit und den Tarifen der Telekom 
erhalten Interessierte telefonisch 
unter 05201-6626169, per Whats-
app unter 0151-73045407 oder per 
E-mail unter halle@mobil-punkt.
de. –HW-



viel Spaß gemacht.“ Das Jahr der 
Wirtschaftskrise hätten sie gut ge-
meistert und mit der Umgestaltung 
und Modernisierung der Fahrzeu-
gannahme sogar bereits erste Pläne 
umgesetzt. Als nächstes steht ein 
separater Eingang dafür auf dem 
Plan. „Damit die Kunden nicht im-
mer durch die Werkstatt müssen“, 
erklärt Riccardo Carotta. Als Dank 
an diese erste erfolgreiche Zeit 

gibt’s in der Kfz-Werkstatt Autopro 
Carotta eine 15prozentige Rabat-
taktion auf Ersatzteile für Youngti-
mer – für alle Fahrzeuge über acht 
Jahre. „Also alles, was Baujahr 
2014 und älter ist“, benennt Tino 
Carotta das Angebot, das bis zum 
Jahresende gilt. Terminabsprachen 
für alle Werkstatt-Bereiche sind 
unter der Telefonnummer   05201/ 
4597 möglich. –sig-

Autopro Carotta macht
den Carotta-Autoservice rund 

„ Carotta macht viel“ war einst ein 
Werbespruch des seit 1977 im Os-
ten von Halle angesiedelten Unter-
nehmens. Und er trifft immer noch 
zu, denn im Frühjahr 2020 erwei-
terte sich das Portfolio des Haller 
Karosseriebau- und Lackier-Meis-
terbetrieb um den Kfz-Meisterbe-
trieb Autopro Carotta. „Wir wollten 
mit dem Kfz-Meisterbetrieb „Auto-
pro Carotta“ einfach den Kreis rund 
ums Fahrzeug  schließen“, erklärte 
Tino Carotta bei der Eröffnung im 
Januar 2020. Tino Carotta ist für 
die Kfz-Werkstatt verantwortlich 
und erfüllte sich damit einen lang 
ersehnten Wunsch. „Ich habe den 
Autovirus schon als kleiner Junge 
eingepflanzt bekommen“, erinnert 
er sich lachend. In seiner Freizeit 
schraubte Tino gern an Mofas, Rol-
lern und später auch an Autos. Sei-
ne Ausbildung richtete er schließlich 
darauf aus, die Firma Carotta um 
Kfz-Reparaturen zu erweitern - zu 
den Dienstleistungen der Lackier-
technik und den Unfallreparaturen 
eine perfekte Ergänzung und die 
Möglichkeit, der Kundschaft al-
les rund um Kfz unter einem Dach 
anbieten zu können. Seit gut zwei 
Jahren präsentiert sich das Famili-
enunternehmen mit dem erweiter-
ten Service und mit neuem Raum-
konzept, das ausreichend Platz für 
die Kfz-Meisterleistungen bietet: 
Kfz-Reparaturen aller Art, Wartung 
und Inspektion, Klimaservice, HU 

Mit Autopro Carotta hat das Familienunternehmen seit über zwei Jahren einen 
Rund-um-Service für die Kundschaft geschaffen, der Unfallschäden, Lackarbeiten, 
Motorservice und Kfz-Reparaturen für alle Marken und aller Art umfasst. Ansprech-
partner sind Riccardo (li) und Tino Carotta zusammen mit Jörg Neukötter (re)

und AU durch die GTÜ sowie Rei-
fenservice und Reifeneinlagerung. 
Die Hebebühnen sind auch für grö-
ßere Fahrzeuge geeignet. Neben 
flexibler Termingestaltung und fai-
ren Preisen legt der Karosserie- und 
Fahrzeugbauer Tino Carotta ge-
meinsam mit dem Kfz-Meister Jörg 
Neukötter zudem großen Wert auf 
gewissenhaft durchgeführte Arbeit, 
auf hohe Qualität – es werden keine 
Billig-Ersatzteile verarbeitet – und 
vor allem auf Wertstolz.  „Ich arbeite 
immer so, als wenn es mein eigenes 
Auto wäre“, ist Tino Carottas An-
spruch seit Eröffnung der Werkstatt. 
Seit Anfang letzten Jahres ist das 
Unternehmen in den Händen der 
dritten Generation. Gemeinsam mit 
seinen Cousins Riccardo und Ugo 
Fabrizzio übernahm Tino Carotta 
als Gesellschafter die Geschäfts-
führung der Firma Carotta an der 
Elsa-Brändström-Straße 34. Die 
Drei führen die Familientradition mit 
Herzblut, Leidenschaft, Kompetenz 
und neuen Ideen weiter. Sie hätten 
einen gesunden Betrieb übernom-
men und damit die Möglichkeit, 
auf gutem Fundament ein eigenes 
Konzept zu entwickeln. Die hohe 
Kundenzufriedenheit sei dabei ein 
großer Ansporn. „Wir haben ein für 
ein Unternehmen sehr erfolgreiches 
Jahr hinter uns“, blicken sie dank-
bar zurück auf ihr erstes gemeinsa-
mes Geschäftsjahr. „Unser Busines-
splan ist voll aufgegangen und hat 



„Bereuen tun wir’s nicht“

„Nun ist schon ein Jahr vorbei“, 
rechnet Andreas Neumann. „Wir 
haben am 5. März aufgemacht. Und 
sagen wir mal so: bereuen tun wir’s 
nicht“ lacht der Haller Geschäfts-
mann augenzwinkernd. Dabei sei 
es heutzutage nicht gerade einfach, 
ein Einzelhandelsgeschäft zu eröff-
nen. Seine ‚TennisWerkstatt’ in der 
Bahnhofstraße 4 sei jedoch sehr 
gut angenommen worden, aber es 
sei ja auch kein eiskalter Sprung 
ins Wasser gewesen. „Ich habe ja 
schon vorher nebenberuflich den 
Besaitungsservice angeboten.“ So 
sind seine Leistungen nicht nur in 
der Haller Tenniswelt gut angese-
hen. Andreas Neumann hat im Lau-
fe vieler Jahre auch Tennisgrößen 
die Schläger besaitet. Den guten 
Zuspruch sieht er auch in dem ver-
mehrten Interesse am Tennissport. 
Es sei auffällig gewesen, dass sehr 
viele Leute wieder oder neu mit Ten-
nis angefangen hätten. „Ich habe 
viele Anfängerschläger verkauft.“ 
Möglicherweise habe hier die Pan-
demie eine Rolle gespielt, weil man 
Tennis fast immer, weil draußen, 
spielen durfte. Auf den Boom auf 
Anfängerschläger sei er allerdings 
nicht vorbereitet gewesen, gibt 
Andreas Neumann zu. „Wir konnten 
aber trotzdem ausreichend bedie-
nen,“ freut er sich zum Einen, dass 
die Kundschaft in seinem Geschäft 
nicht nur den richtigen Schläger, 
sondern auch die einschlägige Bera-
tung suchte und zum Anderen, dass 
der Tennissport wieder Aufwind er-
fährt. Ein weiterer Grund zur Freude 

Nunmehr seit einem Jahr ist Andreas Neumann mit seiner ‚TennisWerkstatt’ an 
der Bahnhofstraße 4 in Halle ansässig und bietet hier professionellen und nun 
auch von der ERSA zertifizierten Besaitungsservice

ist die Auszeichnung der ERSA (Eu-
ropean Racquet Stringers Associa-
tion) zum zertifizierten Fachhandel, 
die einen einheitlichen, hochwerti-
gen Qualitätsstandart zum Thema 
Besaitungen definierte und danach 
Fortbildungen ausrichtet. Mit dem 
erlangten Zertifikat ist der Besaiter 
qualifiziert, auch Grand Slam-Tur-
niere zu besaiten. Diese Erfahrung 
hat Andreas Neumann bereits erle-
ben dürfen. Er begleitete 1996 die 
US-Open in New York mit seinem 
Besaitungsservice. „Damals gab es 
noch keine Qualifizierung“, erklärt 
er. Mit dem ERSA-Zertifikat dürfe 
er nun auch heute ein Grand-Slam-
Turnier besaiten. Bei der Ausbildung 
gehe es neben der Fertigkeit auch 
um Technologisches Verständnis 
für Tennisschläger und Saiten so-
wie um einzelne Technologien der 
verschiedenen Hersteller, das zu-
dem in einer theoretischen Prüfung 
abgefragt wurde. „Das war für mich 
interessant und wichtig, weil man 
dann der Kundschaft einfach auch 
eine Top-Beratung geben kann“, 
sagt Andreas Neumman. „Wir als 
Einzelhändler müssen uns ja mit 
Beratung und Service hervorheben, 
um besser zu sein, als das Internet.“ 
Geöffnet ist die ‚TennisWerkstatt’ 
montags bis freitags von 15 bis 18 
Uhr sowie samstags zwischen 10 
und 13 Uhr. Außerhalb dieser Zei-
ten können Tennisschläger gleich 
nebenan bei Schuh + Sport Reichelt 
abgegeben und auch wieder abge-
holt werden, wofür Andreas Neu-
mann sehr dankbar ist. –sig-

Männerchor CÄCILIA 1890 Berlin 
eV am 14. 04. 2023 in Halle

Der Männerchor Cäcilia 1890 Berlin 
e. V. wurde 1890 als „Katholischer 
Männergesangverein Cäcilia“ ge-
gründet. Heute versteht sich der 
Verein mit rund 40 aktiven Sängern 
als ein Berliner Männerchor, der für 
jedermann offen ist. Zum Reper-
toire gehören deutsche Volkslie-
der und internationale Folklore, 
Werke der Klassik und Romantik 
aber auch moderne Pop-Lieder 

sowie geistliche Chormusik. Jähr-
lich unternimmt der Chor eine 
Reise mit verschiedenen Zielen 
und war zuletzt u. a. auch in Dä-
nemark oder Österreich zu Gast. 
In diesem Jahr macht sich der 
Männerchor Cäcilia auf den Weg 
nach Ostwestfalen und wird ein 
fröhliches Frühlingskonzert mit ei-
ner Liedauswahl von Renaissance 
bis Moderne geben.

Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
13.04.2023 
Donnerstag
27.04.2023    
Donnerstag
11.05.2023   
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (grade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugend Rote Kreuz (ungrade KW)

15-17 Uhr  „Bunter Nachmittag“ - „Es wird bunt“ 
mit Maike Rosenberg
15-17 Uhr Gedächtnistraining „Frischer Schwung für die 
grauen Zellen mit Ingrid Dewald und Renate Runde
15-17 Uhr Bingo mit Dieter Baars

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr
Verkauf:     Freitag            10:00 – 13:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im April 2023



Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Halle
gibt Rückblick, Einblick und Ausblick

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Landhotel Jäckel füll-
te den Saal an der Dürkoppstraße 
8 in Halle-Künsebeck mit weit über 
hundert Kameradinnen und Kame-
raden der fünf Löschzüge der Feu-
erwehr Halle, die die Veranstaltung 
nicht nur für einen gemeinsamem 
Rückblick des vergangenen Jahres 
und einen Ausblick in die Zukunft, 
sondern vor allem auch für ein ge-
selliges Miteinander nutzten. So 
hielt Christian Herden, Leiter der 

Feuerwehr Halle, die Ausführung 
der Tagespunkte auch so kurz wie 
möglich. 326 Einsätze leisteten 
die Löschzüge insgesamt im Jahr 
2022, darunter 23 Einsätze in nach-
barschaftlicher Hilfeleistung, ein 
Großbrand und acht Mittelbrände, 

Auszeichnung für 25jährige Mitgliedschaft für Christian Lünstroth, Tobias und 
Frank Wagemann, Jörg Blachetta, Pascal Godt sowie Sebastian Schacht und 
Nico Baumhüter (fehlen) und für 35jährige Mitgliedschaft für Hartmut Krons-
bein(v.l.) von Christian Herden (2.v.r.) und Thomas Tappe (re)

28 Kleinbrände, 23 Einsätze für die 
Beseitigung von Betriebsstoffen, 
159 Hilfeleistungen, 36 Brandsi-
cherheitswachen sowie 46 blin-
de und zwei böswillig ausgelöste 
Alarme, die von insgesamt 153 
Feuerwehrleuten geleistet wurden. 

Stromausfall in Teilen von Halle for-
derte den Einsatz der Feuerwehr 
Halle heraus, als das Jahr 2022 
gerade mal eine Stunde alt war. Ein 
sauerstoffbedürftiger Patient rief die 
Feuerwehr, da er ohne Strom nicht 
mehr mit Sauerstoff versorgt wur-
de. Den Zutritt mussten sich Kame-
raden über ein Fenster im Erdge-
schoss verschaffen, um helfen zu 
können. Nach einer kurzen Nacht 

fiel außerdem das Neujahrsfrüh-
stück aus. Nächster Einsatz: Öls-
pur im Stadtgebiet! Brandgefähr-
lich zeigte sich die Goebenstraße 
im vergangen Jahr. Gleich dreimal 
musste die Feuerwehr hier ausrü-
cken – Küchenbrand, Lagerbrand 
und Fassadenbrand. Am 6. April 
machte die Brandheide ihrem Na-
men alle Ehre – mit einem Groß-
brand, dessen Löschen sich bis in 
die Nacht hinzog und nicht der letz-
te Einsatz blieb. Auf der Rückfahrt 
wurden die Löschzüge zu einem 
Brand in die Graebestraße gerufen, 

wo sich noch 11 Personen in dem 
Mehrfamilienhaus befanden. Be-
sonders brenzlig entwickelte sich 
der Einsatz bei einem brennenden 
Gartenhaus, in dem 1200 Diesel 
sowie etliche Gasflaschen und 
Spraydosen gelagert waren. Neben 
den verschiedenen Bränden kam 
die Feuerwehr Halle außerdem bei 
mehreren Autounfällen und bei ei-
ner Geldautomatensprengung zum 
Einsatz. Außerdem retten Feuer-
wehrleute ein Reh aus einem leeren 
Pool. „Etwas ernüchternd war das 
Benehmen des Rehs“, monierte 
Christian Herden augenzwinkernd. 
Das Tier hätte sich anschließend 
nicht einmal bedankt. Erfreuliche 
Begebenheiten seien außerdem 
das Sommerfest, zu dem Bürger-

meister Thomas Tappe eingeladen 
hatte, die Fahrzeugübergabe des 
LF10-Logistik für den Löschzug 
Künsebeck sowie der erfolgreiche 
Abschluss der Truppmann1-Ausbil-
dung von neun Feuerwehrleuten im 
November. 51 Einsätze mehr als im 
Vorjahr, 75 Einsätze mehr als 2021 
… „Hätten wir bei diesen Einsatz-
zahlen keine leistungsfähige Feu-
erwehr, würde es in Halle bestimmt 
anders zugehen“, gab Christian 
Herden zu bedenken. „Sicherlich 
wären wir gerne etwas schneller am 
Einsatzort, um noch zügiger helfen 
zu können“, zielte er auf die Zieler-
reichungsgrade der Hilfsfristen an 
und bat die Politik, sich mit diesen 
Problemstellungen zu beschäftigen 
und Lösungen zu finden.  Außer-
dem wünscht sich die Feuerwehr 
Halle Verstärkung. Mit 23 Mitglie-
dern in der Jugendfeuerwehr ist 
zwar schon mal Nachwuchs ge-
sichert, doch fehle vor allem dem 
Löschzug Halle Einsatzkräfte mit 
Tagesverfügbarkeit. „Dies ist der 
Löschzug mit dem meisten Arbeits-
aufkommen,“ erklärte der Leiter der 
Feuerwehr Halle. Für alle Löschzü-
ge gelte: die Tagesverfügbarkeit 
könne besser sein. So müsse die 
Feuerwehr dringend in Sachen 
Mitgliederwerbung aktiv werden, 
um aktive Feuerwehrleute zu ge-
winnen. Dies geschieht bereits 
durch eine neue Internetseite und 
große Banner. Neben dem Dank 
für die Einsätze sprach Christian 
Herden außerdem großen Dank für 
das Engagement für administrati-
ve und koordinierende Aufgaben 
aus, die Feuerwehrleute neben Ar-
beitsalltag, Familie und Feuerwehr-
arbeit außerdem bewerkstelligen. 
Im Anschluss fanden zahlreiche 
Ehrungen und Beförderungen statt, 
bevor – nach weiteren Ansprachen 
des Bürgermeisters und des Kreis-
brandmeisters Udo Huchtmann 
–das gemeinsame Essen zum Ein-
satz kam. –sig- 

Geehrt wurden außerdem für 40- und 
50jährige Mitgliedschaft Reinhard Wa-
gemann (3.v.l.), Heinz Tönjes (Mitte), 
Harald Runde (3.v.r.), Ralf Wellmeyer 
(2.v.re) und Heinrich Schlienkamp (fehlt) 

Hartmut Redlich wurde mit Blumen, 
einem gut gefüllten Präsentkorb und 
vielen Worten des Dankes nach 39 
Jahren aktiven Dienst in die Ehrenab-
teilung verabschiedet

Neuzugänge sind immer herzlich will-
kommen: Christian Herden und Tho-
mas Tappe begrüßten Giuliano Ces-
arano, Felix Friese, Josefina Seifert, 
Fabian Twellmeyer, Nadine Blachetta 
und Bernd Heilmann (v.l.)



Der Alpha-Kurs

Der Alpha Kurs existiert seit mehr 
als 30 Jahren, kommt aus England 
und wurde weltweit bisher von etwa 
25 Millionen Menschen besucht. 
Heute findet er in 169 Ländern und 
112 Sprachen statt. Unseren ersten 

„Haller“ Alpha-Kurs haben wir im 
Frühjahr 2004 durchgeführt. In der 
Zwischenzeit haben schon zahlrei-
che weitere Kurse stattgefunden, 
die von vielen Gästen mit Freude 
besucht wurden. An jedem Alpha 
Kurs-Abend machen wir entschei-
dende Fragen rund um den christli-
chen Glauben zum Thema: „Warum 
lässt Gott das Leid zu?“, „Was ist 
der Sinn des Lebens?“, „Heilt Gott 
heute noch?“ Sie können sich mit 
den Kurs-Inhalten auseinanderset-
zen und entscheiden zu jeder Zeit, 
wie weit und tief Sie sich darauf 
einlassen. In einer sehr angeneh-
men Atmosphäre beginnt jeder 
Alpha-Abend mit einem gemeinsa-
men Abendessen, bevor der Vortrag 
zum Thema des Abends erfolgt. 
Nach einer kurzen Kaffeepause wird 
der Vortrag in einzelnen Tischrun-
den ausgiebig und auch kontrovers 
diskutiert. Der Alpha Kurs ist für je-
den offen, unabhängig von Religion 
oder Herkunft. Jeder kann kommen 
und kostenfrei dabei sein, auch wer 
sich als „religiös unmusikalisch“ be-
zeichnet oder eine kritische Einstel-
lung zur Kirche hat. Am 25. April um 
19.00 Uhr beginnt der nächste im 
Martin-Luther-Haus in Halle (Martin-
Luther-Str. 5). Es wäre schön, wenn 
Sie dabei wären! Weitere Infos und 
Anmeldung bei Pastor Bernd Eim-
terbäumer (05425/954144 bzw. 
b.eimterbaeumer@t-online.de)

Wirkungsvolles Training -
aber wie?!

Dass regelmäßiges Sporttreiben 
gesund ist, wissen wir - aber wie 
muss ein Training aussehen, damit 
es wirklich etwas bringt? Diese Fra-
ge hat für jeden einzelnen von uns 
eine individuelle Antwort, denn kein 
Körper ist gleich. Wir alle haben 
unterschiedliche körperliche Vor-
aussetzungen und möglicherweise 
auch gesundheitliche Beeinträch-
tigungen. Diese sind ausschlagge-
bend für die persönliche Zielset-
zung und Trainingsgestaltung. Um 
eine passende Übungsauswahl zu 
treffen und auch die Intensität des 
Trainings für den Einzelnen steuern 
zu können, ist es von elementarer 
Bedeutung diese Voraussetzungen 
genau zu kennen. Deshalb wird bei 
SALUTO als erstes eine ausführliche 
sportmedizinische Untersuchung 
durchgeführt, bevor der Trainings-
plan individuell erstellt wird. Hierbei 
werden beispielsweise Muskuläre 
Defizite oder Dysbalancen unter-
sucht sowie die Funktionsfähigkeit 
des Herzens geprüft. Daraufhin 
können Übungen zusammenge-
stellt werden, um Ausdauer, Kraft, 
Beweglichkeit oder auch Balance 

So wird’s gemacht! Bei einer ausführlichen Trainingsplanerstellung wird gezeigt, 
wie die Übungen ordentlich ausgeführt werden

und Koordination zu schulen. Wich-
tig dabei ist die korrekte und siche-
re Ausführung, damit die Übungen 
ihren Zweck erfüllen. Außerdem ist 
es von Bedeutung, regelmäßige 
Erfolgskontrollen durchzuführen 
und die Übungszusammenstellung 
gegebenenfalls anzupassen, um 
die Wirksamkeit des Trainings si-
cherzustellen. All das findet in der 
diesjährigen Osteraktion von SALU-
TO Berücksichtigung: Hier dürfen 
Interessierte das Training zunächst 
14 Tage testen - natürlich nicht, 
ohne vorher den Gesundheits- bzw. 
Fitnesszustand unter geschultem 
Blick überprüfen zu lassen. Mit ei-
nem persönlichen Trainingsplan 
und einer Einweisung durch das ge-
schulte Fachpersonal kann das Trai-
ning beginnen. Es kann ausgewählt 
werden, ob die nächsten 12 oder 24 
Monate trainiert werden soll. Eine 
„Erfolgskontrolle“ alle 100 Tage 
soll sicherstellen, dass das Training 
seinen Zweck nicht verfehlt und 
langfristig positive Auswirkungen 
zeigt. Bei Interesse steht das SALU-
TO-Team zur Verfügung (telefonisch 
zu erreichen unter 05201/815082).



Photovoltaik macht Haushalte
unabhängiger

Mit ihrer eigenen Photovoltaikanla-
ge machen sich Immobilienbesitzer 
langfristig von steigenden Strom-
kosten unabhängig. Die Voraus-
setzung für eine selbstbestimmte 
Stromversorgung ist jedoch, dass 
die Photovoltaikanlage wie geplant 
funktioniert. Deshalb bietet Energie-
versum ein All Inclusive Paket an. 
Dieses schützt vor Ertragsausfällen, 
unvorhersehbaren Defekten, zusätz-
lichen Montagekosten und anderen 
Risiken. Umfangreiche Garantien 

Sicher investieren: All Inclusive Paket von Energieversum schützt vor Ertragsaus-
fällen, unvorhersehbaren Defekten, zusätzlichen Montagekosten und anderen 
Risiken

und Versicherungen komplettieren 
das Angebot Photovoltaik All Inclu-
sive und machen die Anschaffung 
einer eigenen Photovoltaikanlage 
zu einem risikofreien Investment. 
Die Photovoltaikmodule lassen sich 
den individuellen Bedürfnissen ent-
sprechend zu einem Komplettpaket 
erweitern. Mit einem Stromspeicher, 
einer intelligenten Cloud-Lösung 
und einer Wallbox lässt sich sogar 
ein eigenes kleines Energie-Ökosys-
tem kreieren. Dieses ermöglicht 

ANZEIGE
eine unabhängige und nachhaltige 
Stromerzeugung. Energieversum in-
formiert auf der Baumesse in Halle/
Westfalen Von Freitag bis Sonntag, 
21. bis 23. April 2023, präsentiert 
sich Energieversum auf der Bau-
messe in Halle/Westfalen. Auf der 
Messe zeigt das Gütersloher Unter-
nehmen, wie sich mit seinen effizi-
enten Photovoltaikanlagen langfris-
tig Stromkosten sparen lassen. Im 
Fokus: das All Inclusive Paket mit 
Speicher und Cloud-Lösung. Hier-
mit bekommen Immobilienbesitzer 
die Möglichkeit, einen großen Anteil 
ihres erzeugten Solarstroms selbst 
zu nutzen – unabhängig vom Stand 
der Sonne. Zu den Angeboten am 
Messestand mit der Nummer 1.200 
gehört außerdem eine umfassen-
de Wirtschaftlichkeitsberechnung 
für individuelle Photovoltaikanla-
gen sowie Details zu Preisen und 
Finanzierungsmöglichkeiten. Hohe 
Verfügbarkeit an Speichern, Akkus 
und Wechselrichtern Die gesamte 
Photovoltaik-Branche leidet ak-
tuell unter Materialknappheit und 

Lieferengpässen. Energieversum 
garantiert trotzdem eine zeitnahe 
Lieferung und Montage von Spei-
chern, Akkus und Wechselrichtern. 
Hier profitiert das Unternehmen 
(Jahresumsatz 2022: knapp 250 
Millionen Euro) von seinen langjäh-
rigen und guten Beziehungen zu 
Herstellern und Lieferanten. Neu: 
bis zu 25 Jahre risikofrei Inhaber 
einer Photovoltaikanlage müssen 
sich darauf verlassen können, dass 
ihr Investment für die kommenden 
Jahrzehnte sicher ist. Deshalb bie-
tet Energieversum seit diesem Jahr 
das Rundumsorglos-Paket Care 25 
Plus an. Dieses beinhaltet 25 Jahre 
Garantie auf die komplette Anlage 
inklusive Speicher. Außerdem inklu-
diert: Befreiung von der Selbstbe-
teiligung, Montagekostengarantie, 
Fernüberwachung, Wartung und 
“All-Risk”-Versicherung. Diese si-
chert Anlageninhaber vor wirtschaft-
lichen Schäden inklusive Allgefah-
ren, Minderleistung, Baudeckung, 
Ertragsausfall und Insolvenz der 
Hersteller ab.



den Landrat gibt. Langenberg hatte 
im März den Auftakt gemacht Wa-
rum die Dreizehn eine ganz beson-
dere Zahl ist? In Anspielung auf die 
dreizehn Kommunen im Kreis spielte 
Hubert Erichlandwehr, Sprecher der 
Bürgermeister im Kreis mit der Zahl 
und kam zu dem Schluss: „Das ist 
es, was uns dreizehn Kommunen 
und den Kreis Gütersloh ausmacht: 
Lebendigkeit und positives Wachs-
tum.“ Auf höchst amüsante Weise 
führte Matthias Borner sein Publikum 
durch ‚die dreizehn schönsten Städte 
und Gemeinden des Kreises‘ Dabei 
ging es von schallendem Gelächter 
und Applaus unterbrochen zum Bei-
spiel nach Langenberg („einzigartig 

überschaubar“) über Verl („einzig-
artig divers“) bis „einzigartig lecker“ 
(Versmold), „einzigartig kunstvoll“ ( 
Werther) und „einzigartig lebenswert“ 
(Gütersloh). Beste Grüße aus der 
Partnerregion Valmiera in Lettland 
überbrachte Bürgermeister Janis 
Baiks. Sehr ernst wünschte er sich 
„Frieden in der Welt“ und wartete 
sichtlich ergriffen den dann folgen-
den langen zustimmenden Applaus 
ab. Mit vier Gesangsbeiträgen be-
reicherte Miriam Köpke, Leiterin der 
Kreismusikschule, begleitet von ei-
nem Ensemble der Musikschule für 
den Kreis Gütersloh den Festakt. Am 
Schluss brillierte sie mit „Non, je ne 
regrette rien“ von Edith Piaf.

50 Jahre Kreis Gütersloh –
Festakt im Kreishaus

Musik, Ehrengäste, Festrede, Gruß-
worte – der Festakt im Kreishaus 
Gütersloh zum 50-jährigen Bestehen 
des Kreises Gütersloh setzte auf Be-
währtes – und Unkonventionelles. 
Matthias Borner, Autor und Stadt-
führer mit humoristischem Einschlag, 
entführte die über 200 Gäste im gro-
ßen Festsaal unter dem Titel „Einzig-
artig! Eine humorvolle Reise durch die 
13 schönsten Städte und Gemein-
den des Kreises Gütersloh“. Land-
rat Sven-Georg Adenauer bediente 
sich rhetorisch in seiner Begrüßung 
bei den „Fantastischen 4“ und zu 
Beginn des Empfangs stürmte ein 
Frauenchor das Foyer. Wirtschafts-
stärke und Steuerkraft – am Mikrofon 
wurde an diesem Tag vieles erwähnt, 
was die Bürgerinnen und Bürger in 
den ehemaligen Kreisen Halle/West-
falen und Wiedenbrück vereint, aber 
auch, was sie nach wie vor trennt. 
Das Datum der Feierstunde war be-
wusst gewählt: Die geladenen Gäste 
aus Politik und Gesellschaft feierten 
das 50-jährige Bestehen des bes-
ten Kreises der Welt exakt 50 Jahre 
nach der ersten Kreistagswahl, die 

Landrat Sven-Georg Adenauer begrüßte die Festgäste zum 50. Geburtstag des 
Kreises Gütersloh in der Rotunde des Kreishauses.

am 25. März 1973 stattfand. In sei-
ner Festrede berichtete André Kuper, 
Landtagspräsident und ehemaliger 
Bürgermeister von Rietberg, wie er 
die Künstliche Intelligenz zum Kreis 
Gütersloh befragt hat: „Warum ist es 
im Kreis Gütersloh so schön?“ Vom 
Chatbot kam die Antwort, er könne 

keine Gefühle empfinden und daher 
nicht beurteilen, ob es im Kreis Gü-
tersloh schöner sei als anderswo. 
Kuper zeigte dann auf, dass es ge-
rade die persönlichen Erfahrungen 

seien, die die Sichtweisen auf unsere 
Region ausmachten. Verbunden mit 
einem Glückwunsch dankte er „allen 
hier lebenden Menschen, die sich 
haupt- wie ehrenamtlich, in Politik 
und Gesellschaft, in der Wirtschaft 
und den Gewerkschaften, in Kultur, in 
Kirchen, Vereinen und Projekten für 
das Miteinander im Kreis Gütersloh 
engagieren.“ Warum der Kreis der 
„beste Kreis der Welt“ sei, das wer-
de man der Künstlichen Intelligenz 
eines Tages auch noch beibringen. 
Mit großer Freude begrüßte Landrat 
Sven-Georg Adenauer die „Mütter 
und Väter unseres Kreises, die Alt-
73er“: Ursula Bolte, Franz-Josef Bal-
ke, Liesel Fronemann-Keminer, Ulrike 
Poetter, Hans Daberkow und Ludger 
Drewes. Sicherlich könne man die 
Kreise als Konstrukt grundsätzlich 
in Frage stellen, sagte Adenauer und 
wies auf die jüngeren kommuna-
len Neuordnungen in der lettischen 
Partnerregion Valmiera hin. „Ich fin-
de jedoch, die Kreise, sie haben sich 
bewährt und sind über die Zeiten ein 
stabiles Bollwerk der staatlichen Ver-
waltung“, bekannte er sich zu unse-
rer kommunalen Ordnung. Adenau-
er räumte ein, dass sich nach dem 
Coronaausbruch bei Tönnies 2020 
gezeigt habe, dass noch nicht alle 
Gräben überwunden seien. Damals 
fragten viele im Norden, was sie denn 
damit zu tun hätten und versuchten 
sich der Kollektivbestrafung durch 
den Rest der Republik zu entziehen. 
Schmunzeln rief eine Redepassage 
hervor, die Adenauer an die Fantas-
tischen 4 anlehnte: „H1N1, ASP bei-
des nich‘ OK. PCB und PFT, ojemine. 
WD, HW und GT und Museum PAB, 
m.f.G, mit freundlichen Grüßen Kreis 
Gütersloh.“ Regierungspräsiden-
tin Anna Katharina Bölling lobte die 
hervorragenden Lebensverhältnisse 
und sah im Kreis Gütersloh einen 
„attraktiven Lebensmittelpunkt“. 
Sie sagte: „Diese wunderbaren Ent-
wicklungen, die feiern Sie mit einem 
breiten und bunten Programm, wel-
ches heute den Auftakt hat.“ Und sie 
wusste auch schon, dass es in den 
Kommunen jeweils Wetten gegen 

Landtagspräsident André Kuper hielt 
die Festrede im Kreishaus.

Miriam Köpke, Leiterin der Musik-
schule für den Kreis Gütersloh, ver-
zauberte ihr Publikum mit dem Chan-
son ‚Non, je ne regrette rien‘, von 
Edith Piaf.



über die passenden Möglichkeiten 
beraten und es wird das optimale 
Equipment zusammengestellt, bis 
die Traumküche schon einmal auf 
dem Bildschirm steht. Eine Bera-
tung kann auf  Wunsch auch gern 
direkt vor Ort stattfinden. Das haus-
eigene Handwerkerteam ist dann 
im Anschluss für die Montage und 
Installation der kompletten Küche 
zuständig. ‚Die neue Küche’ setzt 
dabei auf namhafte Küchenherstel-
ler wie Nobilia als Hauptlieferant 
sowie Beckermann und Rotpunkt. 
Aufwerten lässt sich die Küchen-
zeile noch einmal durch hochwerte 
Muldenlüfter und  Kochfelder von 
Bora, exklusive Elektrogeräte der 
Marken VZug, trendige Modelle 
von Smeg sowie von Siemens und 
Bosch. Auch günstige Marken führt 
‚Die neue Küche’. Den letzten schö-
nen Schliff kann die Kundschaft 
ihrer Küche mit einer schicken Ar-
beitsplatte aus Keramik, Granit 
oder Massivholz verleihen. Beson-
deres Highlight kann außerdem 
eine hochwertige, multifunktionelle 
Armatur von Quooker sein, die im 
Handumdrehen warmes, kochen-
des oder gekühltes, stilles oder 
sprudelndes Wasser spendiert und 
die es neben den gängigen Marken 
in dem Steinhagener Fachgeschäft 
gibt. Außerdem empfiehlt Wolfgang 
Gruschinski die innovativen Haus-
wirtschafts-Schränke von Rotpunkt, 
die dem Schmutzwäschewahnsinn 

ein cleveres Ende setzen. Ganz neu 
und passend zur Gartensaison gibt 
es außerdem Outdoorküchen für 
den Gartenbereich von dem Her-
steller Niehoff-Garden. „Wir bieten 
auch Finanzierungen“, stellt Frank 
Henrichs in Aussicht, auf den Kü-
chentraum nicht lange warten zu 
müssen. Für Neukunden bietet das 
Fachgeschäft eine April-Aktion: 
beim Kauf einer Küche gibt es ei-
nen Quooker Pro 3 gratis oder eine 
Finanzierung ab 0%. Geöffnet hat 
‚Die neue Küche’ immer montags 
bis freitags von 10 bis 18 Uhr so-
wie samstags zwischen 10 und 14 
Uhr. –sig-

‚Die neue Küche in Steinhagen’ 
präsentiert sich auf 400 m²

Frank Henrichs ist seit 25 Jahren 
in Verl als Unternehmer selbstän-
dig. Anfang 2022 erwarb er das 
Gebäude an der Brockhagener 
Straße 19 in Steinhagen mit dem 
Vorsatz, hier ein Küchenstudio ein-
zurichten. Nach umfangreichen 
Umbau- und Sanierungsarbeiten 
erfüllte sich das Vorhaben mit der 
Neueröffnung des Geschäftes ‚Die 
neue Küche’, das seitdem auf gut 
400 m² zahlreiche verschiede-
ne Küchenmodelle präsentiert. In 
Wolfgang Gruschinski fand Frank 
Henrichs einen kompetenten Fach-
mann in Sachen Küchen, der das 
Steinhagener Küchenstudio leitet. 
Der 66jährige stammt aus Gelsen-
kirchen, wo er als Verkaufsleiter im 
Möbelhaus Wulfen agierte. „Wer 
eine neue Küche braucht, der findet 
sie hier ganz sicher – in allen Preis-
lagen“, verspricht Frank Henrichs, 
denn das Konzept des Fachge-
schäftes ist, den Traum einer neuen 
Küche für alle Geldbeutel wahr zu 
machen. Wichtig sei dabei, dass 

Frank Henrichs und Wolfgang Gruschinski bieten ihrer Kundschaft neben einer 
fachkundigen Beratung rund um die neue Küche außerdem ein vielseitiges Kü-
chenprogramm, dass sicher keine Wünsche offen lässt

es dabei familiär zugeht und ein 
partnerschaftlicher Kontakt mit der 
Kundschaft entsteht. „Wir beraten 
unsere Kundschaft vom Aufmass 
bis zur Endmontage,“ beschreibt 

Wolfgang Gruschinski. In der Brock-
hagener Straße wird die Küche mit-
tels 3-D-Computertechnik geplant, 
die Kundinnen und Kunden werden 

Jan-Hendrik Wiedey, Küchenmonteur 
in der Ausbildung, bei der Installation 
einer Rotpunkt-Küche bei Kundschaft 
in Münster 



Die energetische Haarbehandlung &  Haare Lesen - 
dem Wunsch der Haare auf der Spur

“Stell Dir vor, Du gehst zum Friseur 
und danach siehst Du richtig gut 
aus. So insgesamt. Du siehst gut 
aus, Du strahlst, Dein Haar glänzt, 
Du fühlst Dich rundum wohl. Viel-
leicht bist Du sogar energiegeladen, 
positiv natürlich.” So beschreibt 
Anja Geisler das Gefühl nach einer 
energetischen Haarbehandlung. Al-
les schwinge, die Person schwinge, 
das Haar sei locker und schwung-
voll. Und das ganz ohne Drumherum 
mit aufwendigem Styling & Co. Wie 
viele Kunden hat die Natur-Friseur-
meisterin es selbst auch früher er-
lebt: Vom Friseur direkt nach Hause 
und Kopf unter die Dusche - oder: 
alles sieht fein aus, bis man sich die 

Haare wäscht und selber stylen will. 
Dann geht plötzlich nix mehr. Das 
sei gar nicht mal so selten, doch, so 
verspricht sie, es ließe sich ändern. 
Anja Geisler berichtet, sie sei in ih-
ren über 25 Jahren Berufserfahrung 
oft immer wieder an die Grenzen 
des Machbaren gestoßen. Das be-
gann in ihrer Lehrzeit, als sie auf-
grund von Schmerzen weniger Föh-
nen wollte. Damals fragte sie sich 
recht schnell: „Wie kann das noch 
leichter werden?“ und bekam die ir-
ritierende Antwort: „Wenn die Haare 
in ihrem natürlichen Fall und Wuchs 
geschnitten werden.” Sie dachte, 
‚das mache ich doch, oder?‘ Doch 
weder schnitt sie damals im Wuchs 

die Haare noch gab es jemand, der 
es ihr zeigen konnte. „Es gab ja 
nur die ‚offiziellen‘ Techniken. Da-
bei leisten Friseure oft nahezu Un-
mögliches“, erinnert sie sich.  Die 
Palette an Hilfsmitteln reiche da-
bei ins Unermessliche, die Trends 
wechseln so schnell. „Da kommen 
die Haare gar nicht mit Wachsen 
hinterher, geschweige denn, dass 
sie sich von der letzten Färbetortur 
erholt hätten“, so die Naturfriseurin. 
Es war also leichter gesagt als ge-
tan. Es brauchte unzählige Modelle 
und Versuche, um zu verstehen, wie 
genau so eine Technik gehen muss. 
Anja Geisler entwickelte autodidak-
tisch ihren eigenen Haarschnei-
de-Stil. In den letzten Jahren wuchs 
ausserdem ihr Interesse an Ener-
giearbeit. Sie bemerkte, wie diese 
Energien sich auch auf den jeweili-
gen Haarschnitt auswirken können. 
Wie auch hier mehr Volumen, Glanz, 
Farbtiefe und viel mehr Leichtigkeit 
entstehen kann. Der Effekt könne 
sich sehen lassen. „Für mich ist es 
wichtig, dass meine Kunden rund-
um glücklich mit ihren Haaren sind. 
Dass das Haar leicht frisierbar ist 
und dass man es kaum oder idea-
lerweise gar nicht stylen muss. Und, 
dass die Frisur hält und zwar lange, 
echt lange, zwei, drei, vier Monate 
z.B.“, hebt Anja Geisler hervor. Die 
monatelangen Schließungen in den 

letzten Jahren waren ein echter Här-
tetest für ihre Kunden und deren Fri-
suren. Viele liefen wohl in dieser Zeit 
etwas desaströs um den Kopf he-
rum. Interessanterweise stellte sich 
heraus, dass Anjas Kunden recht oft 
in dieser Zeit gefragt worden sind, 
wo sie beim Friseur gewesen wären. 
Die Haare sahen gut aus, irgendwie 
frisch geschnitten. Als die Kunden 
dann antworteten, der Haarschnitt 
wäre mindestens 2 Monate oder 
älter, kam immer ein „Wow, das 
hätte ich nicht gedacht.“ Was pas-
siert denn da beim energetischen 
Haareschneiden? “Vielleicht lässt 
sich das in etwa so erklären“, meint 
die Friseurmeisterin: “Ich sehe un-
sere Haare als feinstoffliche Wesen. 
Sie können Energien aufnehmen, 
halten und abgeben. So wie unser 
Körper auch. Beim Haareschneiden 
biete ich einen Raum der Stille und 
des Wahrnehmens. Während die 
Kundin immer tiefer in einer wohl-
tuenden Entspannung ist, schneide 
ich ihr achtsam die Haare. Dabei 
begleite ich sie mit sanften Klän-
gen und wundervollen Düften. Ich 
gebe Raum, um einfach bewusst 
zu sein. Beim Schneiden können 
sich nun viele alte Energien lösen. 
Die verabschieden wir. Und damit 
ist nun Platz für Neues und Schö-
nes. Beim Schneiden schaffe ich 
Verbindungen und schaue, dass ich 
jedes Haar miteinander in eine Art 
neue Ordnung bringe. Es ist dann 
mehr im Einklang mit der wahren 
Natur der Kundin. So kann eine 
selbststragende und lange halt-
bare Frisur entstehen, mit der sich 
die Kundin wohlfühlt.” Anja Geisler 
praktiziert unter anderem auch das 
Haarelesen. Dabei geht es um die 
Verständigung mit den Haaren. Man 
könne seinen Haaren zuhören und 
dann dem wahren Frisurenwunsch 
der eigenen Haare auf den Grund 
kommen. “Was wollen Deine Haa-
re? Wie fühlen sich Deine Haare? 
“ sind die klassischen Fragen, die 
Anja Geisler ihren Kunden stellt. 
Sie will dazu animieren, mehr in ein 
Gefühl des Spürens zu kommen. 
„Das haben die meisten Menschen 
verlernt“, sagt sie. Anja Geisler bie-
tet am 23.4. von 15 bis 17 Uhr eine 
kostenfreie Kennenlern-Tee-Zeit in 
ihren Räumen in Hörste an. Und für 
alle, die in diesem Monat so richtig 
absahnen wollen, hält sie noch zwei 
Überraschungen bereit: 1. Neukun-
denrabatt von 20% auf die erste 
Behandlung und 10 % auf den ers-
ten Einkauf. 2. Als glückliche Kundin 
erhält man in diesem Monat durch 
seine erfolgreiche Weiterempfeh-
lung einer Neukundin einen 100-Eu-
ro-Gutschein für seine nächste Be-
handlung. Anja Geisler freut sich auf 
eine Anfrage für einen Termin bei 
Haarbitat  unter der Telefonnummer 
05201 854 80 84 oder per Mail an 
service@haarbitat.de. Weitere Infos 
findet man unter  www.haarbitat.de. 
-HW-

Wir wünschen ein frohes Osterfest

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de

Mitten in Halle –
mitten im Leben
• Tagespfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Dauerpfl ege
• Servicewohnen (Apartment)
• Essen auf Rädern 



Ostern in Hesseln 2023

In diesem Jahr feiert das Osterfeuer 
in Hesseln sein Comeback.Am Os-
tersamstag kann das Brennholz von 
9 – 16  Uhr am Sportplatz angeliefert 
werden. Wie in den vergangenen Jah-
ren auch, können behandelte Hölzer 
und Wurzeln nicht angenommen 
werden.Im Anschluß bei Einbruch 
der Dämmerung (ca. 19:00 – 19:30 
Uhr ) werden wir das Feuer entzün-
den.Für das leibliche Wohl wird, wie 

immer, gesorgt sein – zusätzlich wird 
durch den Förderverein der AWO-Ki-
ta Hesseln e.V. Stockbrot angeboten.
Am Ostersonntag findet dann für die 
Kinder das traditionelle Ostereiersu-
chen auf dem Sportplatz statt. Start 
hierzu ist 11 Uhr.Wir freuen uns riesig 
darauf, wieder ein „normales“ Oster-
fest in Hesseln feiern zu können und 
laden alle Hesselner Bürger hierzu 
recht herzlich ein.

Nicht nur für Ostern ist diese char-
mante Frühlingsdeko gedacht

Zauberhafte Accessoires
im Wertheraner Wohnlabor

„Ich habe als Jugendliche viel mit 
Holz gemacht“, erzählt Tina Wann-
ke. Nach der Schule habe sie auch 
kurz Innenarchitektur studiert und 
immer wieder viele Möbel und an-
dere Dinge aufgearbeitet, um sie 
wieder verwenden zu können. Ihr 

Eigenheim an der Neuen Straße 7 
in Werther spiegelt mit den zahlrei-
chen aufgearbeiteten Möbelstücken 
und handgefertigten, charmanten 
Wohnaccessoires Tina Wannkes 
handwerkliches Geschick und ih-
ren Ideenreichtum. „Ich teste ex-
perimentiere und probiere viel aus,“ 
beschreibt sie ihre Leidenschaft für 
schöne Dinge, die das Wohnam-
biente auf vielfältige Weise berei-
chern. Vor gut zwei Jahren meldete 
die 44jährige ein Gewerbe an, um 
über ebay ihre Wohnaccessoires zu 
verkaufen. Im letzten Jahr nahm sie 
am Kunsthandwerkermarkt am Bau-
ernhausmuseum in Bielefeld teil. 
Die positive Resonanz darauf und 
auf den Online-Shop machten ihr 
Mut und sie richtete im November 
2022 in ihrem Einfamilienhaus ein 
eigenes Geschäft ein. Das „Wohn-
labor“ fasst all ihre einfallsreichen 
Ideen an handgemachten Wohnac-
cessoires. In erster Linie findet die 
Kundschaft in den liebevoll einge-
richteten Räumlichkeiten gestrickte, 
gehäkelte oder geknotete Dinge wie 
Körbe, Topflappen und Spültücher, 
Spülschwämme aus Baumwolle 
und Jute, Makramee-Dekorationen, 
Schlüsselanhänger, Dekogirlan-
den, Sofa- und Sitzkissen, Ketten 

Tina Wannke testet, experimentiert, probiert und fertigt in ihrem ‚Wohnlabor’ im-
mer wieder neue Dinge rund ums Wohnen, die sie in ihrem Geschäft, in ihrem 
Online-Shop sowie bei HollisBest und im Hörster Markt zum Verkauf anbietet

und Lesezeichen sowie außerdem 
Dekotabletts aus alten Schalbret-
tern und süße Dekohäuschen aus 
ausrangierten Gerüstbohlen - alles 
handgefertigt am Werkstatttisch 
des ‚Wohnlabors’, einzigartig 
und individuell. Zudem kann man 
sich den Frühling ins Haus holen: 
mit zauberhaften kleinen, bunten 
Häkelblumen als Anhänger oder Gi-
rlande und für den gedeckten Tisch 
mit dekorativen Serviettenringen. 
Dekorativ und schick sind auch die 
mit Wolle umhäkelten Vasen und 
Windlichter. Als Materialien nutzt 
Tina Wannke neben ausrangiertem 
Holz ausschließlich Baumwolle 
ohne Kunstfaser und wird so dem 
eigenen Anspruch an Nachhaltig-
keit gerecht. „Es kommt immer wie-
der etwas Neues hinzu“, verspricht 
sie. „Da wird laufend ausprobiert 
und weiterentwickelt.“ Das ‚Wohn-
labor’ ist einmal monatlich geöff-
net –immer am dritten Samstag im 
Monat von 13 bis 17 Uhr (außer 
im Juli). Außerdem findet man die 
charmanten Wohnaccessoires bei 
‚HollisBest’ in der Alleestraße 22 in 
Halle, wo Inhaberin Nicole Hollen-
bach-Biele die Artikel in ihr eigenes 
Sortiment integriert hat, sowie im 
Hörster Markt an der Neues Dorf-
straße vis-á-vis der Kirche. Hier 
präsentiert sich ein separates Regal 
für die Wohnlaber-Kollektion. Über 
Anregungen, Fragen oder Wünsche 
freut sich Tina Wannke immer sehr. 
Zu erreichen ist sie per Email an 
wohnlabor@gmx.de oder über Ins-
tagram an @mein_wohnlabor. –sig-

Am Laibach 29 | 33790 Halle Westfalen
  Telefon 05201/10265 |  info@kaiserem.de

www.elektromeister-kaiser.de

KAISER
VOLKER HAGEN

digitalSTROM-Expert

FroheOstern!



Artenreiches Feuchtwiesen-
Schutzgebiet Versmolder Bruch

Im Frühling lädt die pro Wirtschaft 
GT am Sonntag, 14. Mai um 10 Uhr 
zu einer  Rundwanderung durch 
das Naturschutzgebiet Versmolder 
Bruch ein. Bürgerinnen und Bürger 
aus dem ganzen Kreisgebiet so-
wie Zugezogene jeden Alters sind 
herzlich eingeladen. Treffpunkt der 
Rundwanderung ist das Heimat-
museum Versmold. Per kostenlo-
sem Bustransfer werden die Teil-
nehmenden zur Aussichtsplattform 
am Versmolder Bruchs gebracht. 
Dort erwartet die Gruppe Bern-
hard Walter von der Biologischen 
Station Gütersloh/Bielefeld e.V. Er 
wird über das drittgrößte Feucht-
wiesen-Schutzgebiet im Kreis Gü-

Zahlreiche gefährdete Vogelarten haben im „Versmolder Bruch“ ihr zu Hause. 
Das Naturschutzgebiet  wird am 14. Mai im Rahmen einer Wanderung erkundet.

tersloh informieren. Anschließend 
führt Hartmut Lüker auf einer fla-
chen Strecke von ca. 10 km Län-
ge durch das  Naturschutzgebiet. 
Zurück am Heimatverein Versmold 
findet ein geselliger Ausklang statt. 
Das Team  des Heimatvereins Vers-
mold bietet frisch gebackenes Brot 
aus dem Backhaus sowie Führun-
gen durch das Museum an. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen sind bis zum 8. Mai 
2023 über das Onlineformular  mög-
lich: www.erfolgskreis-gt.de/freizeit/
wandern Kontakt: Marion Lauter-
bach, E-Mail m.lauterbach@pro-
wi-gt.de, Tel. 05241 85 1066.

Schlager
in der Tagespflege

Roksana Kick und Dustin Frank 
besuchten am 23.03.2023 die Ta-
gespflege „Am Wischkamp“,  um 
mit den Tagesgästen einen schö-
nen musikalischen Nachmittag zu 
gestalten. Bei Kaffee und Kuchen 
genossen sie die abwechslungsrei-
che Musik aus Reggae und Soul, 
summten und sangen mit. Beim 
Schlager brach dann die Hemm-
schwelle und es wurde geschunkelt, 
geklatscht und einzelne schwan-
gen das Tanzbein. Für alle war es 
ein sehr schöner Nachmittag - so-
wohl die Tagesgäste als auch die 
Musiker freuen sich schon auf den 
nächsten Besuch. Das Team rund 
um Sonja Kleine Hörstkamp hat es 

sich zum Ziel gemacht, in der Ta-
gespflege ein abwechslungsreiches 
Programm zu bieten. Hierzu zählen 
unter anderem Ausflüge ins Grüne, 
Marktbesuche und vieles mehr … 
eben Tagespflege mit allen Sinnen 
genießen. Es gibt noch freie Plätze 
in der Tagespflege. Mit einem kos-
tenlosen Schnuppertag laden wir 
Interessierte ein, unsere Tagespfle-
ge kennen zu lernen und einen Tag 
in netter Gemeinschaft zu verbrin-
gen. Für Anmeldungen und Bera-
tung steht  Sonja Kleine Hörstkamp 
unter der Telefonnummer 05201-
1805970 oder per Mail an Sonja.
Kleine-hoerstkamp@diakonie-halle.
de zur Verfügung.



Wie kommt eigentlich ein ech-
ter „Steinhäger“ dazu, sich in 
HalleWestfalen wohlzufühlen 
und zu engagieren? Der Grund 
reicht für mich, Klaus-Peter 
Schillig (67), ganz weit zurück: 
sozusagen bis in die gute 
Schule. Nach der vierten Klasse 
wechselte ich aufs Kreisgymna-
sium Halle, lernte nicht nur neue 
Schulfreunde kennen, sondern 
auch eine neue Stadt. Zuerst 
beim Warten auf Zug oder Bus, 
später im Verein beim Volleyball, 
dann später vor allem beruflich. 
In gut 40 Jahren als Lokalre-
dakteur beim Westfalen-Blatt 
lernt man eine Stadt von innen 
her kennen - ihre Probleme, ihre 
Stärken, ihre Schönheiten und 
vor allem die Menschen, die 
hier leben. Der jahrzehntelan-
ge Kampf gegen die überlas-
tete B 68 und für die A 33 hat 
Zusammenhalt bewiesen. Die 
Bemühungen der Einzelhändler 
und der Stadt im Wettbewerb 

mit dem übermächtig schei-
nenden Online-Handel zeugen 
von Innovationskraft. Einfacher 
ausgedrückt: Man kann in der 
Lindenstadt gut einkaufen. Und 
deshalb bin ich auch im Ren-
tenalter der Stadt ehrenamtlich 
treu geblieben und habe gehol-
fen den Freundeskreis Valmiera 
zu gründen, um Kontakte mit 
der Partnerstadt in Lettland zu 
fördern. Gerade in Zeiten eines 
Krieges vor der Tür Europas 
ist es enorm wichtig, auch auf 
lokaler Ebene Völkerverständi-
gung zu betreiben. Die vielen 
Gespräche dazu beim Stand 
auf dem Nikolausmarkt und 
beim kleinen Adventsdorf auf 
dem Ronchin-Platz in der Vor-
weihnachtszeit haben ganz 
viel Mut gemacht. So hoffe ich 
auf weitere Mitstreiter, die sich 
unter freundeskreis-valmiera@
web.de melden können.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Unterricht, der ankommt: Umstieg auf regenerative 
Energien unterhaltsam dargestellt

Im Fach Geographie des Kreisgym-
nasiums Halle wurden die Themen 
Nachhaltigkeit und Umgang mit 
Ressourcen verstärkt in den Fokus 
gerückt. Was kann jeder Einzelne für 
den Klimaschutz tun und welche Kli-
maziele müssen erreicht werden? In 
zwei Veranstaltungen - „Lernerlebnis 
Energiewende“ und „Müllrecycling 
am Beispiel Altpapier“ - sowie da-
rüber hinaus im Unterricht setzten 
sich die Fachlehrer Norman Kiehne 
und Thomas John mit den Schülern/
innen intensiv damit auseinander. 
Mit der „Umweltwoche“ wurde dafür 
ein zeitlicher Rahmen geschaffen. 
„Lernerlebnis Energiewende“ ist eine 
von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt geförderte Bildungs- und 
Informationsveranstaltung, koordi-
niert wird sie vom Bildungsbüro des 
Kreises Gütersloh zusammen mit 
der Abteilung Umwelt im Zuge der 

Zur Freude der Schüler/innen lockerte Jürgen Schardt mit kleinen Kunststücken 
die Veranstaltung auf

jährlich stattfindenden Entdecker-
wochen. Die Jahrgangsstufen 5 und 
6 erhielten im Rahmen einer 90-mi-
nütigen, multimedial-interaktiven In-

szenierung in der Aula auf unterhalt-
same Weise Informationen rund um 
den Umstieg auf regenerative Ener-
gien. Den Referenten Jürgen Schardt 
und Friedhelm Susok von FS Info-
tainment gelang es, kurzweilig, mal 
witzig, mal ermahnend, spontan und 

Immer in Bewegung: Jürgen Schardt 
vermittelte den Schülern/innen das 
Thema spontan und kurzweilig 

stets mit den passenden Worten in 
einem Mix aus Quiz, Show und The-
ater die rund 260 Schüler/innen für 
die Energiewende zu begeistern. 
„Wie waren die letzten Sommer? 
Stimmt, viel zu heiß. Das liegt an den 
Treibhausgasen - die brauchen wir, 
aber nicht zu viel davon. Das ist so, 
als wenn Handballer vor dem Spiel 
zu viel Pommes essen“, gab es im-
mer wieder verständliche Erklärun-
gen mit einem Augenzwinkern. Da 
mischte sich Jürgen Schardt schon 
mal unter das Publikum und führte 
Interviews. Wie mit Paul, der von 
seinen Erfahrungen mit Elektroautos 
in seiner Familie berichtete. Oder 
es wurde ein Team aus vier Schü-
lern/innen zusammengestellt, das 
unter der Anleitung des Moderato-
ren-Duos verschiedene Aufgaben 
auf der Bühne löste. Da wurde auf 
einer Landkarte Deutschland zu-
sammengebaut und herausgefun-
den, in welchen Bundesländern es 
den größten Umstieg auf bestimm-
te regenerative Energien gibt. Am 
Querschnitt eines Hauses wurde 
versucht, die perfekten Tempera-
turen herauszufinden. An welchen 
Stellen kann Strom eingespart wer-
den? Zuletzt die spannende Frage:  
Wie könnte Halle im Jahr 2050 aus-
sehen? Dann sind die Schüler gut 
30 Jahre alt und werden elektrisch 
unterwegs sein, Photovoltaik vorfin-
den, Nutzung von Windenergie, Bio-
gas und Solarstrom erleben, wobei 
überschüssiger Strom gespeichert 
wird. Eine wichtige Botschaft gab 
Jürgen Schadt den jungen Men-
schen zum Schluss mit auf den Weg: 
Energiesparen kann jeder jeden Tag 
ein bisschen!                    -dag-

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Kirmes galt einst als Partnerbörse

Wenn wir heute an Kirmes denken 
oder sie erleben, dann haben wir ein 
buntes Treiben vor Augen – Kinder-
karussel, Raupe, Autoscooter, wilde 
Fahrgeschäfte für Schwindelfreie, 
Zuckerwatte, Popcorn, gebrannte 
Mandeln und Lebkuchenherzen. 
Die heutige Kirmes ist allerdings 
aus dem dörflichen Kirchweihfest 
gewachsen, das einmal im Jahr auf 
dem Dorfplatz veranstaltet wurde. 
Hier feierten alle Dorfbewohner ge-
meinsam ausgelassen mit Spei-
sen und Tanz – zudem eine gute 
Gelegenheit für Heiratswillige, auf 
Brautschau zu gehen. Bereichert 
wurden die Feste schließlich von 
Artisten und Jongleuren, die mit 
schaustellerischen Darbietungen, 
mit dem Ausstellen außergewöhnli-
cher Menschen oder Tiere unterhiel-
ten und Theaterstücke aufführten. 
So wurde aus der Kirchweih immer 
mehr ein Jahrmarkt als gern gese-
hene Abwechslung im Dorfalltag. 
1896 brachten die Schausteller die 

HIW-Vorsitzener Dieter Büßelberg, Schaustellersprecher Klaus Rasch, Thomas 
Tappe und Schausteller Bernd Tovar (v.l.)  ließen während der offiziellen Eröff-
nung Fahrtchips in die Menge regnen – passend zum Eröffnungswetter

ersten Kinovorführungen mit - und 
schließlich auch Karussells, Wurfbu-
den, Schaukeln und Schießstände. 
1885 wurde die erste transportable 
Rutschbahn entwickelt, die 1909 

erstmals als Achterbahn auf den 
Jahrmärkten Einzug hielt. 17 Jahre 
später kam der erste Autoscooter 
von Amerika nach Deutschland he-
rübergerast – und ist immer noch 
neben der ‚Raupe’ – heute heißt es 
‚Musik-Express’ - ein beliebtes Fahr-
geschäft vor allem bei jugendlichen 
Kirmesbesuchern. Da macht auch 
Regenwetter nicht so viel aus, denn 

beide Fahrgeschäfte sind überdacht. 
Wenn sich dann – wie in diesem 
Jahr –  das Wetter zu ‚Halle blüht 
auf’ so wechselhaft präsentiert, ist 
mindestens dort etwas los, wo der 
Regen keine Chance hat. So star-
tete die diesjährige Frühjahrskirmes 
leider erst mit trübem Himmel, bevor 
sich sogar ein heftiger Schauer über 
die ersten Kirmesbesucher ergoss. 
Schade deshalb, weil die Kirmes 
pandemiebedingt in den letzten zwei 
Jahren ausgefallen war. Doch „Wir 
Schausteller sind von jeher optimis-
tische Menschen“, betonte Klaus 
Rasch, Sprecher der Schausteller-
gemeinschaft, der sich einmal mehr 
darüber freute, dass die Kirmes vor 
vielen Jahren vom Busbahnhof in die 
Innenstadt verlegt worden ist und 
dadurch eine enorme Aufwertung 
erfahren hat. Vor allem die jungen 
Menschen hatten sich zur offiziellen 
Eröffnung am Freitagnachmittag vor 
dem Kinderkarussell eingefunden, 
um gemeinsam mit der Stadt Halle, 
der HIW und den Schaustellern den 
Startschuss für die Frühjahrskirmes 
zu geben – und um beim anschlie-
ßenden Fahrchips-Regen das eine 

Süßwaren wie Zuckerwatte, Popcorn und Lebkuchenherzen dürfen auf keiner 
Kirmes fehlen

Was früher die Raupe war, ist heute 
der Musikexpress – immer noch und 
immer wieder beliebt vor allem bei 
jungen Menschen ….

Attraktion auf allen Ebenen: der Ket-
tenflieger, hier bei Regen spärlich be-
setzt

oder andere Billet zu ergattern, die 
sozusagen doppelt zählten, gab 
es doch außerdem zwei Stunden 
HappyHour: jede Fahrt zum halben 
Preis. Die allerdings fielen genau in 
den Regenschauer. Dafür machte 
sich das Wetter am Samstag wun-

derbar: herrlichster Sonnenschein 
wenn auch bei kühlen Temperaturen 
füllte die Innenstadt mit zahlreichen 
Besuchern, die von den insgesamt 
gut 50 Angeboten vor allem auch 
die außergewöhnliche Attraktion der 
Frühjahrskirmes ausprobieren woll-
ten: den Kettenflieger, der auf dem 



Lindenplatz auf mutige Fahrgäste 
wartete. Dass das neue Fahrge-
schäft auch in anderer Weise als At-
traktion von sich Reden machte und 
dass einige Fahrgäste besonders 
mutig sein mussten, ergab ein tech-
nischer Fehler, der dazu führte, dass 
sich das in 30 Metern Höhe befindli-
che Karussell nicht mehr nach unten 
fahren ließ. Alle derzeit 24  Insassen 
wurden von der Feuerwehr per Dreh-

leiter aus ihrer misslichen Lage be-
freit und anschließend von Rettungs-
dienst und DRK in einem Wärmezelt 
betreut. Der jüngste Fahrgast mit 
7einhalb Jahren wurde als erster ‚ge-
rettet’ und fand dies – zumindest im 
Rückblick – recht spannend. Angst 
habe er nicht gehabt, beteuerte er 
am nächsten Tag. „Durch das gute 
Zusammenspiel und den schnellen, 
beherzten Einsatz konnte glückli-
cherweise größerer Schaden ab-
gewendet werden“, sprach Bürger-
meister Thomas Tappe im Anschluss 
sicherlich allen Beteiligten, voran 
den Fahrgeschäftbetreibern und den 

Fahrgästen, aus dem Herzen. Bei 
der abendlichen Lasershow war der 
Schrecken gewiss bereits ein wenig 
verblasst. Tagesgespräch blieb es 
allemal – nicht nur in den Medien, 
auch viele Kirmesbesucher disku-
tierten den Vorfall vom Samstag in 
allen Einzelheiten. „Das waren schon 
emotionale Momente während der 
Bergung,“ erlebte einer der Schau-
steller, der seinen Stand vis-á-vis 
des Geschehens hatte. Den erneu-
ten Regen am Sonntagmittag sah er 
gelassen auf das Vordach prasseln. 
„Wir hatten wenigstens einen guten 
Tag“, freute er sich über die sam-
stägliche Sonne, die dann später 
auch am Sonntag noch durch die 

grauen Wolken blitzte und Regen-
schirme verbannte, sodass die Be-
sucher guter Dinge durch die Innen-
stadt bummelten, den geöffneten 
Geschäften einen Einkaufsbesuch 
abstatteten, das erste Eis bei Ceotto 
genossen und es nicht übel nahmen, 
dass der Kettenflieger geschlossen 
blieb. –sig-

…. und der Devil-Dance, der Frisur 
und Magen tanzen lässt

…. wie auch der Autoscooter – beides 
durch die Überdachung wetterfest ….

An der Hochstraße geht es jetzt 
hoch hinaus 

An der städtischen Kita Hochstra-
ße geht es für die Kinder ab sofort 
hinaus in die weite Welt – zumin-
dest in der Phantasie. Denn das 
neue Spielgerät, eine multifunk-
tionale Flugzeugwippe aus Holz, 
macht aus Künsker Kindern ganz 
schnell Piloten, Stewards, Mecha-
niker oder Reisende. „Ein wirklich 
tolles Spielgerät, dass unseren 73 
Kindern ganz viele Möglichkeiten 
bietet“, freut sich Kita-Leiterin Anja 
Holle.  Das Flugzeug stammt aus 

Mit Hilfe von Spenden wird in der Künsebecker Kita ein neues Spielgerät ange-
schafft

der renommierten Spielwerkstatt 
Detmold. Ermöglicht  wurde die An-
schaffung durch Spenden von Aziz 
Akpinar (500 Euro/links) der Firma 
Interhyp Gütersloh mit Geschäfts-
führer Patrick Gerhardt (1.000 Euro). 
Der Rest stammt aus dem städti-
schen Kitabudget. „Im Namen aller 
Kinder und Mitarbeitenden bedanke 
ich mich herzlich für die tolle Unter-
stützung“, sagte Anja Holle, ehe es 
mit den Kindern auf den Jungfern-
flug ging.




